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Reiner Hohn aus die Geschichte der Briten - Marine

( Eigener Drabtberickt unserer Berliner Schriftleitung )

Der Führer empfing den rumänischen Staatschef
Politische und militärische Besprechungen im Hauptqnartier

vielfach die Vermutung geäußert , daß dieser schwere Schlag
Kritik am Kabinett Churchill erneut beleben wird . Diese Kritik

richtet sich aber bisher immer nur gegen die Mitarbeiter Churchills ,
aus besten „großen Taben " man nicht verzichten könne , wie gestern

erst wieder ein englisches Blatt schrieb , das selbst weiter « Ver¬

änderungen im Kabinett forderte .

wo eigentlich die Schlachtschiffe der britischen
Heimatflotte gesteckt haben . Auf dem Kampfplatz sind
sie jedenfalls nicht erschienen .

Diese neue englische Schlappe ist für Churchill um , . so
peinlicher , als er ja wiederholt die deutschen Schlachtschiffe
„Scharnhorst " und „ En eisen au "

, sowie den Kreuzer
„ Prinz Eugen " versenkt batte . Mehrfach , wußte der
britische Nachrichtendienst zu berichten , daß .diese Schnte
schwer beschädigt seien , worauf dann weitere Meldungen be¬
sagten . daß sie bestimmt vernichtet seien . Diese Lügen sind
durch die erfolgreichen Operationen dieser Kriegsschiffe letzt
am klarsten dementiert worden . Churchill ist wieder einmal
blamiert .

Der schwere Kreuzer „ Prinz Eugen "
, der damit zum

erstenmal in einem OKW .-Bericht genannt wurde , ist em
10 000 -Tonnen - Kreuzer mit einer Hauvtbewaffnung von
8 Geschützen zu 20,3 Zentimeter . Er ist 1938 vom Stapel ge¬
laufen und wahrt die Tradition der alten österreichischen
Kriegsmarine . Beim Stapellauf war seinerzeit der
ungarische Reichsverweser Admiral H o r t h y anwesend . Die
Schlachtschiffe „ Eneisenau "

. am 8 . Dezember 1936 vom
Stapel gelaufen , und „ Scharnhorst " am 3 . Oktober 1936 vom
Stapel gelaufen , verdrängen ie 26 000 Tonnen Wasser . Ihre
Hauvtbewaffnung sind 9 Geschütze zu 28 Zentimeter . Sie
sind den Engländern bereits mehrfach sehr unbeauem ge¬
worden , so durch das Seegefecht bei Island im November
1939 und bei den Lofoten am 9 . Avril 1940 . Bald darauf
errangen sie den Sieg im Seegefecht bei Jan Mayen tm
Nordmeer , das die Briten den Flugzeugträger „ Elorious
und fünf weitere Schiffe kostete . Vor einem Jahr operierten
die beiden Schlachtschiffe unter dem . Befehl des Admirals
L L t j e n s mit großem Erfolg im nördlichen und mittleren
Atlantik , wobei sie 22 britische Dampfer mit 116 000 BRT .

erklären sie , man habe wieder einmal gesehen , was es bedeute ,
wenn man nicht über eine genügend starke Luftwaffe verfuge .
Im übrigen ergehen sie sich in allen möglichen Kombinationen

über die weiteren deutschen Pläne , Erörterungen , die sehr deutlich
eine starke Nervosität und Unruhe erkennen lasten .
In den Kreisen der ausländischen Journalisten in London wird

- - ~~ — *• v - t- die

Der Borslob in den Kanal
Die Zusammenarbeit zwischen unserer Kriegsmarine und Luftwaffe war vorbildlich

Das Eickenlaub verliehen '

Bit Hauptmann Borgmann , Bataillons - Kommandeur in
einem Infanterie - Regiment

Aus dem Fubrerhauptguartier , 13 . . 5ebr . Zer Führer bat

am 10 . Februar dem Hauptmann Heinrich Borgmann ,
Bataillonskommandeur in einem Jmanter,e -Regiment . das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieben

und an ihn nachstehendes Telegramm gesandt :

. In Würdigung 2 ' nsastes tut Kamp ,

für die Zukunft unseres Volkes verleihe i » Ihnen als 71 .
Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub rum

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
AdolkSitler .

Ritterkreuz für tapfere Truppenführung

Berlin , 13 . Febr . Der Führer verlieb , das Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an Oberst Arthur Bote , Kommagdeur
eines Infanterie - Regiments , Oberstleutnant Heinrich

as . Berlin , 14 . Febr . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬

liner Schriftleitung .) Die Meldungen über die erfolgreichen ,
deutschen Operationen im Kanal haben in England und ttn
Ausland einen sehr ft arten Eindruck gemacht . Man tu
erstaunt darüber , daß es deutschen Seestreitkraften möglich
war , im Kanal zu operieren . Immer , wo britische Kriegs -

schiffe in küstennahen Gewässern auftauchten , ist ihnen das

überall schlecht bekommen . Man braucht nur an den
„
Unter¬

gang der beiden Schlachtschiffe „ Prince of Wales und

„ Repulse " an der Küste Malayas zu denken , an die schweren
britischen Kriegsschiffverlufte vor Kreta und an bte immer

neuen Verluste , die die britischen Seestrettkraste an der

nordafrikanischen Küste erlitten . Immer waren die Luft¬

streitkräfte der Achsenmächte , bzw , der .Javaner zur Stelle .
Das hat man in England auch widerwillig anerkannt , man

hat gerade im Falle der „ Repulse
" unb „ Prince of . Wales

betont , daß es an dem genügenden Jagdschutz für diese bri¬

tischen Schlachtschiffe gefehlt habe . Wenn nun aber britische
Luftstreitkräfte versuchen , es den Bombern und Torpedo¬

flugzeugen der Mächte des Dreierpaktes gleichzutun und

Aktionen deutscher Seestrettkrafte im englischen Kuftenvor -

feld zu verhindern trachten , dann musten sie tue Erfahrung

machen , daß bei uns die Zusammenarbeit » wischen
Kriegsmarine und Luftwaffe klavvt . daß die

• deutschen Jäger zur Stelle sind und daß die Flakmanner
unserer Kriegsmarine zu treffen wisten . Die britische
Admiralität hat selbst den Verlust von 42 Flugzeugen etn -

geftanden . Das führt den Engländern vor Augen , daß der

britische Einsatz recht erheblich war . doch blieb er vergeblich .
Der feindliche Mastenangriff wurde im engsten Zusammen¬
wirken der deutschen Luststreitkräfte , die unter Fuhmng

des Generalfeldmarschalls Sperr le standen und . der See¬

streitkräfte unter Führung des Vizeabmirales E ' l ' ar voll¬

ständig abgewehrt . In England aber erhebt sich die Frage .

Singapur - ein Signal
Von Fritz Günther

Zwei Ereigniste , für die ein innerer Zusammenhang zu¬
nächst nicht gegeben scheint , deren sensationelle Bedeutung
aber überall erkannt wird , ließen das Gesamtbild der Wett «

kriegslage in dieser Woche im hellsten Scheinwerserlicht er¬

strahlen . Mit einer Unverfrorenheit , die auch von einem

Engländer kaum noch überboten werden kann , erklärte Str
Stafford Cripps , der ehemalige britische Botschafter , in
Moskau , nach seiner Rückkehr in London vor der englischen
Presse , daß die Bolschewisten das moralische Recht batten ,
Deutschland völlig zu erobern , um am deutschen Volke das
verdiente Strafgericht zu vollziehen . Er bat bann tn Bristol
diesen Gedanken noch weiter ausgesponnen und dabei u . a .
gesagt , daß sich Großbritannien mit der Sowietunion gut
stellen müste . weil diese den Krieg wahrscheinlich mit dem

Sitz in Verlin beenden würde , um von dort aus als größte
europäische Macht den Kontinent zu beherrschen . Cripps ist
Plutokrat und Salonbolschewist . Er hat das Schicksal Eng¬
lands während seines Aufenthalts in Moskau nut bem bet
Sowjetunion auf bas engste verknüpft unb ift mit Churchill
bei Auffassung , baß allein bei sowietrussische . Wiberstanb
unb ein militätische ! Erfolg Stalins bas brihtoe Empire
not dem Untergang zu retten vermag . v >n seinen Veisvrechun -

gen ist Crivvs sogar noch großzügiger als Churchill . Wahrend
dieser für die van Roosevelt versprochene Hilfe den praktisch
denkenden Amerikanern bisher nur britische Stutz¬
punkte an der amerikanischen Küste verhökerte , vergreift
sich jener gleich an einem ganzen Kontinent und über¬
antwortet bedenkenlos Europa , die Wiege aller Kultur , dem

Feind der Menschheit . Der Widerhall , den die Äußerungen
des Moskauer Abgesandten , der als junger Mann Stalins
die britische Kriegsproduktion aufpulvern soll , fand , war
denn auch so stark , daß man in London versuchte , den
schlechten Eindruck mit einigen Wortverdrehungen . zu mil¬
dern Würden doch selbst Schweden ' und Schwerzer nach
dieser zynischen Offenlegung der Karten nachdenklich , um
nicht zu sagen besorgt , ob denn bei . einem Ausgange des
Krieges , wie Re ihn sich , sagen wir einmal : vorstellen
könnten , nicht auch ihr Schicksal besiegelt wäre .

Zu solchen Überlegungen blieb bei der Fülle der Er¬
scheinungen , die in dieser Woche noch zu bedenken war und
in den Spalten der Zeitungen erörtert werden mußte , nur
wenig Zeit . Inzwischen wurde nämlich das Wunschbild der

Plutokraten , das sie sich noch immer von dem Verlauf . des
Krieges machen , durch eine Tatsache erschüttert , die enter
Sensation allerersten Ranges gleichkam . Der
Fall Singapurs , jener Seefestung , die als vorge¬
schobenes Bollwerk des britischen Empire den Schlussel zur
Macht im ostasiktischen Raum bildet , ist dank der strategischen
Überlegenheit der lapanischen Führung und dem unwlber -

stehlichen Kampfgeist der japanischen Truppen in wesentlich
kürzerer Zeit Tatsache geworden , als von bett Briten be¬

fürchtet wurde . Mit der Eroberung dieser britischen Zwing¬
burg . die als Flottenstützpunkt mit einem ungeheuren
Kostenaufwand in den letzten 20 Jahren zu einer uneinnehm¬
baren Festung ausgebaut wurde , den Seeweg vom Pazifik
zum Indischen Ozean völlig unter die britische Kontrolle
stellte und als Handelszentrum den Reichtum Malayas und
Jnsulindes transferierte , hat sich die strategische Lage tm
ostasiatischen Raum grundlegend geändert .

Es nutzt nichts , wenn jetzt von britischer Seite versucht
wird , den Verlust von Singapur zu bagatellisieren . Dafür
hat man vor noch gar nicht langer Zeit feiten , Wert für die
britische Seemacht und für das Britische Reich allzu stark
betont . Noch am 17 . 12 . sagte der britische Snbienmmtfter
Amery in einer Rundfunkrede , daß die Japaner , wenn es
ihnen gelänge , Singapur zu nehmen , unbelästigt in , den
Indischen Ozean fahren könnten . Alles Land , was an fernen
Ufern liegt , stände ihnen hilflos offen . Unb die ameri¬
kanische Zeitschrift „ Life " chat ein halbes Jahr vor dem Aus¬
bruch des Pazifikkrieges in einer der Seefestung Singapur
gewidmeten Ausgabe geschrieben : „ Ein japanischer Sieg in
Singapur würde die Welt umwandeln . Japan wurde die
wichtige Malakkastrabe kontrollieren und das Zentrum des

holländischen Jnselnetzes besetzen . Es würde alles Zinn ,
Ol und Gummi haben , das es braucht . Seine Kriegsschiffe
könnten südostwärts Surabaya . Port Darwin und , die
Torresstraße und nordostwärts Ceylon und Indien erreichen .
Durch das Abschneiden der britischen Handelsrouten nach
Kapstadt und das Rote Meer würden die Japaner auch den
Indischen Ozean beherrschen ."

Die Amerikaner haben die Bedeutung Singapurs schon
immer richtig eingeschätzt . Ihre Stützvunktwünsche zielten
ja eindeutig auch auf dieses britische Bollwerk , zum min¬
desten als Teilhaber . Der vorbereitete Plan einer Ent¬
sendung amerikanischer Kriegsschiffe nach Singapur konnte
nicht mehr verwirklicht werden , weil die Katastrophe von
Pearl Harbour die amerikanische Kriegsflotte im Stillen
Ozean lahmlegte und die javanische Seeherrschaft im Suv -
chinesischen Meer nach Versenkung der britischen Schlacht¬
schiffe „ Prince os Wales " und „ Repulse " eindeutig feststand .
An der Bedeutung aber , die Singapur nach britischer uno
amerikanischer Auffassung für den Besitzer dieses Stutz¬
punktes hal . kann man beute den Gewinn für die Japaner
bemessen . Schwerer noch wiegt der Verlust für die Eng¬
länder und für die Amerikaner , die nach dem traue von
Hongkong . Manila . Guam , Wake und Singapur keinerlei
Ansatzpunkte mehr für eine erfolgreiche Offensive baden ,
auch dann nicht , wenn ihnen die erforderlichen Kräfte zur
Verfügung ständen . Von Hawai bis Singapur betragt ber
Seeweg über 10 000 Kilometer . Für Jovan aber ist bte Ent¬
fernung von Singapur nach Australien genau so weit rote
von Singapur nach Indien , dessen Vorfeld Burma bereits
Kampfgebiet geworden ift . Was zwischen diesen Verbin¬
dungspunkten des Stillen Ozeans liegt , wird auf dem Meere
und in der Luft von Japan beberncht .

Noch in anderer Hinstcht ist der Verlust Singapurs für
das Schicksal des britischen Empires bedeutungsvoll . Baute
ftch doch die Macht des Britischen Weltreiches im wesent¬
lichen auf bte Stützpunkte auf . bte bas Mutterlanb mtt
den entfernten Kolonien und Dominien in einer in Jahr¬
hunderten ausgebauten L e b e n s I i n i e verband . Das
Rückgrat dieses Stützvunktsyftems . das von Plymouth
über Gibraltar . Malta . Alexandrien . Suez . Aden . Rangun
und Singapur nach Hongkong führte , ift jetzt g e b r och en .
Hongkong . Manila unb Singapur bennben ftch bereits tm
Besitz ber Japaner . Rangun ist bebroht . Alexanbnen hat
nur noch beschränkte Reparaturmöglichkeiten für bie briti¬
schen Kriegsschiffe . Malta liegt Tag und Nackt unter dem
Bombenhagel der Lustgeschwader der Achse . Gibraltar ist
von reparaturbedürftigen britischen Kriegsschiffen nentoptt
und Plymouth liegt im nahen Aktionsbereich der deutschen
Bomber . Selbst ein britischer Sachverständiger , wie ber

as . Berlin , 14 . Febr . Die erfolgreiche deutsche Operation tm

Kanal nimmt in der Berichterstattung und in den Kommentaren

der Weltpresse einen großen Raum ein . Nicht nur tn den

Blättern der mit uns verbündeten Länder wird dieser demiche
Errola sehr stark unterstrichen , sondern auch Zeitungen , die , wte

gewiße Schweizer Blätter , es keineswegs sehr eilig haben , deuiiche

Erfolge hervorzuheben , bezeichnen diese Operation als ein (Eretg =

nis das dem Überfall auf Pearl Harbour , oder der

Versenkung der britischen Schlachtschiffe Bet Singapur an Be¬

deutung kaum nachstehe . In den USA . wurde , wie ameri¬

kanische
^

Agenturen berichten , die Meldung mit großem
ausgenommen . Man wollte ihr anfangs überhaupt keinen Glauben

schenken . Die Meldung habe , so wird dann weiter berichtet , bte

Stimmung in den USA ., die durch die japanischen Siege , die

Ausschaltung Singapurs und den Verlust der „Normandie , der

die nordcunerikanische Lffentlichkeit sehr stark erregt hat , ohnehin

schon gedrückt ist , noch werter verichlechtett . Noch starker Rat bte

Nachricht in England s - lbst gewirkt Amertkamsche Korre¬

spondenten berichten , die Meldung , daß deutsche Kriegsschiff « an

ber streng bewachten Dordettur Englands vorberparadterien , hab «

auf der Insel einen Schock verursacht . „Wie konnte eine

zweitrangige Flotte so etwas gegen St . Majestät Wächter jur See

wagen ." In der Darstellung eines anderen amerikanischen Iourna -

listen in England heißt es , daß dieser Durchbruch durch den eng -

lischen Kanal der reine Hohn für bte ubereinJa b r «

hunbert alte britische Marinegeschichte sei . Von

den englischen Blättern gibt der „Datly Expreß dte schwere Nte -
• Verlage ziemlich unumwunden zu und verweist auch auf bas für

England außerordentlich ungünstige Ver Hal t n t s bet

den Flugzeugverlusten . Soweit dte militätischen Sach¬

verständigen Englands sich von dem ersten Schreck erholt haben ,

5b Helsinki wurde ein Abkommen über den deutsch -

finnischen Warenverkehr im Jahre 1942 unterzeichnet .
Dadurch ist nicht nur auf ernährungswirtschaftlichem , sondern auch
ans industriellem und finanziellem Telnet deutscherseits alles

getan worden , um die Wirtfchast Finnlands in dem gemeinsamen
Kamps zu erhalten und zu stärken .

Dieser tage wurde eine Landbewirtschastungs -

g e I « l l s ch a f t O st l a n d , m . b . H . , gegründet , die alle Staats¬

güter , technisch « Rebenbetriede , Maschinen -Traktorenftationen tr «n -

händerisch zu » «rwalten hat . Di « ihr unterft «llt «n Höf « » erben

fortlaufend beraten . In Riga , Reval , Kauen , Minsk und Pleskau
werden Zweigstellen errichtet .

In Sevilla trafen ftch der spanische Staatsches Franc , und
der portngiefische Minifterprüfident Salazar . Es wurde be¬

schlossen , zukünftig zur Wahrung der gemeinsamen Interessen im

Rahmen der getroffenen Abmachungen möglichst enge
Fühlung pe halten .

Pavvinga , Kommandeur eines Infanterie -Regiments ,
Major Eugen Baur , Bataillonskommandeur in einem
Infanterie -Regiment , Oberleutnant Ludwig L e i n b o s ,
Kompaniechef in einem Panzer - Regiment .

41 Feindflugzeuge abgeschossen
Ritterkreuz für hervorragend bewährten Jagdflieger

Der Führer verlieb auf vip ^ lag des Oberbefehls¬

habers der Luftwaffe , Reichsmarschall G ö r i « u , bas Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel Karl Kempf ,

Flugzeugführer iu einem Jagdgeschwader .

Oberfeldwebel Karl Kempf ist ein auf allen Kriegs¬

schauplätzen hervorragend bewährter Jagdflieger , der in zahl¬

reichen harten Luftkämvfen durch seine vorbildliche Angriffs¬

freudigkeit , seinen Mut und sein fliegerisches Können bisher

41 feindliche Flugzeuge abgeschossen hat .
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Aus dem Führerhauptauartter , 13 . . Fehl . Auf Ein¬

ladung des Führers stattete der rumänische Stagtsfuhrer
Marschall AntoneScu am 11 . Februar bem Führer in

seinem Sauptauartier einen Besuch ab . Der Marschall Ru¬

mäniens war begleitet von Oberst Davibscu . Oberstleut¬

nant C o m e s c u unb Offizieren feines Slaves . Der

rumänische Eesanbte in Berlin , B o s s y . unb ber deutsche

Gesanbte in Bukarest , v . Killinger , nahmen gleichfalls

an ber Reise Antonescus teil .
Während des Aufenthalts des Marschalls Antonescu im

Hauptguartier fanden Beipreckungen ..zwischen dem

Führer und dem rumänischen Staatsfuhrer über die poli¬

tische und militärische Lage statt . Die Beivreckungen waren

getragen von dem Geiste treuer Freundschaft und unver¬

brüchlicher Waffenbrüderlckaft . der beiden Volker , die m dem

Feinsamen
Kampf gegen die Feinde des neuen Europas

druck unb Bewährung finbet .
An den politischen und militärischen . . Abbrechungen

nahmen von deutscher Seite der Reichsminister des Aus¬

wärtigen v . Ribbentrop und der Cher des Oberkomman¬
dos der Wehrmacht , Generalfelbmarfchall Kett e l . teil .

Am 12 . Februar folgte Marschall Antonescu einer Ein¬

ladung des Reichsministers des Auswärtigen v . Ribbentrop
und batte mit ihm eine eingehende freundschaftliche Aus -

iPr <
I3um Abschluß des Besuches war Marschall Antonescu

East des Reichsmarschalls Göring . Rach der Besprechung
gemeinsam interessierender wirtschaftsvolittscher «prägen gab
der Reichsmarschall einen Empfang , an bem neben ber Be¬
gleitung des Marschalls Antonescu eine Reihe führender
deutscher Persönlichkeiten teilnahm .

Quisling Gast des Führers
Berlin , 13 . Febr . Der Führer empfing am Freitag

in der Neuen Reichskanzlei in Anwesenheit des Reichs¬
ministers und Chefs der Reichskanzlei , des Leiters der

Partei - Kanzlei und des Reickskommissarsfur die . besetzten
norwegischen Gebiete den norwegischen Ministerpräsidenten
Vidkun Quisling zu einer längeren Aussprache . Im An¬

schluß an den Empfang war .Herr Quisling East . des

Führers Der norwegische Ministerpräsident . stattete spater

dem Reichsminister Alfred Rosenberg einen längeren

Besuch ab .
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> notwendig , aber wir
Schlachten den Krieg zu gemtnnen ."

e kennzeichnen die gleiche sachliche V ^ rachUings -
' • '

ich- Entschlossenheit , wie fie m Deutschland
An der Burma - ?

Briten weiter . Ihre Sie !

„ Höchst undiplomatische Enthüllungen " Mister Lripps
Die Abwehrfront Europas geschloffener » l » je

Der Glaube an die Macht des Empire erschüttert
Tiefe Niedergeschlagenheit in England — » Trübsinn und Angst " in US « .

Drei Fünftel der Insel Singapur bereits besetzt
Japan ist entschloffen „den Heiligen Krieg ans allen feindlichen Gebieten weiterznireiben "

USA - Kritik an der britischen Kriegführung

Die Amerikaner halten mit ihrer Kritik wirklich nicht
zurück . Singapur ging , so erklärte der USA .-Vertreter Cecil

Brown , der vor kurzem wegen seiner Offenherzigkeit aus

Singapur ausgewiesen wurde , infolge der britische n T a t e n •

los , gleit und Nachlässigkeit öetlotcm Die Ver¬

bündeten seien nirgends imstande , den fapanischen Vormarsch auf¬
zuhalten Singapur sei für die Verteidigung völlig unvorbereitet

gewesen und durch die äuherst strenge Handhabung der Zensur
habe man die Welt , nicht aber die Japaner , , n Unkenntnis über

die wahre Lage gehalten . Der New Yorker Vertreter der „Daily
Mail " berichtet , der Fall Singapurs hab - in den USA . „ ein

Stimmungsgemisch von Trübsinn und Ang st aus -

gelöst . Der Zusammenbruch des Stützpunktes sei tatsächlich ein

S ch o ck für die Amerikaner gewesen . „New York Herald Tribüne

schreibt u . a . , eine „ starke Haltung
" sei fetzt mehr denn je

am Platze , denn der Fall von Singapur bedeute , dass d - rKrieg
verloren gehen tönst - . Das kanadische Blatt „ Montreal

Star " schreibt , di - Niederlage sei auf eine schwerwiegende Fehl -

berechnung zurückzuführen . Die Lehre , di » man aus dem Fall
Singapurs ziehen müsse , sei , unter keinen Umständen mehr einen

Feind zu unterschätzen . Man könne es kaum fasten , meint die

australische Zeitung „ Sidney Morning Herald
"

, daß die amtliche
britische Versicherung vor ein paar Tagen , wonach Singapur ge¬
halten werden könne , so schnell von den Japanern widerlegt
worden sei . Das englandhörige , argentimsche Blatt „ Mundo
betont die moralischen und materiellen Folgen des Verlustes von

Singapur könnten nicht schwer genug eingeschätzt werden . Dre

Inselfeste sei das Symbol des britischen Imperiums gewesen und

sein Fall bedeute eine Erschütterung des Glaubens an
eine erfolgreiche Verteidigung . Das Dogma von der unbesiegbaren
englischen Flotte sei vernichtet .

Churchill , der Totengräber des Empire

So beurteilen England , d,e Dominien , die USA . und die Welt
den Verlust des „ Gibraltars des Ostens

"
. C h u r ch i l l , der genau

weist , dah auch diese Katastrophe aus sein Konto ß - setzt wer¬

den muh lögt alle Minen seiner oft erprobten Lügenkünste sprin¬

gen um die Bedeutung Singapurs für das Empire und die wer¬
tere Entwicklung des Krieges zu bagatellisieren und dadurch das

Fiasko abzuschwächen . Aber niemand fällt aus die unsinnigen Pro¬
dukte seiner Angstphantasien herein . Man weih , was der Fall der

Zwingfeste bedeutet und hat auch in London nicht vergessen dah
die Reserven , die für die Verteidigung Ägyptens und des Suez -

D - r australisch - Ministerpräsident « U r t « » gab bekannt , dah

. « egen der dauernden Verschlechterung de , Sage tm Pazifik " da ,

australisch « Parlament « m 20 . Februar zu .

jamme nttitt .
Der japanische Berkehrsminister Terashirna eilt d - kanut , dah

Japan künftig neben Eijenschifsen auch eine , r <lhere « uj » hl
von Halzschisfen bauen wird , die schneller h - rzust . llen und

billiger find . Hierfür sollen auch di « Dockanlagen in Schanghai
und Tfingtan herang «,og «n werden .

Aus dem Führer -Sauptauartier , 14 . Rehr . . /Funk¬
meldung . ) Das Oberkommando der Wehrmacht gtbt vetannr .

An verschiedenen Stellen der Ostfront setzt der Feind

seine erfolglosen Angriffe fort . Sie brachen unter besonders

hohen feindlichen Verlusten zusammen . ->n „ einem Korps¬

abschnitt uerlor der Gegner r n n d 2 0 0 0 T - t e . 3n

zahlreichen eigenen Angrifssunternehmungen wurden kemd -

liche Kräfte zuruckgeworien . mehrere etngeschlossene Gruppen
des Feindes weiter zukammengedrängt und von ihren Ver¬
bindungen abgekchnittene Teil des Gegners vernichtet oder

gefangen genommen . Starke Kräfte der Luftwaffe zerspreng
ten feindliche Ansammlungen und Nachschubkolonnen und

bekämpften mit guter Wirkung Feldstellungen der Sowtet - ,
sowie Eisenbahnziele . An der Murmanskfront „ vernichteten
Jagdverbände ein feindliches Feldlager . Die Verluste der

Sowjet - Luststreitkräste betrugen jam gestrigen Tage 39

Flugzeuge .

Im Verlause des Seegefechts am Ost ausgang

des Kanals am 12 . Februar griffen deutsche Zerstörer

und Schnellboote britische Schnellboote an , von denen zwei

versenkt wurtzen . Ein Minensuchboot rettete 35 überlebende

des gesunkenen Vorpostenbootes , dessen Untergang der ein¬

zige deutsche Schiffsverlust dieser Kämpfe ist .

wt . Bei den Mitteilungen Sir Stafford Cripps über

die Pläne Stalins , Berlin zur Hauptstadt eines bolschewistischen
Europas zu machen , bei der Bestätigung des britischen Verrats am

Kontinent , Handelt es sich um „Höchst undiplomatisch -

EntHüllungen
" Dies behaupten nicht etwa wir , sondern

die schwedische Presse , der man wirklich nicht vorwersen kann , dah

ie für die britische Politik kein Verständnis hätte . Die Wir¬

kung dieser Enthüllungen wird ein immer stärkerer Anschluh . so

chreibt „ Helfinborg Dagblad
"

, an die Achsenmächte vonseiten ver -

chiedener , kleiner Völker werden . . Glaubt unsere „demokratische

Meinung
"

, dah wir behäbig in einem wohlverwahrten Nest fitzen

dürsten wenn Finnland , das Baltikum , das balde oder ganze
Deutschland von der Sowjetunion besetzt würden ? Rem , auch

Der von italienischen Torpedoflugzeugen em Montag vor

Marsa Matruk torpediert « schwere britisch « Kreuzer „ Cn mb « r -

land " zeigt , wie nachträgliche photographnch « Ausnahmen be -

stätigen , starkeSchlagseit «.

Beim Angriff deutscher Kampfflugzeuge am iz . Februar au

die U -Boot -Liegeplätze im Hafen von Ba Jetta auf

Malta , entstanden durch Tresser in Materiallagern groh «

Brände . , , , . , , _ .

Besuch in Berlin ein .
5m Hasen von Tobruk erzielten deutsche Kampfflugzeuge

einen Bombentreffer schweren Kalibers auf ein größeres englisches

Handelsschiff . , , _ , , , , „
Der Chef der kroatischen Wehrmacht , Marschall K wa¬

te r n i k, der fich zur Zeit in Rom aushält , wurde vom Duee

empsangem
t Botschafter in « ich ? . der sich vor¬

übergehend in Paris aufhielt , ist nach einem tragischen Unglücks -

fall verschieden . . . .
Di « Schiffsfrachten im Verkehr zwilchen der amerika¬

nischen Pazifikküft « und Australien , Neuseeland , Reu -Caledon . en

und anderen Inseln im Stillen Ozean wurden von der US # . ’

Schiffahrtskommission um 13 Pr » , - ni erhöht .

i o n t verschlechtert fich die ßaae der
una beiderseits Tathon ist ins Wanken

geraten . Anscheinend versucht der Gegner neue Verteidigungs¬
linien hinter dem Bilin -Fluh aufzubauen und den Unterlans des

Sittang als letzte Verteidigungsstellung vor Rangun zu benutzen .
Die japanische Lustwaffe hat di - Flugstützpunkte in der Nahe

von Batavia auf Java nachhaltig bombardiert . Dabei wur¬
den innerhalb 10 Minuten 7 Buffalo - , 1 Gladiator - und 3 Blen¬

heim -Bomber abgeschossen . Bei einem Augrifs auf den Hafen von
Batavia wurde ein Kreuzer und ein Handelsschifs von Bomben

getroffen . Sämtliche japanischen Flugzeuge kehrten zurück .

Kapitän zur Hee Acfvorth , muh in der ..Daily Mail " in
einer Betrachtung über die Lage zu dem Schluh kommen ,
dah zwischen Plymouth und Hawai den Eng¬
ländern und Amerikanern kein einziger Flottenstützyunkt
mehr zur Verfügung steht , der für irgendeine grossere
Operation auf dem ostasiatischen Kriegsschauplatz verwendet
werden kann . Beide Stützpunkte aber find viele tausend
Seemeilen von diesem Kriegsschauplatz entfernt .

Ob nicht Churchill , wenn er so etwas liest , die Ohren
klingen , ob er nicht das Knistern im Gebälk des britischen
Empire vernimmt , dessen Schicksal sich erfüllt und erfüllen
muss , weil ihm jede Einsicht fehlt für die Bedeutung mili¬
tärischer Operationen und strategischer Entwicklungen , seine
Schuld an dem Ausbruch und an der Verlängerung des
Krieges steht heute einwandfrei fest . Um Danzigs Willen ,
das nicht deutsch werden sollte , hat England den Krieg ent¬
fesselt . Über Polen . Norwegen , Frankreich und den Balkan
führte der Weg der britischen Niederlagen . Mit dem Bol¬
schewismus hat fich England schliesslich verbündet , um Zeit
zu gewinnen . Die Hoffnung aus Amerika zerplatzte mit der
Niederlage im Pazifik . Singapur aber ist em Signa i ,
das den Verfall des von Churchill mit seiner Katastrophen -
volitik an den Rand des Abgrundes geführten britischen
Empire ankündigt . Der Waffenruhm der im Drelmachte -
vakt zusammengeschlossenen jungen Völker , die tm ostastati -
schen Raum ebenso fiegreich kämpfen wie auf den Schlacht¬
feldern im Osten Europas , im Wüstensande Nordafrikas und
aus allen Meeren aber macht die Wunschtraume angelsächsi¬
scher Plutokraten , gemeinsam mit den Bolschewisten die Welt
»u beherrschen , zustichte .

Speer an die Frontarbeiter
Berlin , 13 . Fehr . Reichsminister Svee r ,hat am Tage

der Übernahme der Geschäftsbereiche des tödlich verun -
- glückten Reichsministers Dr . Todt an die Frontarbeiter der

Organisation Todt und zugleich an die Manner des Bau -

stabes Sveer einen Aufruf gerichtet . Danach werden beide

Organisationen , die schon immer in , kameradschaftltcher Zu¬
sammenarbeit die ihnen gestellten wichtigen Kriegsaufgaben
erfüllt haben , miteinander verschmolzen . „ Namens - und
Traditionsträger bleibt im Geiste ihres Schöpfers Dr . Todt
die „ Organisation Todt "

, deren Aufgabenkreis durch die

Entscheidung Speers auherordentlich erweitert ist . Der Auf¬
ruf lautet :

Frontarbeiter der Organisation Todt !

Ein tragisches Schicksal hat Euch den genialen Schöpfer
und unvergleichlichen Chef Eurer Organisation . Reichs -

Minister Dr . Tod t . genommen .
Der Führer hat mich zum N a ck i o l g e r Dr . Todts in

seinen Ämtern und damit auch zum Chef Eurer Organi -

kanals verfügbar find , aus Australiern und Indern best - h - n . Man

weih , dah der Nachschuh für d « n Nahen Ost - n »um grossen
Teil von Indien bestritten wurde und dah eine Gefährdung der

Schiffsverbindungen um die Südspitze Afrikas und im Indischen
Meer unabsehbare Folgen haben mutz . Und das alles , weil Chur¬
chill in feinem sturen Hatz gegen Deutschland j - d « F r i - de n s -

Möglichkeit sabotierte . Noch wehrt fich der Engländer
dagegen , daraus die Konsequenzen zu ziehen . Man weih in London

nicht , wen man an die Stelle dieses Eangsterhäuptlinßs setzen
soll . Man weih auch nicht , wie überhaupt di « Dinge weltergehen
ollen und lässt fich deshalb untätig dem Fahrwasser zutr - ib - st, das

die Juden durch Churchill bestimmt haben/Aber man hat auch
nicht die Niederlagen vergessen , die b <n Weg des Totengräbers
britischer Weltmacht kennzeichnen .

Meilensteine des britischen Niedergangs

Schon der schnell - V - rlust des Polenseldzug « , brachte

England in groh - Bedrängnis . Das Fiasko des Norwegen -

Manöv - r , Churchills trug dem Jnselvolk den Verlust eines

Schlachtschiffes , eines Flugzeugträgers , di « B - rs «nkung von 10 Zer -

störern , 19 U -Booten , 28 kleineren Kri - gssahrz - ug - n und 71 Han -

delsschiffen ein . Bei der Katastrophe von Dünkirchen verloren

die Briten verschiedene Kreuzer , 13 Zerstörer , 5 U -Boote und zirka

800 000 BRT . . Schiffsraum . Im B a l ka n f - l d z u g wurden die

britischen Truppen aus ihrer letzten kontinentalen Posttion ge -

warfen . Mit K r e t a verloren sie einen wichtigen Stützpunkt , von

dem aus die S - everbindungen der Achseumächt - in der Ägäis be¬

droht und der eigene Seeweg von Malka nach Alexandrien gesichert

werden konnte . Die Kämpfe um diese Insel muhte England mit

dem Verlust von 23 Kriegsschiffseinheiten bezahlen . Di -
'

mit

grohem Pomp eingeleiteten und völlig gescheiterten Nordqsrika -

ofsensiven kosteten ihnen 2 Kreuzer , mehrere Zerstörer , einen Flug¬

zeugträger und ein Schlachtschiff . Beschädigt wurden 8 Schlacht¬

schiffe , 3 Flugzeugträger , 16 Kreuzer , 11 Zerstörer , ein Torpedo -

boot und zwei U -Boote , über 15 Millionen BRT britischen

Schiffsraumes wurden während des Krieges versenkt . So geschwächt

und aufs schwerste angeschlagen , provozierte Churchill

den Angriff Japans , forderte eine Entscheidung heraus , von der

er von vornherein , bei sachlicher Beurteilung , hätte wissen müssen ,

dah fie nur mit einer Katastrophe de » Empire enden konnte . Dah

dieser „ Politiker
" heut - überhaupt noch an der Spitz - England »

st - h - n darf , spricht auch über das ganze Jnselvolk ein v - rnich -

tendesUrteil .

hafte .. In der Stabt selbst leistet der Gegner letzten , erbitterten

Widerstand . Di - hier eingeschlossenen Verbände werden unterstützt
von den Küstenbatterien des Forts C h a n g i . Ausserdem griffen
mehrfach britische Kriegsschiffe in den Kamps ein . 3m Hafen sind
etwa 30 feindliche Transporter zusammengezogen worden , womit
Wavell die Reste der Besatzung abtiansportteren will . Die fapa -

nische Luftwaffe kontrolliert unausgesetzt die Hafenanlagen , um ein
Entkommen der Schiffe zu verhindern Die Gebäude der Stadt
leiden unter den britischen Granaten schweren Schaden F - tnditch -
Kanonenboote schiehen die eigenen Öltanks in Brand . Die Briten

versuchen alles was für die Japaner von Wert sein könnte , zu
zerstören . Im Innern der Insel toben erbittert - Kämpfe bei
B u k i t T i m a h und etwa 10 Kilometer westlich davon , bet

Britisches Liebeswerben um Indien

VU ' lk,S
'

Urt &’ tiie " & Ä
Presse bemerkt dazu mit Recht, , baj England tn elfter

nämlick Pandit Nehm und andere tndtlche . Führer , von

der
"

Notwendigkeit , für die britische Sacke zu kämpfen . Kann

er schon keine probritiscke . Stimmung erzeugen , so soll er

doch wenigstens eine an tij äp an i l cke Stimung in den

indischen Kongrehkreisen schaffen helfen . London stickt

Kanonenfutter und ist entschlossen zu kämpfen bis zum letzten

Chinesen und bis zum letzten Inder .

unser Schicksal stünde fest , wenn di « Geschichte eine derartig «

Wendung nehmen wurde . Niemand Konnte , odeh
roollteuns helfen . Die Beteuerung dah bte Sowjetunion

fich nicht in die Angelegenheiten anderer Regierungen - imnischen
wolle wird von „ Oeftgoeta Korrespondenten

"^
als lächerlich abge ,

tan Wie recht das schwedisch - Blatt mit seiner Auffassung hat ,

zeigte eben erst wieder der Protest der tianifdjen

Reaieruna di - aus Wunsch des Schahs gegen die bolsche¬
wistische Agitation in dem . von Sowjettruppen besetzten T - tl des

Landes Verwahrung einlegte . In der Note , bte man auch den

Briten und US -Amerikanern übermittelt - , wird darauf hinge -

wiesen , dah die Sowjets di - Bevölkerung systematisch zu

bolschewisieren juchen . Sie veranstalten unentgeltliche
Kinovmstellungen mit kommunistischen Agitattonsftlm - n , du mit

W - rbevorträgen der Armeekommissare eingel - it - t werden . Über¬

all richtet man bolschewistische Bibliotheken ein , mit Buchern in

persischer Sprache , die im Iran verboten find . Slatote werden

ang - kl - bt , auf denen der Schah und die t r a nts 4 t 6 “ « s -

s et m geschmäht werden . So steht also dre bolschewistisch «

Nichteinmischung aus , von der Sir Stafford Cripps zu erzählen

wusste . Dass dieser Agent Moskaus in London Überhaupt bet »

artige verlogene Phrafen breschen darf , beweist , so schreibt bas

rumänische Blatt „I i m p u l ‘‘ die wachsende „
Bollchew ' fierung

Englands . Die führenden Politiker des Inselllolkes oeniclen in

ihrer Auswegslostgkeit völlig der kommuntstiichen Plywoi - uns

diese Tatsache ein Grund mehr zu dem Entschluss den

Kampf gegen die verbrecherische Verschwörung Mischen Moskau

und London n o ch s ch ä r f e. r u,nd unerbi t111 <b « tri » bis .

her >u führen (Jupps erklat - , so kommentiert Die finniflye Zet -

io „ Ajan Suunta "
, Moskau habe sich von seinem allgemeinen

, 'lschewifierungsprogramm obgewandt und sei zur Politik

P - t - rs des Grossen zurückgekehri . Er babi

g - ssen , dass gerade diese Politik das
an mit völliger Ausrottung bedroht h <

Stützpunkt
h "

, zum Ausgangspunkt
Humen , uit | ut wen „ R - st des 6 t U t •

“ gesahrlich werden können . Die schwedischen

somwutRu . m » i London melden ihren Blättern , daß die Re¬

aktion in England nur mit dem Eindruck verglichen werden tonne

den seinerzeit Dünkirchen und die Eroberung Kretas ausgelost

haben . Ein Gefühl der Scham und der Erniedrigung
kennzeichn - bie allgemeine Stimmung . Keine Entschuldigung , so

schreibt „ E v - n i n g N e w s " könne verheimlichen , dah der Verlust

Singapurs eine Katastrophe mit enormen R u ckw l r k u n -

gen auf den Verlauf des Krieges bedeute . Keine heroische Phrase
könne darüber Hinwegtäuschen , dass an den Äuherungen atnentant »

scher Blätter etwas Wahres fei , wenn sie schrieben , dah England
durch seine jetzigen Methoden Gefahr laufe , den Krieg zu verlieren .

sation bestimmt .
,

Es
°

ftt
°

mein
°

Ziel , das hobe E . rbe , bas ick angetreten

habe im Geiste feines Sckovfers zu erhalten unb zu
mehren . Sein Anbenken soll aut immer tn bem Vir

Eurer Organisation erhalten bleiben . , , .
Um dem besonderen Ausdruck zu geben , habe ick heute

angeorbnet , bae meine eigene Organisation , der Baustab

Sveer seine bisherige Bezeichnung aufgibt unb mit der

Organisation Tobt völlig verfckmolzen wrrb .
2ck bitte Euck . bie Männer bes Baustabs Sveer als

Kameraben to Euren Kreis aufzunehmen .
Mir selbst , bitte ick . das gleicke Dertmuen entgegenzu¬

bringen bas Luck mit Eurem bisherigen Chef verband . Ich

werde es stets als meine Pflickt ansehen , au Luch zu stehen

und mich Eurer Sorgen und Note anzunehmen ..
Von Euck erwarte ick den altbewährten , bedingungslosen

Einsatz , mit bem Ihr bisher im Dienste für " uhrerund

Vaterland ben kämpfenden Kameraden zur Seite gestanden

seid ______ gez . Albert Sveer .

Untetieeboe teverienkten her Angrlffenauf G «l - it -

lüge im Atlantik eine Korvette und drei ferndlick « Sanbel » -

schiffe mit 26 500 « NT . , darunter einen 8toheu Mo¬

tortanker . Bier weitere Schifte wurden durch Torpedo -

trefter schwer beschädigt .
3m Seegebiet nördlich Tobruk erzielten deutsche

Kampftlugzenge Treffer auf le rwer K r > egs - und

Handelsschiffen eines stark gesicherten Seleitzuges .

Mit dem Untergang eines Zerstörers und eines Transporter «

von 10 000 BRT . ist . zu rechnen . Auherdem wurde im Sasen

von Tobruk ein kleineres Frachtschiff schwer beickadlgt . 33

der westlichen Marmarica vernichteten Kampfftugzeuge rneb -

rere britische Panzer und Lastkraftwagen . Begleitende Sager

schossen fünf feindliche Jagdflugzeuge ab .

Auf der Insel Malta warfen Kampf - und Sturzkampf¬

flugzeuge Material - und Betriebsstosflager des Hafens La

Valetta in Brand . 1

Britische Bomber griffen in der vergangenen . Nacht

einige Orte Westdeutschlands an , wobei unter

anderem ein K i n derkranke u ba u » tn 61len ge =

troffen wurde . Die Zivilbevölkerung batte einige Verluste

an Toten und Verletzten . Be , diesen Angriffen wurden zwei

feindliche Bomber abgeschossen , drei weitere Flugzeuge ver¬

lor der Feind durch Jagd - und Flakabwehr an der Küste der

besetzten Wektgebiete .

U - Boote versenkten 26500 BRT .

auf Äind - rkrank - nhaus in Ess - n

wt . In Japan ist der Fall Singapurs ernst und würdig ge¬

feiert worden . Man weih dort , dass die Einnahme der britischen

Zwingburg eine wichtige (Etappe auf dem Wege zum E " dfi ^ , aber

nicht der Zndfieg selbst ist Man unterschätzt die Kratt des Gegners

nicht und vertritt die Auffassung , wie der Vizepräsident der In -

formationsabteilung der Regierung . O k a m u t a erllart . dah

der w i r k 1 i ch - K r i e g j e tz i erst beginne Sem Ziel

sei bie Vollendung d - i neuen Weltordnung und deshalb könne er

nicht mit der Besetzung feindlichen Gebietes beendet werden „ Um

Eiig . and und die USA ." , so sagte Okamuro wörtlich , „ auf d ' -

Kine zu zwingen , muh diejer Heilige Krieg f- alens i nd

lichen Gebieten weit - rgetri - ben werden . Vl - le

Opfer sind noch notwendig , aber wir müssen - ntichloy - n ietn , tn

Hunderten von Schlachten den Krieg zu gewinnen . '

Diese Worte kennzeichnen die gleiche sachliche B ^ rachtuugs -

weise , dieselbe unerbittliche Entschlossenheit , wie fie in .Deutschlaud

aeaeben find . Ebenso wie bei uns kennt man tn Tokio nicht di «

Überschätzung der materiellen Seite des Krieges , wt « das für die

Blutokratien typisch ist . sondern betont auch im Hinblick aus

Sinaopur . dah der schnelle Erfolg in erster Ltnie dem hohen
<ä „ m pfaeift , her nationalen Überzeugung und bem

ungestümen Sieges ® i II en der eingesetzten Truppen zuzu -

'^ "
Nach den letzten Frontberichten befinden fich drei Fäuit ! » k

der Insel Singapur in den Händen der japanischen Streit -

wt . Tief - Niedergeschlagenheit hat England die

USA . und ihre Verbündeten ergriffen . Man bewertet den Fau

Singapurs allgemein als Auftakt zu noch viel w - rtergehenden ,
japanischen Erfolgen . Japan wird den britischen Stutzpi

Singapur , so schreibt „ Daily Express
" , ,,m w "

neuer Operationen machen , die für de
s ch e n Empire

"
g - 1 " * r 1 ' *

Berichterstatter in !

zurückgekehri . Er hab « dabei ver -
■" * v . finnische Volk von Anfang

-labe . Der Versuch , bie Angst

Europas vor der Bolschewifierung mit einem Hrnw - rs am Peter

den Erohen zu beschwichtigen , fei ebenso finnlo » wie naiv . Die

Bemühungen Siafford Cripps , ben fienler Stalin auf dem Kon -

tinent populär zu machen , find , wie dies « kleine Presseauslese

zeigt , völlig gescheitert . Europa weck , auch der letzte Zweifler
wurde durch Cripps Überz - ugi . was ihm bevorstände . wenn Eng -

land liegen würde . Es steht noch fester als bisher zusammen
aeaen die bolschewistische Gefahr , aber auch gegen England bas
^ mit s- inen „ undiplomatischen Enthüllungen

^ bie letzten Sym -

polhien » «rscherzi hat .
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Links : Sorgfältig getarnt . Jagdmaschinen einsatzbereit auf dem Rollfeld . ( PK .- Aum . : Kriegsberichter Eotze .Weltblld . ) — Rechts : So schlug die Luftwaffe
Feodokia zusammen . In vausenlosen Angriffen deutscher Kampf - und Sturzkampfflugzeuge wurde der Hafen von veodosra our der . Krim zerstört . yteoen saoueiisen

Schiffen , die im Hafen versenkt wurden , sind auch sämtliche Ausladevorrichtungen . Lagerballen nur noch Trümmer kaufen . ( PK .- Aum . : Kriegsberichter Horiter . (.-USD. 1

In Sumpfwäldern gegen Parttfanen - Abteilungen
Wie der gewaltige Raum hinter der Ostfront gesichert werden muß

DNB . . . . 13 . Febr . ( PK .) Ein Gesetz hat der Kampf im

Osten heiausgebildet : Sofort nach der Eroberung eines Gebietes ,
meist noch während des letzten Häuserkampfes und im Wirkungs¬
bereich der feindlichen Artillerie , müssen unter allen Umständen
feindliche Elemente , wie Terror - und Sabotagegruppen , P a r t i -

sanen und „ Vervichtungsbataillone
" im rück¬

wärtigen Armee - oder Heeresgebiet erkannt und v e r n i ch,t e 1
» erden , denn sie versuchen den Dolchstoß von hinten .

Mußten die Sowjets bei dem unaufhaltsamen Vordringen
unserer Truppen größere Ortschaften aufgeben , dann bemühten
sich Stalins lange vorher organisierten Vernichtungsbataillone ,
mit ihren Benzinflaschen die Straßenzüge in ein Flammenmeer
zu verwandeln , Vorräte , wo immer sie greifbar sind , zu ver¬

nichten , in Trümmer und Asche zu legen , was etwa den Deutschen
nützen könnte . Rauchende Ruinen und einsam in den Himmel
ragende Schornsteine künden oft genug von ihrem Werk .

Haben sie ihr sinnloses Werk verrichtet , ziehen sich die Brand¬
stifter , meist besonders aktive Bolschewisten , in die in der Nähe
liegenden Wälder zurück , um von hier aus dem Hinter¬
halt deutsche Soldaten und den Nachschub zu
überfallen , Sabotageakte und Spionage zu treiben . Zu
diesen Gruppen gesellen sich dann nach und nach versprengte
Eowietarmisten und durch die Linien geschickte oder mittels
Fallschirm abgesetzte Spezialtrupps . Auf diese Art soll
ein Netz von Heckenschützen und Wegelagerer » hinter der Front
entstehen .

Diesen Elementen gilt in enger Zusammenarbeit mit der

Wehrmacht der Kamps von Sicherheitspolizei und SD .
Wir liegen in S . Der Kommandeur einer Gruppe eines

Jagdgeschwaders teilt fernmündlich mit , daß der sowjetische
Bürgermeister von L . , einem kleinen Ort nördlich von S ., bei
ihm sei und melde , daß täglich und nächtlich Partisanen das
Dorf Überfallen , Vieh mitnehmen und junge Burschen zwängen ,
mit ihnen zu ziehen . Dem Bürgermeister selbst hätten die Parti¬
sanen mit Erhängen gedroht . Ein Unteroffizier und zwei Mann
der Iagdgruppe seien beim Verpflegungseinkauf in diesem Ort
bereits beschoßen worden . Eine anschließende Besprechung bei der
Gruppe ergibt die Notwendigkeit zum sofortigen Einschreiten .
50 Mann der Iagdgruppe werden zu unserer Unternehmung
bereitwillig zur Verfügung gestellt .

Nachts um 2 Uhr rollt eine kleine Wagenkolonne bei hellem
Mondschein aus . Kurz nach llbergitkren der Autobahn treffen wir
auf die Kameraden der Luftwaffe . Langsam fahren wir nach
Norden . 3m Osten zeichnen sich in vorderster Front die Leucht -

spurgefchosie unserer Flak am dunklen Himmel ab . 30 Kilometer
waren wir gefahren . Da ist das Dorf . Bald ist es umzingelt , alle

Ausgänge gesperrt . Wir fiebern dem Augenblick des Losschlagens
entgegen . Will der Uhrzeiger denn garnicht vorwärts gehen ?
Kalt und feucht kriecht die Morgenkälte die Glieder herauf . Da ,
endlich ist es so weit . Nun geht es schlagartig von allen Seiten
hinein in den Ort . Jedes Haus und jeder Raum wird durchsucht ,
die gesamte Bevölkerung auf einen Platz zusammengetrieben . Der
Bürgermeister stellt aber zu unserem und seinem Erstaunen fest ,
daß unter den Versammelten kein einziger Fremder ist . Ver¬
dammt ! Ist alles umsonst ? ,Müffen ausgerechnet in dieser Nacht
die Partisanen den Ort meiden .? «

Die von den Partisanen verängstigte , vom Bürgermeister
über unsere Hilfsaktion aufgeklärte Bevölkerung küßt uns Hände
und Stiefel , verspricht mit Eifer an die Feldbestellung heran¬
zugehen , macht viele wertvolle Einzelangaben Über die Bande .
Aber was nützt uns das ! Wir müßen die Bande faßen ! Sie soll
gestern nacht in O . gewesen sein . Also wieder ausgeseßen . Zwei
Sowjets weisen aus eigenem Antrieb den Weg . 3n zwei Gruppen ,
die eine von Westen , die andere von Osten , arbeiten wir uns
an das Dorf heran . Da biegt gerade ein mit Heu beladener

Panjewagen in schneller Fahrt aus der Dorfstraße in einen Feld -

wcg ein . Los auf ihn ! Sie haben uns bemerkt und werfen hastig
Gegenstände ins angrenzende Roggenfeld . Wir sind am Wagen .
Ein bereits gewohnter Griff unter das Heu , und da haben wir
Gewehre und Handgranaten zu Dutzenden .
„ Hände hoch !" Zwei Mann ergeben sich, der Dritte versuchte , mit
einem Sprung ins Roggenfeld zu entkommen . Ein Schuß streckt
ihn nieder . Die sofortige Vernehmung ergibt , daß wir einen
Materialtrupp der im angrenzenden Wald verschanzten
Partisanenabteilung gefaßt haben .

Mehrere gut bewaffnete Partisanen seien dort . Außerdem
sollte nur drei Kilometer im Walde in einem leeren Forsthaus
der Partisanenstab liegen , der die Neuanwerbungen aus der
Bevölkerung vornehme . Der Stab . sei ausreichend mit Wachen
umgeben . Daß wir durch den 20 Kilometer langen Wald nicht
durchkommen konnten , war uns allen klar , dafür aber entschloß
sich unser Kommandoführer zu einer gewaltsamen Erkundung , um
ausreichende Unterlagen zu haben , die dann zu einem vernich¬
tenden Schlag dienen sollten .

Einer der Gefangenen mußte uns den Weg zeigen . Er führt
uns bis an den Waldrand . Ob ihm Reue gekommen war , oder
ob er die Rache {einet ' Genoßen fürchtete ? Den richtigen Weg in
den Wald findet er nicht mehr . Eine auf dem Feld aufgegriffene
Arbeiterin kennt den Weg zum Forsthaus und führt uns ein Stück .

Da wir immerhin drei Kilometer in den Wald Vordringen
müßen , bilden wir einen kleinen Stoßtrupp , während der Rest
in Abständen folgend die rückwärtige Sicherung bis zum Wald -
uanb übernimmt . Wir müßen verhindern , selbst umzingelt zu
werden . So tasten wir uns auf einem schmalen Waldweg voran ,
links und rechts dichtes Unterholz und Sumpf , so daß eine
Seitensicherung unmöglich ist . Eine gute halbe Stund « geht es

Port Arthur — Singapur
Das Schicksal der Festung Singapur wurde mit der Erstürmung

der Höhe von Bukit Timah entschieden . In einem japanischen
Frontbericht wird dieser Vorgang mit der Einnahme der Hohe
203 nordwestlich von Port Arthur verglichen und damit das
Augenmerk auf jene denkwürdigen Vorgänge im russisch -japanischen
Krieg gelenkt , die den Aufstieg Japans zur Großmacht einleiteten .

Am 5 . Mai 1904 landete General Roghi mit 45 000 Mann
auf 83 Truppentransportschiffen bei Pitzewo nordöstlich von Port
Arthur , um ähnlich mje im Falle Singapur die Festung von der
Landseite aus anzugreifen .

Unüberwindliche Schwierigkeiten schienen sich den Japanern
entgegenzustellen . Port Arthur , auf einer plateauartigen Erhebung
gelegen , beherrschte bis auf einige Höhen , die ebenfalls von den
Rußen befestigt worden waren , das umgebende Gelände , so daß
ßch die Angriffe der Japaner sehr verlustreich gestalten
mußten . Neben diesen natürlichen Hindernißen , standen die
Japaner einer neuzeitlichen Festungsanlage gegenüber , die von
den Rußen kurz vorher beschleunigt ausgebaut und verstärkt
worden war . Hinzu kam noch , daß die Japaner bei ihrer ver¬
hältnismäßig geringen Stärke zirka 6000 Mann durch die Beri -
Beri -Krankheit verloren .

Trotz dieser widrigen Umstände trugen die Belagerer Angriff
auf Angriff vor , doch zeigte sich im Berlaufe der Kampfhand¬
lungen , daß ein Erfolg von dem Besitz der H ö h e 2 0 3 am Hohen
Berg abhing , von deßen Höhe aus man die gange Stadt und den
Hafen Übersehen konnte .

Am 28 . November morgens wurde der Sturm auf die Höhe
203 angeordnet . Nach tagelangen hartnäckigen und verlustreichen
Kämpfen , die Japaner verloren bei dem Unternehmen 10 000
Mann , gelang es ihnen am 5 . Dezember in die russischen Stellungen
einzudringen , die Höhe 203 in Besitz zu nehmen und damit die

so nach allen Seiten beobachtend vorwärts . Das Unterholz ist
fast undurchdringlich , und der Weg ist nur auf wenige Meter

zu Übersehen . Da tut sich eine kleine Lichtung auf , auf ihr em

Holzhaus und schon setzt ein Feuerzauber auf uns ein , der uns

schleunigst in volle Deckung zwingt . Mit Maschinen¬
gewehren und automatischen Jnfanteriegewehren
werden wir empfangen . Die bolschewistischen Wachposten müßen
uns also bald bemerkt haben , sind mit uns zurückgegangen und
haben alarmiert . Während die Querschläger uns nur so um die
Ohren vorbeipfeifen , nehmen wir mit unseren Maschinenpistolen
— und Gewehren das Feuer auf . Jetzt erkennen wir dabei
feuernde Maschinengewehre in den Fenstern des Forsthauses .
Weitere Eewehrschützen liegen neben dem Haus und am jenseitigen
Waldrand . Es war offensichtlich , daß der Gegner zahlenmäßig
größer war als unser Stoßtrupp . Trotzdem wird der Befehl ge¬
geben , nach den Seiten vorarbeitend das Forsthaus zu umfaßen .
Gleichzeitig fliegen unsere Handgranaten und bringen ein ME .
zum Schweigen . Als die Partisanen merken , daß wir zur Um¬
zingelung ansetzten , verlaßen etwa 20 Mann nach rückwärts
fluchtartig das Haus , während ihnen die Schützen am Waldrand
Feuerschutz geben . Bevor wir Schußfeld hatten , waren sie int
dichten Wald verschwunden . Das Haus wird erstürmt und
erbrochen . Hier finden wir neben einem Toten und den in der
Eile zurückgelaßenen MGs Berge von Handgranaten ,
Munition , Benzin usw . Der Zweck des Unternehmens ist
erreicht .

Dann kommt der Tag der Großaktion . Zusammen mit einer
Einheit der Wehrmacht wird nach den vorliegenden Kundschafter¬
und Aufklärungsergebnißen der Wald umstellt und planmäßig
durchkämmt . In wiederholten Feuergefechten werden Über 150
der sich hartnäckig wehrenden Partisanen gut bewaffnet aus
ihren Schlupfwinkel herausgeholt und gefangen genommen .

In mühsamer Kleinarbeit ist wieder ein Stückchen dieses
unendlichen Raumes gesichert und für die kommende Aufbau¬
arbeit freigemacht . ff -Kriegsberlchter Gerhard Schneider

entscheidende Wendung im Kamps um Port Arthur herbeizu -
führen , das kurze Zeit später in japanische Hände fiel . Seiht

Sie mauern ohne Lehm
Ein messerscharfer Nordost beult über die Schneehügel ,

rüttelt höhnisch an den Telegrafenstangen der verwehten
Straße , fährt durch die kahlen Bäume . Aber dann brrcht sich
das Toben an einer hölzernen Windschutzscheibe .

Bei einem solchen Wetter ist niemand in der kleinen
finnischen Ortschaft , der ins Freie geht , wenn er nicht muß .
Aber hinter dieser Holzwand ist trotz Wind und Wetter ein
emsiges Treiben : Männer in Polarausrüstung , in un¬
förmiger , dicker Pelzkleidung werfen im tiefen Schnee runde
Löcher aus . Sie schneiden auardratische Schneeflocks und
setzen sie auseinander . Sie mauern ohne Lehm . Denn sie
bauen „ Jglos - Lauben .

" Das sind die kugligen Schneehütten ,
in denen die Lavven vor grimmiaer Kalte Schutz finden .

Weiter oben auf der Anhöhe üben sich gleich gekleidete
Männer im Schilauf , und wieder andere saufen mit vunde -
schlitten über die weiße Decke . Die struppigen , treuen Polar¬
hunde bellen freudig auf , als ob es ihnen Spaß macht ,
ihren neuen , noch etwas unsicheren Fahrern etwas von ihrer
zähen , wilden Schnelligkeit vor zu exerzieren . Ihr Hunde¬
verstand kann es nicht wißen , was hier vorgeht : Führer des
deutschen Reichsarbeitsdienstes bilden sich hier oben am Eis¬
meer für den Einsatz der kommenden Monate aus .

Bei den Gebirgsjägern des General Dietl und den
anderen Truppen dieser Front hatten sie bisher die Hingen
Arbeitsmänner geführt . Wege - und Straßenbau . Munition -
und Berpflegungstransporte war ihre Aufgabe . In stravazen -
reichen Märschen waren sie mit ihren RAD .- Abteilungen
den feldgrauen Kameraden treue Helfer gewesen .

Nun sieben sie vor den neuen Aufgaben des Winters .
RÄD .- Kriegsberichter Divve - Bettmar .

Jungli ______ . . ___________
täuschte ein Friseurgehilfe einen Arzt vor ,
Nonnen hat es gegeben . Wie seltsam ist da

seinen Sehnsüchten , seinen oft uneingestandenen , unverwirklichteif
Träumen ! So mancher ist erst auf dem Maskenball das , was er
wirklich innerlich ist , und die Maskenfeste im Venedig des
15 . Jahrhunderts nahmen das ganz ernst . Aber bestehen bleibt
die alte Wahrheit : „Wer ist , scheint nicht , wer scheinen will ,
ist nichts !"

Dls fHasho
Von Bruno H . Bürgel

Eine der intereßaniesten Gestalten der französischen Revolution
und des Zeitalters Napoleons war der Advokat , Politiker und

spätere allmächtige Polizeiminister Fouchö von dem einmal

Napoleon sagte , wenn ein Künstler den Auftrag erhielte , den
Verrat und die Untreue darzustellen , brauchte er nur ein Stand¬
bild von Fouchö anzufertigen . Aber obgleich er den Kaiser der

Franzosen mehrfach verriet , hat der ihn immer wieder mit dem

wichtigen Amt betraut , denn er war , eben aus seinem Charakter
heraus , für seine Zwecke wie geschaffen : klug , kalt und in den
Mitteln völlig unbedenklich . Dieser Fouchö hatte sich neben fernen
Amtsräumen ein Wartezimmer geschaffen , in dem er (ohne selbst
gesehen werden zu können ) die Personen , die ihn oder die er zu
sprechen wünschte , in allen ihren Bewegungen und in ihrem Ver¬

halten beobachten konnte .
Wenn wir uns unbeobachtet glauben , verhalten wir uns

anders , als wenn wir Freunde oder Fremde um uns haben , und

nicht wenige Menschenkenner haben ausgesprochen , daß wir alle

Masken tragen , die wir nut ablegen , wenn wir allein sind . Es

gibt ganze wenige charakterlich vornehme Leute , die sich auch vor

sich selbst schämen und manches , was sich nicht gehört , auch dann

nicht tun . wenn es niemand beobachten kann . Wenn Fouchö sah ,
daß der Besucher schnell und lautlos Schubladen aufzog und hin¬

einschaute , Briefe aus den Umschlägen nahm und sie durchflog
und ähnliche Sachen trieb , wußte er genug , und die Ruhe ober

Unruhe der betreffenden Persönlichkeit , der Einfluß , den der

große Spiegel auf sie ausübte , verriet mancherlei . Der saubere ,
grabe Charakter ist ohne Unruhe , ber ernsthafte , gesetzte Mann

wird nicht vor dem Spiegel an seinem Haar und an seiner

Kleidung herumzupfen , denn er hält nicht sein Äußeres für

wichtig , wenn er eine ernsthafte Sache vorzutragen hat . Wir

sehen Fouchö war ein Fuchs , und seine großen Erfolge hängen
mit seinen psychologischen Studien zusammen . .

Aber seien wir ehrlich ! Wer von uns tragt nicht eine Maske ,
wenn er irgendwo unter Menschen ist , die ihn nicht näher kennen
und denen er nicht unvorteilhaft zu erscheinen wünscht , noch dazu ,
wenn vielleicht einiges davon für ihn abhängt ! Ich habe mir von
einem guten Kenner Chinas sagen laßen , daß es uralte -trabition
ber guten Erziehung in diesem Lande ist , „ das Gesicht zu wahren ,
auch unter erschwerenden Umständen von einer Höflichkeit zu sein ,
die für den Europäer geradezu unfaßbar ist . Der Chinese wird

ohne die Geduld zu verlieren , einem notorischen Dummkopf
stundenlang zuhören , ohne das zur Schau . getragene verbindliche
Interesse auszuschalten und ohne den Versuch zu machen , diesem

Narren zu entfliegen . Ein chinesischer Offizier , der zwei Seeräuber
( Dschunkenführer ) verhaften soll , betritt ein Schiff in dem Augen¬
blick , in dem beide in ein Brettspiel vertieft sind . Er setzt sich zu
ihnen und schaut dem Spiel zu , deßen Verlauf ihn selber fesselt ,
und erst als es beendet ist und die Debatte über die Fehler , die
gemacht wurden, , erlischt , eine Debatte , an ber ber Offizier leb¬
haft teilnimmt , eröffnet er ben Beiben , baß et sie leider ver¬
haften muß , und daß ihre Köpfe morgen bei Sonnenaufgang in
ben Sanb rollen werben .

Das fHufiklobcn in GrLschsnland
Die schweren Zeiten , bie Griechenland infolge bes Krieges

erlebte , haben sein Kulturleben verhältnismäßig wenig beein¬
trächtigt . Man kann sogar sagen , baß bas Kulturleben Griechen¬
lands in ben letzten Monaten bebeutenbe Ereignisse aufzuweisen
hatte . Dies ist nicht zuletzt ber Anwesenheit ber deutschen Truppen
in Griechenland und Überhaupt der deutschen Anregung zu ver¬
danken .

Was die musikalischen Darbietungen Betrifft , so verdienen Be¬
sondere Erwähnung die von Franz von H ö ß l i n geleiteten
Konzerte bes Symphonieorchesters am Athener Konservatorium , an
denen teilweise auch der große Athener Chor mitwirkte . Hößlin
hat . Bereits im letzten Sommer in Athen gastiert und konnte im
antiken Theater bes Herodes Attikos begeisterten Beifall ernten .
Die Feierlichkeiten anläßlich ber Wiederkehr des 150 . Todestages
Mozarts brachten Franz von Hößlin abermals nach ber griechischen
Hauptstabt , wo et seine früheren Erfolge erneuern unb bie Zahl
seiner Bewunbeter erweitern konnte .

Ein mustkalisches Ereignis war auch ein vom deutschen Wehr -
machtsender Athen veranstaltetes Wunschkonzert , zugunsten ber
Armen Griechenlands . Bekannte deutsche Künstler waren zu diesem
Konzert nach Athen gekommen unb konnten einen so großen Er¬
folg verzeichnen , baß bas Konzert wiederholt werden mußte . An
den Mozartfeierlichkeiten beteiligten sich bas griechische Kultus -
unb Unterrichtsministerium unb bas griechische Nationaltheater
mit eigenen Veranstaltungen , wobei zum erstenmal eine Mozart -
Oper mit eigenen griechischen Kräften aufgeführt mürbe .-

Starken Widerhall erzielte neuerbings auch ber von früher her
in Athen schon bekannte beutfdje Dirigent Leo Borchard , ber
feinen Aufenthalt bes Erfolges wegen verlängern mußte . Beacht¬
lich war daneben ein Konzert des Athener Kinderchors , der außer
kindgemäßen Kompositionen seines Leiters Änian auch Chöre von
Schubert und deutsche Volkslieder ansprechend vortrug Trotz der
kriegsbedingten Entbehrungen wurden die Konzerte und sonstigen
musikalischen Veranstaltungen vom Athener Publikum eifriger
denn je besucht . So war es möglich , daß die Oper , die bisher nur
ein Bestandteil des Nationaltheaters war , sich fast selbständig
machen und manche erfolgreiche Vorstellung geben konnte .

Jedes Ding hat zwei Seiten , auch die Maske ! Sie kann ein
Kind der guten Erziehung und ber Höflichkeit fein , sie kann aber
auch bet Neigung entsprechen , zu täuschen , ja , zu betrügen . Wie
oft beobachten wir Leute , die mehr scheinen wollen , als sie find ,
wie viele Tragödien schafft die „ Großmannssucht "

, die Zulegung
falfcher Titel , Ämter , Wurden , und wie viele haben in fremde
Kassen gegriffen , um einer Geliebten , Zechkumpanen usw . gegen¬
über ben Schein der Wohlhabenheit aufrechtzuerhalten ! Im
Grunde fängt das schon ganz leise bei dem kleinen Lehrbuben
an , der sonntags zweiter Klaffe fährt , weil er meint , dadurch zu
wachsen im Ansehen und in ber Wertschätzung . Man sagt , baß in
Paris unb anderswo große Leihinstitute nur davon leben , daß
sie für Tage , Wochen , ganze „herrschaftliche

"
Wohnungseinrich¬

tungen , Kunstwerke , erstklaffiges Tafelgeschirr , Silberbestecke usw .
hergeben , ja , dort , wo ihnen die Leute nicht sicher Vorkommen ,
muß sogar ein Vertreter bes Leihinstitutes mit eingelaben
werden , um die Sache zu Überwachen !

Aber es gibt auch die umgekehrte Maske ! Es gibt Leute , die
absichtlich allen Prunk meiden , obwohl sie begütert find : sie gehen
sehr einfach , ja , fast ärmlich gekleidet , weil Re aus diesem oder
jenem Grunde in den Geruch der Bescheidenheit , der Welt -
abgefchiedenheit , eines frommen Ernstes kommen wollen . „ Man
kann auch mit Armut protzen !" ruft einmal ein guter Menschen¬
kenner aus , und es gibt eine „ unbescheidene Bescheidenheit

" .
Immer empört uns bas Unechte ! Wir haben für einen tempera¬
mentvollen , frischen jungen Kerl , ber den Schönen nachstellt und
kein Hehl daraus macht , Verständnis , aber wir finden den
frömmelnden Schleicher , der in Wahrheit ein Lüstling ist , wider¬
wärtig ; die Maske ist es , die uns hier verärgert . Wenn wir
ehrlich find , werden wir zugeben , daß wir alle gern ein wenig
mehr sein möchten , als wir find , ein ganz verständliches Streben ,
ja , ein wertvolles . Aber viele , denen es nicht gelingt , hängen
sich nun bie Maske deßen um , der sie gern sein möchten . Jener
spreit den reichen Mann , ber einen Künstler ; man verhaftet ein
Mädchen , das in Hotels als Baronin Itzenblitz auftritt , und einen
Jüngling , der sich in eine Majorsuniform gesteckt hat . Lange• - ..... ~ und selbst falsche

iS Menschenherz mit
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davon .

lebt . 19 .49
cbr 19 .51

sehr . 19 .53

20 .
21

818 Uhr
8 .16 „
8 .14 „
8 .12 „
8 .10 „

Verdunkelung :
19 . Febr 19 47 Uhr 8.08 Uhr

8 .06 „
8.04 „
8 .01 „

Die heimische Bersorgungslage
Markibeobachtung des Reichsnährstandes

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Verdnnkelungszeiten

zu Fall und
Echwalbacher

Fetten wurde l
punkt sich auftuen

'

IBiosbaöcn - ßiebricfi

Das , W . T ." gratuliert . Frau Katharina E a st e i e r feiert
am 15 . Februar ihr 90 Lebensjahr .

Am „ Tag der Deutschen Polizei " . am Samstag und Sonntag ,
danken wir der Polizei für ihren Dien st am
Volke durch unsere Spende für das Kriegs - WHW .

Am Michelsbeig kam eine Frau- - - -- - In der

« eite 4 Nr . 38

- Unfälle . ________ ,
zog sich einen Unterschenkelbruch zu . . .. . . . —
Straße erlitt ein junges Mädchen infolge Sturz einen Knochel -

bruch . — In der Sonnenberger Straße rutschte eine Frau auf der

Treppe aus und trug einen Armbruch , sowie Körperprellungen

14 Febr . 19 .38 Uhr
15 Febr . 19 40 „
16 Febr 19 .42 „
17 . Febr 19 .43 „
18 . Febr 19 .45 „

Ein europäischer Bildbericht
Di « neue Filmwochenschau

Der Tisch , an dem die Deutsche Wochenschau täglich geschnitten
wirb , enthält Material zur Zeitgeschichte ganz Europas in so
reichem 'DMe , daß der Dramaturg nur immer weniges auswählen
kann . Er hat sich aber ein Gesetz geschaffen , ein inneres Gesetz , nach
dem bestimmte Inhalte auf diesen vielen Zelluloidstreifen zur
Verwendung drängen . Es ist bei der Zusammenstellung dieser
Wochenschauen keine anonyme Firma oder cm ständig wechselndes
Gremium am Werk sondern eine Gruppe von Menschen geben ihr
ihr markantes Profil , die die deutsche Kriegswochenschau seit Be¬
ginn dieses Kampfes betreut hat . So hat sich ein Stil herausge¬
bildet , der dadurch formt , daß er den Inhalten nachgeht , die etwas
Gerundetes in sich haben . In dieser Ausgabe zum Beispiel sehen
wir Kapitänlcutnant B i g a l k bei seiner Rückkehr in den Heimat¬
hafen , nachdem wir ihm vorige Woche auf seinem U -Boot noch weit

. draußen auf dem Atlantik begegnet waren . Die Wochenschau gibt
also häufig so etwas mit , wie eine Zeitung , die einen Roman in
Fortsetzungen enthält . Rur , datz sie zwei sehr wesentliche Vorteile
in sich birgt : ihre Erzählungen sind direkte Abbilder der Wirklich¬
keit . und geschrieben werden sie in Teilstücken , die den Rhythmus >

von heute nicht nur in sich tragen , sondern verkörpern .
Zwei Momente in der letzten Wochenschau sind uns besonders

ausgefallen . Es gibt Gegenlichtaufnahmen von startenden Stukas
in Sizilien , die wir gern länger gesehen hätten . Sie sind Sinnbild
einer gemeisterten Kraft und zugleich Ausdruck der Schönheit be¬

zwungener Technik . Das zweite Bild , das besonders im Gedächtnis
haftet , zeigt den Reichsmarschall inmitten der Flieger auf Sizilien .
Er steht in einem gerade ausgerichteten Karree strammstehender
Soldaten . Zur Ansprache , die er ihnen hält , aber will er sie näher
bei sich haben . So strömt cs von allen Seiten auf ihn zu , die

Mannschaft umringt ihn völlig und der große Augenblick , in dem
der Reichsmarschall zu feinen Fliegern spricht , bekommt eine ge¬
löste Atmosphäre . .

Wenn wir mitteilen , daß die neue Wochenschau außerdem Ein¬
drücke vermittelt von der großen Italienischen Buchausstellung in
Berlin , vom Besuch Keitels in Budapest , daß sie den Fackelzug
zeigt , den die Falange vom Zentrum Madrids zum Escorial und

norwegische Formationen zur Ehrung Quislings durchgeführt
haben , datz Bilder von der finnischen Front und aus dem Raum
vor Leningrad in ihr enthalten find , daß wir die Haltung des
Generalobersten Rommel mit seinen deutschen und italienischen
Soldaten in Agedabia oorgeführt bekommen , dann ist es nicht zu
viel gesagt , wenn wir behaupten , gerade diese Wochenschau trägt
ein ausgesprochen europäisches Gesicht . H . H . ® -

In der Brotgetreideversorgung sind die Verhältnisse gleich ge¬
blieben . Ebenso

'
ist die Versorgung mit Rauhfutter und Futter .

Mitteln im wesentlichen unverändert . Weizenmehl ist ausreichend
vorhanden , in reichlicherer Menge als Roggenmehl . — Die

Kartoffelverforgung war ausreichend . — Auf dem Gemüse - und

Obstmarkt wird danach getrachtet , laufend immer etwas heranzu¬
bringen . Natürlich kann es sich im Augenblick nur um Verhältnis -

mäßig kleine Mengen handeln . - Die Fleischversorgung verlief
planmäßig . Der Mehrverbrauch an Schweine - und Kalbfleisch
bat sich ohne Schwierigkeit eingelaufen . Schweine konnten an
Verarbeitungsbetriebe abgegeben werden . Die Lage wird zu¬
nächst 110(6 unverändert bleiben , so daß eine Rindermehrzulaffung
erst ganz allmählich in den kommenden Wochen schrittweise ein¬
treten wird Die Qualitäten waren bei allen Tiergattungen mittel
bis gut . — Die Versorgung mit Milch . Milcherzeugnissen . Ölen und
~ '

trotz der begreiflicherweife im gegenwärtigen Zeit -

_______ __ . . ueiiden Schwierigkeiten planmäßig durchgeführt . —
Die Zuteilung von zwei Eiern für den 33 . Verforgungsabschnitt
wird dann erfolgen können , wenn alle von rückliegenden Ver¬

sorgungsabschnitten noch vorhandenen Ansprüche befriedigt sind .

Jeder einzelne von uns trägt die Verantwortung , daß Wies¬
baden ordnungsgemäß verdunkelt ist . Willst du gegen diese

selbstverständliche Pflicht verstoßen ? 'Rein ! Dann beachte folgende
Verdunkelungszeiten genau ! ?

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

14 . Februar 1920 : Heinrich Fresenius
Als Heinrich Fresenius am 14 . November 1847 zu Wies¬

baden geboren , zum Doktor promovierte , hob sich bereits das
schwarz - weiße Band de - E . K . II . von seinem Bürgerrock ab ; es
war zu Leipzig im Jahre 1872 , seine Arbeit hieß „ Über das
Corallin " . Soldatendienst und Krieg hatten den Mann in feiner
äußeren Erscheinung geformt , die weiteren Jahrzehnte , hinge -

brachl in unermüdlich stiller und rastlos zäher Arbeit , bildeten fein
Wesen . Die Offizieislaufbahn stand ihm offen . Er aber trat an
die Seite des Chemikers Karl Remigius Frefenius , seines Vaters ,
und langsam ging dessen weitverzweigtes und feftgegtünbetes
Werk in Heinrichs Hände über . Leitung des Unterrichts -
laboratoriums Mitherausgeber der von seinem Vater gegrün¬
deten und von ihm zu jener Zeit noch immer geleiteten Zeitschrift
für analytische Chemie . die Errichtung einer agrikultur -chemischen
Versuchsstation des Vereins nassauischer Land - und Forstwirte im
Jahre 1881 man ersieht aus dieser knappen Aufzählung einen
Aufgabenbereich , der eng ineinandergrelfend dennoch zu einem
jener weiträumigen Acker zu werden vermag , auf dem es sich
immer wieder zu beweisen gilt Heinrich Fresenius bestellte diesen
Acker , Über den bis zum Sommer 1897 hin der Schatten seines
berühmren Vaters fiel , dem nicht nur ein Sohn sondern auch ein
Freund zur Seite stand ." Vor allem als Vorstand der Versuchs¬
station hat Heinrich Fresenius für die nasiauische Landwirtschaft
Außerordentliches geleistet Sonntag für Sonntag hielt er jahre¬
lang an den verschiedensten Orten des Nasiauer Landes Vorträge
in landwirtschaftlichen Vereinen um die Landwirte über neu¬
zeitliche Düngungssragen aufzuklären und eine intensivere Be -
wirtfchaftung anzuregen

" 1885 erhielt Heinrich Frefenius den
Titel Professor . zwei Jahrzehnte darauf den Charakter als Ge¬
heimer Regierungsrat Nach dem Tode des Vaters sah er seine
vornehmste Aufgabe darin , das geistige Erbe des Karl Remigius
Frefenius zu verwalten . Generationen von Studenten , feil 1909
auch Studentinnen , führte er „ mit Geduld und mit Konsequenz in
die analytische Chemie ein und erzog sie zu exakter , sorgfältiger
quantitativer Arb ii “ Unter den Studierenden befand sich übri¬
gens auch der heutige Reichsarbeitsminifter Dr . Franz Seldte .
Im ersten Weltkrieg war es seinem unermüdlichen Bemühen zu
verdanken , daß das Laboratorium diese vier harten Jahre gut
überstand Seine viel Söhne am Feind oder im Verwaltungs¬
dienst der besetzten Gebiete tätig , sein Bruder Wilhelm ebenfalls
zum Heeresdienst eingezogen , hielt der inzwischen weiß Gewordene
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Im Walhalla - Theater :

ier Sparsamkeit wird es bei vielen Volks¬
selbst beseitigen .

Bei größtm

kommt besonders auf seine Kosten . Polizeihunde tragen Sammel ,

buchsen auf dem Rücken , in die manche Groschen zusätzlich fliegen .
In ihren schmucken Paradeuniformen sammeln die Beamten her

Reiterstaffel . Auf dem Luisenplatz war am Samstag früh bereits

reger Betrieb . Besonders die Vermittlung „Lili -Marlen " der Nach - .

Samstag : Verdunkelung een 19 .38 bis 8 .18 llhr
Sonntag : Verdunkelung von 19 .40 bis 8. 16 Uhr

Mit dem Eisernen Kreuz n . Klasse wurden ausgezeichnet :

Heeresjustizinspektor August Witte , Wiesbaden , Bülowstraße 11 ,
Unteroffizier Willi Friedrich , Wiesbaden , Bertramstraße 19 ,
Obergefreiter Toni Wvhlmayer , Wiesbaden ,
Obergefreiter Herbert Wirth , Wiesbaden , Scharnhorststraße 9 ,
Gefreiter Heinrich Franke , Wiesbaden , Steingasie 17 ,

Gefreiter Kurt Althoff , Wiesbaden , Frankfurter Straße 64 ,
Gefreiter Karl Schuch , Wiesbaden , Seerobenstraße 33 .

Gefreiter Walter Schaaf , Wiesbaden , Eoebenstraße 15 ,

Gefreiter Heinz Günter Einhorn . Wiesbaden , Adolfsallee 14 .

genoßen garnicht notwendig fein , bei der derzeitigen schwierigen
Versorgungslage den Kohlenhändler , der mit dringendsten Be¬
stellungen überhäuft ist , auf Lieferung zu drängen . Die Er -

dennoch die Arbeit im Laboratorium im Gang . Sein dritter Sohn
fiel als Hauptmann und Batterieführer im August 1915 vor
Warschau Standhaft ertrug der den Siebzigern sich nähernde Greis
diesen herben Verlust , doch das Unglück des Vaterlandes warf
ihn nieder Auch die Arbeit gewährte ihm nun wie seinem Bru¬
der keine Befriedigung mehr „Damals , am 1 Februar 1920 ,
traten mein Vater Dr Ludwig Fresenius und ich an die Stelle
unserer Väter "

, so schreibt in den „Rass Lebensbildern Bd . I ,
Remigius Fresenius fein ältester Sohn , besten Schilderung wir

ßten . Er schließt mit diesem Satz : „Das Bild meines Vaters
I vor mit als das eines ritterlichen echt deutschen Mannes von

vornehmster Gesinnung , besten energifches Auftreten häufig [ein
tiefes Gemüt verbarg .

„ Hier , Lili - Marlen
"

. . . und andere llberraschungen am » Tag der Deutschen Polizei "

Am Samstag vormittag hat bie Sammlung zum >-T ° g " r

Deutschen Polizei " begonnen . Das Straßenbilb ber SnnenftaSt

steht völlig im Zeichen
' bieser Kriegs -WHW -Aktion An den

Straßenecken wachen die Beamten mit klingender Buchst ' lb

zeichen und Postkarten werden gerne gekauft . Der Tierfreund

Ein Wort über die Hausbrandversorgung
Wie Helsen wir mit , Schwierigkeit «« ^; « überwinden ?

Die Versorgung mit Brennstoffen ist von so allgemeiner Be¬
deutung , daß es notwendig erscheint , einige aufklärende Worte
über die wichtige und gerade in der Kriegszeit besonders verant¬
wortungsvolle Arbeit des Kohlenhandels zu sagen .

Durch die überaus starke Inanspruchnahme sämtlicher Ver¬
kehrsmittel , — ganz gleich , ob es sich um die Reichsbahn ober
um die Wasserwege handelt , — sinb Schwierigkeiten in bet
Kohlenversorgung eingetreten , bic noch durch erhöhten Personal¬
mangel verschärft werben .

Jeber Volksgenoste soll ein warmes Zimmer haben . Eine
richtige unb zweckvolle Einteilung unb Verteilung ber zur Ver¬
fügung stehenden Brennstoffe ist baher heute in hohem Maße
eine politifche Verpflichtung Alle Maßnahmen ber zuständigen
Stellen im Einvernehmen mit bem Kohlenhandel haben diese
gerechte Verteilung zum Ziel . Mancher Verbraucher muß sich
allerdings mit kleinern Mengen bescheiden , als er seither zu ver¬
brauchen gewohnt war . Es ist daher vor allem notwendig , mit
den Kohlen haushälterisch umzugehen . Kleinere Schäden an
Feuerstätten , Öfen und Herden , die oftmals einen nennenswerten
Mehrverbrauch verursachen , lasten sich meist mit geringer Mühe

reger Betrieb . Besonders die Vermittlung „Lili -Marlen " der Nach -

richtenstaffel der Schutzpolizei erfreute sich regen Zuspruchs . Für
eine kleine Spende an die SHD .-Männer kann man auf bem

Mauritiusplatz einen Blick in ein Gefängnis werfen , in bem tue

„größten Verbrecher ber Welt " zu sehen sinb . Diese Sensation wirb

sich niemanb entgehen lasten . Auch bas Kinderreiten , bte Vor¬

führungen in bei Hauptfeuerwache , bic Besichtigungen in den

LS »Rettungsstellen und bem Kriminalmuseum werben sich eines

regen Besuches erfreuen , ebenso bie mannigfaltigen Veranstaltun -

gen in ber Biebricher Polizeikaserne . P -

fahrnngen bestätigen auch immer wieder , daß bie größten
Drängier noch bie meisten Kohlen im Keller haben . Es ist leiber
notmenbig geworben , biesbezügliche Kontrollen Bei ber Ver¬
braucherschaft durchzuführen . ,

Es ist auch eigennützig und unverantwortlich . Bei noch einiger¬
maßen ausreichenden Beständen schon Zusatzpunkte beim Wirt -
schaftsann zu Beantragen , weil nun einmal die Kohlen zur Zeit
knapp sind , und „ man ja nicht wissen kann . ." , während an
viele VerBraucher noch nicht einmal das vorgesehene Kontingent
ausgeliefert ist .

Roch ein Wort zur Kohlenan -uhr : Der Kohlenhandel hat bet
hoher Schneelage die größten Schwierigkeiten bei ber An ' uhr bet
Kohle zu überminben . Die Wagen können dann nicht mit An¬
hängern unb nicht mit ber üblichen Geschwindigkeit gefahren
werden und verbrauchen unverhältnismäßig mehr Treibstoff als
üblich . Der Verbraucher muß Verständnis dafür haben , wenn auch
von ihm verlangt wird , daß er einmal feine Kohlen selbst ab -
holt , wiewohl der Kohlenhandel auch weiterhin bemüht bleibt ,
im allgemeinen bie Kohlen anzuiahren . Partei unb Hitlerjugenb
werben — wenn notmenbig — bereit sein , alten unb gebrechlichen
Leuten unb roerbenben Müttern bie Mühe bes Abholens abzu¬
nehmen . Die NSV -Ortsgruppen werden in solchen Fällen auf
Antrag hin vermittelnd eingreifen .

Wenn jeder Volksgenoste dazu beiträgt , Kohle zu sparen und
die Anfuhr zu erleichtern , können die derzeitigen Versorgungs¬
schwierigkeiten gemeistert werden .

— Das Kallesch « Werksorchester nahm wieder Gelegenheit , in

Verbindung mit KdF . einer großen Zahl von verwundeten
Kameraden eines Wiesbadener Lazaretts einige frohe , genuß¬
reiche Stunden zu ' bereiten . Die Musikerschar war mit um so
größerem Eifer bemüht , ihr Bestes zu bieten , als sie sahen , wie

freudig ihre Darbietungen ausgenommen wurden . Den Zuhörern
leuchtete bie Freube über bas Gehörte aus ben Augen unb sie
konnten sich bes Beifalls nicht genug tun . Der Bezirksleiter bei

Fachschaft „ Volksmusik
"

, Ed . Schweitzer , übeibrachte bie Eiüße
des Reichsverbanbes unb bei NSG . „ Kraft durch Freube

"

Arbeitskamerab Erich Fritz verstaub es als Verbinbungsmann
zwischen Zuhörern und Orchester sie burch seine launigen Ver -

zählges in größte Heiterkeit zu versetzen . Das Orchester unter
Leitung von Kapellmeister Heinrich S ch a cke r Bot Ungarische
Tänze von Brahms , ben Walzer „Bayrische Efchichten " unb ber
allem bas Soldatenherz erfreuende Lieder wie „Erika "

, „ Lili
Marleen "

, „ Antje " *unb „ Monika "
, die zum Teil von den Ver¬

wundeten kräftig mitgefungen wurden . Cäcilie Morassi ver¬
stand es . durch ihre schöne ausgeglichene Stimme mit den Vor¬
trägen „ Ich bin verliebt ' '

, „Schwalbenlied " unb „ Im Leben geht
alles vorüber "

. sich ben Solbaten ins Her ^ zu fingen . Josef
Kurth begeisterte sie durch feines Basses Allgewalt mit den
Vorträgen „ An die Musik "

( Schubert ) , „In der Waldschenke " und
der Bürgermeister -Arie aus „Zar unb Zimmermann

" . Weiter
bot Heinrich Schocker ben brillanten Vortrag bes „ Faust -
walzers

" von Liszt , Ludwig Schmidt ein . treffliches Trompeten¬
solo . Fritz K l e w e ein komisches Klarinettenfolo und Wilhelm
Steinmetz zwei flotte Tylophonsoli , womit die Solisten durch¬
schlagenden Erfolg erzielten . Der Vertreter des dienstlich ver¬
hinderten Chefarztes dankte den Musikern zum Schluß herzlich
für die schönen Stunden und rief ihnen „ Auf baldiges Wieder¬
sehen

"
zu 3 .

— Die Wiesbadener Lokal -Sterbe -Versicherungskaste hielt ihre
Jahres - Mitglieder -Versammlung ab . Der Jahresbericht bes
Schriftführers unb bes Kaffenführers zeugten von bet ersprieß¬
lichen Tätigkeit ber Kaste . Im Jahre 1941 warben 15 400 RM
an Sterbegelb ausgezahlt . Das Kastenvermögen betrug am
Jahresschluß 75 501 23 RM Die Rechnungsprufungskommission
fano bte Kaste in Ordnung unb beantragte Entlastung bes Vor -
stanbes , bie einstimmig erfolgte . Der Vorsitzenbe Karl Ernst
ernannte gemäß bet oorgenommenen Satzungsänberung foigenbe
Sßoiftanbsmitgliebr F . Ktaemet . 2 Vorsitzenbe : W Herrmann ,
1. Kassierer . H Barth . 2 . Kastenführer : I . Junior , 1 Schriftführer :
K . Walter . 2 Schriftführer : Fr Konrab , Lagaude und Achter ,
Beisitzer In die Rechnungsprüfungskommiffion wurden Th Stoll ,
Fr Menz und K Kräm - r , als ständige Kastenprüfer Raboy unb
Petzold berufen Fr . Menz dankte dem Vorstand für feine er¬
sprießliche Tätigkeit , dem sich bie Versammlung anschloß .

Hoch zu Rotz , in Paradeuniform , sammeln Polizeibeamt «

für das Kriegs -WHW .
Photo -Archw .

„ Brüderlem fein
"

Von Leben unb Schicksal des Wiener Volksdichters Ferdinand
Raimund desten beste Stücke noch heute auf der Bühne unvermm -

berten Erfolg haben , erzählt bei Wien -Film „33 rüber lein

fein “ ( Drehbuch 0 . E . Groh unb Hans Thtmtg ) . Hart mutzte
ber gegen ben Willen bes Vaters zum Theater gegangene Raimund

um künstlerische Erfüllung ringen , er wollte nicht nur oberfläch¬

licher Spaßmacher sein : durch die Begegnung mit Grillparzer , der

die rechte Art seiner Begabung erkannte ( „ Nicht Posaune und

Fanfare ein wollen , wenn einen der Herrgott zur Klarinette be¬

stimmt hat
"

) , fand er den Weg zu sich selbst , wurde zum Schöpfer

des lebensnahen , gemütvollen und doch phantafiebeschwingten
Volksstücks Um ihn sind drei Frauen , die für ihn zum Schickial

wurden ' Toni , die Jugendfreundin , gut , treu und besorgt , bie

leichtfertige Luise Gleich , burch ein Ränkespiel ihm zu kurzer , gluck -

lo er Ehe aufgezwungen , unb vor allem Therese Stones , die her¬

vorragend begabte Sängerin , die an Raimunds Dichtererfolgen

wesentlichen Anteil
'
hat , für die er tiefe Neigung empfindet ,

während sie selbst in eine abenteuerliche Liebesgeschichte verstrickt

ist Dieses Schicksal zwischen Kamps und Erfolgs Sehnsucht unb

Enttäuschung gestaltet ber Film , bet mit bem Itftben vor unb

hinter ben Kulissen , dem Glanz festlicher Premierenabende , zugleich

ein Stück sonniges , liebensmürbiges unb gemütliches Alt -Wien der

Biedermeierzeit auf die Leinwand bringt . Er vereint Heiterkeit
und Lebensernst in einer glücklichen unb geschmackvollen Muchung ,
trifft die für Raimunds . Mi bezeichnende Stimmung von Fantasie
und Romantik . Nachdenklichkeit und Humor Aus guter Kenntnis
des Wiener Geistes wirkt die Spielleitung Hans Thimigs sehr
frisch und ursprünglich , ein farbenreiches Bild der Zeit , Tragisches

gemildert durch seines menschliches Verstehen , ein schönes Denkmal
für den Völksdichter Raimund Diesen im Mittelpunkt stehenden
Künstler mit feinet ruhelosen Sehnsucht gibt Hans Holt aus¬
drucksstark und verinnerlicht , läßt die leidenschaftliche Begeisterung
für das Theater fühlen , ben jähen Stimmungswechsel zwischen
Glück unb Entsagung . Mit viel persönlichem Zauber verkörpert
Marte H a r e l l bie reizvolle Therese Stones , neben schau¬
spielerischem Sännen ausgezeichnet auch burch klangvollen Wohlaut
bes Gesangs . Gemütlich , boch nicht ohne ben genialischen Funken
ist Paul Hörbigers Grillparzer , von geroinnenber Herzens -
wärme Hermann T h i m i g als treuer Schaufpieletsreunb Schuster .
Winnie Markus verleiht der Toni schlichte Anmut , Jane
Tilden der Luise verführerische Sofetterie . Sfraup Heine
und Liewehr bewähren sich in wichtigen Chargen Die Musik
von Alexander Steinbrecher weiß wohlvertraute Melodien ,
so auch des berühmten „ Hobelliedes

"
, in bie tönenbe Umrahmung

einzubeziehen — Wissenswert unterrichtet ein guter Beifilm über
bie segensreiche Tätigkeit bes „ Gesunbheitswagens "

. bet neck in
entlegensten Gehöften den Hausarzt zu ersetzen , unermiibtidj
mebizinische Hilfe zu leisten weiß , eine wichtige Neuerung im
planvollen Zuge nationalsozialistischer Eesunbheitsführung .

, Heinrich Leis .

kriegserleviMe UJiesbaDener Soldaten
X .*)

Die Einschließung der Sowjets durchbrochen
Tapfere Tat eines Wiesbadener Offiziers

Bei den harten winterlichen Sümpfen in der Ostfront zeich¬
nete sich der Leutnant Ktaushaar , Kompanieführer in einem
rh ^ nischen motorisierten Infanterie -Regiment , durch besondere ^
Tapferkeit aus .

Der tapfere Offizier hatte mit feiner Sompanie einen vor¬

geschobenen Stützpunkt besetzt . Völlig von den eigenen Truppen¬
teilen abgeschnitten , verteidigte er den von Walb und Kusstl -

gelänbe umgebenen Ort . Trotzbem bie Sowjets drei Tage lang
von allen Seiten mit viel acher Übermacht angriffen unb burch
pausenloses Feuer bie Besatzung bes Stützpunktes mürbe zu
machen versuchten , gelang es ihnen nicht , ben Ort zu nehmen .
Immer wieber spornte ber tapfere Offizier burch rücksichtslosen
persönlichen Einsatz seine Infanteristen zu höchsten Leistungen an ,
warf bie Bolschewisten burch niehrere Gegenstöße zurück unb fugte
ihnen schwerste Verluste zu .

Seinem hervorragenben Beispiel in oorderfter Linie war es

zu verdanken , daß alte Srifcn überwunden wurden , und der Ort
bis zum Rückzugsbefehl gehalten werden konnte . Als sich die

Sompanie nach rückwärts durchschlagen mußte , bewies Leutnant
Sraushaar wiederum hervorragende Tapferkeit . An der

Spitze feines Stoßtrupps durchhrach et die sowjetischen Linien und
hielt die Durchbruchsstelle solange offen , bis alle Teile bft

Kompanie einschließlich der Verwundeten aus dem Ort heraus
waren . Der tapfere Offizier wurde dabei selbst schwer verwundet .
Seinem heldenhaften persönlichen Einsatz war es zu verdanken ,
daß die Bolschewisten zu keinem entscheidenden Erfolg im Ab¬

schnitt des rheinischen motorisierten Infanterie -Regiments kommen
konnten .

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 10 . Februar 1942 .
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Schutz gegen Wüstensand und Hitze
Dem besten Soldaten die zweckmäßigste Ausrüstung

An der Geburtsstätte des Tropenhelms
Die Soldaten des Generalobersten Rommel , die den Briten

.in Nordasrika das Leben schwer , machen , find zu erklärten Lieb¬

lingen des deutschen Volkes geworden Wie die „ roilbe, _ ver¬

wegene Jagd
"

find ste hinter den Engländern her . Dabei können
alle di « , die im Deutschen Afrika korps Dienst tun , erst
aus eine kurzfristige Erfahrung im Wüstenkrieg zuruckblicken , im
Gegensatz zu den Trabanten Churchills und seiner Hilfsvölker , die

sich immer damit gebrüstet haben , Fachleute im Kampf in der
Wüste zu sein Die Generale „ Sand , Wüstensturm , Durst und Hitze

"

sollten ihnen beistehen , so hofften die plutokratischen Machthaber .
Aber es kam anders .

Die deutschen Truppen , die an der Seite ihrer italienischen
Verbündeten , den Kampf an den Gestaden des Mittelmeeres wie
im Wllsteninnern führen , brachten netcn ihrem Mut , ihrer Aus¬
dauer und ihrer Kampffreudigkeit auch eine Bewaffnung mit , die
allen Gegebenheiten Rechnung trug . Das Deutsche Afrika¬
korps wurde für den Kolonialkrieg zweckmäckig ausge¬
rüstet : roh haben alle schon die Uniformen der Afrikakämpfer ge¬
sehen und ein wichtiges Ausstattungsstück im Kampf gegen Hitze und
Sand ist der T r o p e n h e I m Mit weißem Stoff bezogen ist ja
seine Form jedem geläufig , der einmal einen Tropenfilm gesehen
hat . Er ist auch für unsere Afrikasoldaten unentbehrlich . • Er wird
aus leichtem Stoss , vorzugsweise Kork , hergestellt . Sein Gewicht
ist aus ein Minimum beschrankt . Mit graugrünem Bezug für das

Heer und mH hellgelbem für die Luftwaffe bietet er einen will -
kommenden Schutz gegen die sengenden Sonnenstrahlen .

Wir sagten schon , daß die Heimat unseren Äsrikakämpfcrn die

beste Ausrüstung mit aut den Weg gab . Wir hatten nun dieser
Tage Gelegenheit einen Betrieb kennen zu lernen , in dem der

Tropenhelm angesertigt wird , ein Betrieb , der in Friedenszeiten
und in einem gewissen Verhältnis auch heute noch moderne Damen -

büte herstellt sich aber kriegsbedingt dazu entschloß , die Arbeits¬

kräfte seiner Gefolgschaft der Herstellung de « Tropenhelmes zur
Verfügung zu stellen Es sind vorzugsweise Frauen , die hier ar¬
beiten und wenn man von Werktisch zu Werktisch schreitet . dann ist
man überrascht von der Vielgestaltigkeit des Arbeitsganges , der

zurückgelegt werden muh um aus den gegebenen Erundstoften
den fertigen Helm erstehen zu lasten . Reben der werkenden Hand
find es auch zielklar konstruierte Hilfsmalchinen , die den Werde¬

gang fördern An einer Zuschneidemaschine ( Bilder von der Er¬

zeugung des Tropenhelmes finden unsere Leier in dem neben¬

stehenden „Werkfilm
"

) liegdn dicke Ballen Bezugsstoff , teils tn

graugrüner , teils in hellgelber Farbe . Eine geschickte Frauen¬
hand unterzieht sich der Aufgabe , , e nach den erforderlichen Kops -

mahen des zukünftigen Besitzers , den Bezugsstoff zuzuschneiden .
Flott arbeitet die Zuschneiderin , denn viele Hände warten daraus ,
die Einzelteile des Stoffes zu erhalten , um sie weiter zuzurichten .
Der Zuschnitt muh natürlich mit größter Genauigkeit ausgesuhrt
werden , denn einmal darf kein Abfall beim Stojf entstehen und

zum anderen müssen die Einzelteile maßgerecht sein . In einer
anderen Abteilung werden die Korkschichten zugeschnitten die dem

Tropenhelm die Grundlage geben . Zwei Schichten Kork find es ,
die übereinander gelegt werden und dann in einer Preste von

fachkundiger Hand die uns allen bekannte Tropenhelmsorm er¬
halten . Wieder in einer anderen Abteilung find flinke Frauen¬
hände dabei , das Futter zu schneiden und zusammenzunahen . Uber

Holzformen verschiedener Eröhen wird der Futterelnfatz gezogen ,
mit den Korkschichten belegt und dann in einer Preste mit 5 bis
6 Atmosphären Druck geformt Wenn dann der Tropenhelm in

seiner Rohform fertiggestellt und überzogen ist , find noch eine
Reihe von Handgriffe zu tun , um ihm seine endgültige Aus¬

gestaltung zu geben Ein „Ventilator " wird eingestanzt und mit
einer abgeftachten Spitze gekrönt , die so konstruiert ist , dah die
Windlöcher nur auf bet Rückseite angebracht sind , um zu verhin¬
dern , dah Wüstensand in das Helminnere und damit auf den Kopf
des Trägers eindringen kann . Die Luft hat trotz dieser Dorsichts¬
mahregel ungehindert Eintritt in das Innere des Tropenhelmes .
Auch die Anbringung des Schweihbandes geschieht unter prak¬
tischen Gesichtspunkten Schließlich werden noch die Kokarden an¬
gebracht , das Schwarz - weih - rot unserer Reichsfarben und dre
Hoheitsadler von Heer bzw Luftwaffe . _

Von Hand zu Hand geht der Tropenhelm . Am Ende der
Bandarbeit steht dann die Schluhprüfung , in der noch einmal
wachsame Frauenaugen darauf achten , dah jeder einzelne Helm
ordnungsgemäh ausgeführt ist . Dann wird der Helm mit dem
Stempel der Kopfgröhe und der Herstellungsfirma versehen , in bei
Expedition sorgfältig verpackt und dann kann er den Weg über
das Heeresbekleidungsamt zu der Truppe antreten , die ihn als
willkommenen Schutz gegen die Wüstensonne begrüßt .

Fleißig sind die Arbeitskräfte am Werk . Sie wisten , daß
es gilt , den Bedarf unserer Afrikasoldaten aufs beste zu decken .
Jeder fühlt sich verantwortlich dafür , daß jeder Tropenhelm form -

gerecht das Werk verläßt Manche guten Wünsche werden ihnen
mit auf hen Weg gegeben und der Soldat in der Wüste Afrikas
empfängt ihn als einen lieben Gruß der Heimat , die für ihre
Soldaten sorgt . Willi Pempel .

Xus Gau und ProvinzSchneebeseitigung und Streupflicht

Ein kleines Kapitel über winterliche Pflichten des Hausbesitzers

Alljährlich , wenn der Winter mit seinen verschiedenen Be -

oleiterscheinungen Einzug hält , kann man die Wahrnehmung

machen , dah sich nur wenige Hausbesitzer ihrer verschiedenen Der -

Pachtungen hinsichtlich der Beschaffenheit der Gehwege tm

1 aISaf '
qt
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zunächst die Reinigung der B ü r '

g
' e r st e i g e

Welche Pslicht obliegt nun dem Hausbesitzer bei Schneefall ? Die

Polizeiverordnung besagt , dah die Reinigung von Schnee und

Eis täglich in der Zeit von 7— 22 Uhr vorgenommen werden

muffe ( Reg .-Amtsbl S . 115 ff . ) Damit ist gleichzeitig zum Aus¬

druck gebracht , dah der Hausbesitzer seinen Bürgersteig laufend m

einem Zustani ) erhalten muh , i* t für reibungslose Passierbarkert

^ “ Äterer gehört vor allem auch die V e r m e i d tt ng von

Winterglätte Letztere muh durch regelmäßiges Streuen ,
das ebenfalls in der Zeit von 7 - 22 Uhr zu erfolgen hat geschehen .
Die Wenigsten wisten , dah Unfälle , die auf Unterlassungder
Streu - und Reinigungspflicht zuruckzufuhren find , als fahrlafsige

Körperverletzung bei eintretenden Korperfchaden auf Grund be »

RStGB geahnbet werben „ . . _
Besonders jetzt , in bei Zeit bes Krieges , wo es mir Ee -

sunbheit unb Leistungsfähigkeit iebes Einzelnen tn bei Heimat

besonbeis ankommt , roiib noch einmal aus bie bestehende Stieu -

unb Reinigungspslicht vonseiten bei Hausbesitzer hingewiefen . An

ihr Verantwortungsgefühl auf diesem Gebiet fei nochmals ein¬

dringlich appelliert . Im übrigen find die Aufsichtsbeamten an¬

gewiesen . alle säumigen Reinigungspflichtigen unnachstchtltch zur

Anzeige zu bringen Empfindliche Geldstrafen find die Folge

’111:6 Drnüiet^
hinaus ergeht der Appell an alle Volksgenosten ,

durch Bildung von Hausgemeinschaften bei Schneefall
und Glatteis bereitwillig mitzuhelfen . Gefahrenquellen und Ver -

kehishinderniste zu beseitigen , um dadurch zu reibungsloser Durch¬

führung des allgemeinen Verkehrs Sorge zu tragen .

r -r Eltville sRheingau ) , 14 . Febr . Am Sonntag 15 . Febr .,

feiern bie Eheleute Christoph Fritz und Frau Katharina , geb .

Kirschner , das Fest der goldenen Hochzeit .

Wirtschaftliche Wochenschau
vlockadeseste Zuckerwirtschaft

Als der erste Weltkrieg das gesamte Gefüge der Wirtschaft

aus den Angeln zu heben schien , da gab es Produkttonszweige ,

bie das Setbienen ganz groh schrieben . Dazu gehdr en auch

die Rohrzuckererzeuger , die es endlich erreicht Staubten , d .n

Rübenzucker als unerwünschten Wettbewerber aus dem Felde

acidjiaqen zu haften . Tatsächlich war es auch so , dah kriegsbedingt

die deutsche Rübenzuckererzeugung innerhalb der vier Kriegsiahre

von 2 Mill auf 725 000 To . zuruckgtng . Als der Weltkrieg zu

Ende gegangen war da verzehrte die Welt bald w -eberdoppelt

so viel Rohr - wie Rübenzucker . Aber das war nur vorübergehend .

E nige Jahre nach Kriegsende hatte derRübenzucker wieder am -

geholt und den Rohrzucker wieder tn ferne alte P ° lit !on zuruck .

gedrängt . Run kam der zweite Weltkrieg . Die Roh zucker -

erzeuger witterten Morgenluft , aber diesmal halten sie sich

getäuscht . Die veränderte Kriegslage hat bewirkt , dah die Dor -

nusfeyungen für eine erfolgreiche Erportofjensive der Rohrzucker -

länder diesmal nicht gegeben sind . Wir denken tm europat chen

Wittfchaftsraum und müssen seststellen . daß Europa zuckerautark

ist Länder mit giohen Zuckererzeugungsuberschussen find ms

Reich zurückgekehrt . Wo tn einem kleinen Stets von Landern em

Zuckereinfuhrbedars besteht , kann er mit Leichtigkeit von den

übrigen europäischen Erzeugungsländetn gedeckt werden .

Europa verrechnet fibef Berlin

Die letzten Wochen und Monate haben eine starke Belebung

bei handelspolitischen Tätigkeit in Europa » - bracht . Vor allem

find es jene Länder , die früher wirtschaftlich sehr stark auf die

britischen und auf überseeische Märkte ausgerichtet waren
^

die

sich heute durch den Aftlchluh von neuen Handelsverträgen Absatz

für ihre Erzeugungsüberschüste im europäischen Raum fich - m

wollen Auch ihre Einsuhrbedürfniste mästen sie ia heute aus -

ickliehlich aus europäischen Ländern decken . In solchen zweiseitigen

Sandelsaftmachungen , wie sie in jüngster Zeit zum B - tlPtel

Mischen Frankreich und Finnland oder Rumänien und der Türkei

zwischen den Ländern Nordeuropa untereinander lotme mit ben

Oonhem Südofteuropas getrosten worden find , wild die Ver¬

rechnung der entstehenden Zahlungsforderungen stets - übet die

deu
"

» ^ Verrechnungskaste in Berlin vereinbart . Das Retz dieser

Verrechnung - wege zwischen den Ländern Europas hat sich daher

in bei letzten Reit derart verdichtet , dah heute praktisch alle euro¬

päischen L^ der über Berlin ihren Verrechnungsverkehraft -

wickeln . Damit hat die Mark aut dem Festland - ' ne Stellung

errungen , wie ste keine Währung in der Neuzeit lemals be esten

hat Diese mehrseitige Verrechnung hat fich technisch gut einge¬

spielt , und auch die Umsätze , d,e dabe , für Rechnung der euro¬

päischen . Länder über Berlin abgewickelt werden haben stark

zugenommen Sie betragen schätzungsweise heute - tw ° das Drei -

fache bei Umsätze , die im S - Pt - mbei 1940 . dem eisten Monat

dieses mehlseitigen Verrechnungsverkehrs erreicht rootben roaten

Ihre Höhe wirb Mturgemäh start beeinflußt durch Die imme

ausschließlicher wVdende Ausrichtung der europäischen Waren -

» röme auf die Erforderniste des Militärischen Entscheidungs¬

kampfes . Die Notenbanken der einzelnen eiHopatschen Lander

unterstützen die Verrechnung über Berlin durch Kredite an ihre

E ' N- und Ausfuhrländer , damit die jetzt im Kriege nicht immer

zu vermeidenden Störungen sofort ausgeglichen werden .

Ein Gauner im erschwindelten Ehrenkleid des Soldaten

= Frankfurt a . M . , 14 . Febr . Mit dreizehn Nummern im

Strafregister vorbelastet muhte Max Enausch aus Herrenhut
die Anklagebank des Sondergerichts Frankfurt betreten . Der

Dreiundreißigjährige war früher viel auf Wanderschaft , hielt es
aber in keiner Stelle lange aus . In einer Stadt in der Pfalz
trat er in einem Krankenhaus so auf , als sei er vom Bürger¬
meister geschickt , um den Betrieb zu kontrollieren . Dabei stahl et
einer Krankenschwester die Uhr . In Frankenthal entwendete er
bei einem Arzt Rezeptformulare , die er später fälschte , um in

Bad Soden , Betäubungsmittel zu erlangen . In Kirchheimbolanden
wat er von einem Geschäftsmann gastfreundlich aufgenommen
worden . Er trug sich mit der Absicht , besten Schwägerin zu
heiraten . Die Familie erlebte aber ihr blaues Wunder mit dem

Fremden der erwischt wurde , als er eine Kassette ausgebtochen
und sich 130 RM angeeignet hatte . Eines Tages erschien er in
bet Uniform eines Fliegerhauptfelbwebels . Es bestand kein An -

lah , irgendwie Zweifel in seine militärische Pofition zu setzen ,
denn man wußte , dah er auf MilitSrfahrscheine Reisen von

Frankfurt nach Berlin und von Berlin nach Kirchheimbolanden
gemacht hatte . Und doch wat alles Lug und Trug . Die Uniform
hatte er sich in Ludwigshafen gekauft . Enausch , der nie Soldat
war , verschaffte sich einen Regimentsstempel und fertigte damit

Urlaubsscheine und andere Ausweise an , durch bie er in ber Lage
war als Schwerkriegsbefchäbigter Bahnfahrten zu machen . Der

Angeklagte hatte zuletzt bei einer Firma in Diebenhoken in Arbeit

gestanben unb war krank geworben . Eine Kur konnte ihm nicht
bewilligt werben , weil er noch zu wenig Jnvalibenmarken ge¬
klebt hatte . Gnaufch ging in Uniform zur Betriebskrankenkaste ,
stellte sich als bet Btubet bes Erkrankten vor , den er als Schwer¬
kriegsbeschädigten bezeichnete , an besten Aufkommen man

zweifeln müste . Es sei zu empfehlen , bie Kur beschleunigt ein¬
treten zu lasten . Um sich einem Schwerkriegsbeschädigten gegen¬
über gefällig zu erweisen , wurde die Kur auch bewilligt . Niemand
ahnte dah es sich um eine Kur für ben Mann brehte , ber selbst
Vorgesprächen hatte . Als Enausch aukgesordert wurde , fich in
einem Krankenhaus untersuchen zu lasten , erzählte er dem Arzt ,
daß er in Polen beim Nahkampf eine Nierenverletzung davon -

getragen habe , in Norwegen einen Beinschaden erlitt und als

Flieger dreimal über bet Kanalküste abgeschosten rootben sei . Er
erreichte bann auch eine längere Behanblung in einem Kranken¬

haus . Das Gericht verurteilte ben Angeklagten als Vvlksschädling
zu vier Iahten Zuchthaus , fünf Jahren Ehrverlust unb
Sicherungsverwahrung . _ _ _ _ _

Ungedrucktes aus Alt - Nassau
Raucherkarie : schon dagewesen

Ob es wirklich nichts Neues mehr unter ber Sonne gibt , mag
von Leuten erörtert werden , die Zeit dafür übrig haben . Ange¬
sichts der angekündigten Tabaksverbrauchskarte lehnen wir der¬

artige Erörterungen ab , indem mit darauf Hinweisen , dah man
vor beinahe 240 Jahren in unserem lieben Nassauer Land schon
einmal so etwas wie eine Raucherkarte eingeführt hat . Unb zwar
geschah das unter dem Fürsten Georg August am 11. Mai 1706
durch eine Beiordnung Betr . Einführung einer Abgabe von den
Tabakrauchern und Verzeichniste ber dem Tabakrauchen ergebenen
Untertanen in den einzelnen Ortschaften des Latzdes ."

An die Landesfchultheihen zu Wehen pp .
Es ist am 7 Äprilis denen sämbtlichen Schultheißen und

Bürgermeistern angezeigt rootben , solcher gestalt derjenige so sich
des Tabakfchmausen bedienen wolle , jährlich ' /- fl sollte zur
Renikammer geben und barmit man bie [et ihre Nahmen wüßte ,
sollten gewiste designationes forderlichst übergeben werde . Nach¬
dem nun solches noch nicht beschehen , als soll denen in seinem
Distrikt befindlichen Schultheihen und Bürgermeistern so gleich
nach Empfang dieses bedeutet werden innerhalb 8 Tagen die
richtigen Specificationes bet ) Vermeidung 10 fl . Straff einzu -
fchicken Welches derselbe zu veranstalten wiste werde ihm damit
Freundschafst zu etweihen geneigt verbleiben pp .

Jtzstein , den 11 Mai 1706 .
Am 8 Juni 1706 kommt die Fürstliche Regierung auf die An¬

gelegenheit zurück unb stellt fest , bah von 20 Orten bie geforberten
Spezifikationen eingegangen sinb unb zwar mit bem Ergebnis ,
dah 312 Nichtrauche : unb 88 Raucher gemelbet würben Nachbem
die Anmeldefrist verstrichen war , erfolgte eine zweite Aufforderung
an die Säumigen , woraus sich in 22 Orten 173 Männer als Nicht¬
raucher und 309 als Raucher bekannten Zwölf Orte , darunter
auch Idstein , reichten auch jetzt noch keine Verzeichniste ein , weshalb
die Regierung bekanntmachte ■

Atm
'

herrschaftlich gnädigsten Spezial Befehl wird einem teilen
der hierbei ) spezifizierten (34 ) Schultheihen und Bürgermeister
welche die Spezification nicht eingesand 10 fl . Straff angesetzt ,
welche ernstlich einzutreiben fürstl . Rentrammer übertragen
worden . _ .

Warum ber Burgfchwalbacher Schultheiß Johann
Friebterich Pimmel keine Spezification einreichte , er¬
läutert er in folgendem auffchluhreichen Bericht :

Eine Specificattion von wegen des tobacksrauchen So habe ich
meinen leuttenben befolg vorgehalten wie es von der hoch först -
lichen Cantzeley ist auh geschrieben roortten hat ! sich aber keiner
wollen lasten Ein schreiben Hab Sich Etliche mahl zusammen
lasten kommen haben Sich mir zu antwort ! geben sich listen sich
nicht Ein schreiben wie antter leut im ganzen lanbt gehalten
roirtten wollte Sich auch gehalten seyn man sich dann den halben
giften geben sollten und misten zu roelten fich ihn dann auch
geben so kann ich roeitler nichts mit Ihnen machen ban Sich rau «

Unser Werk - Film

Hier entsteht der Tropenhelm
In nebenstehendem Bericht „Schutz gegen Wüstensand und

Hitze
" haben wir bas Entstehen des Tropenhelms für unsere

AfrikakSmpfei erläutert . Nachstehend bringen wir Aufnahmen aus
dem Produktionsadlauf

An der Zuschneidemaschine wird der Bezugsstoff zugeschnitten und
für die Weiterverarbeitung hergerichtet

V
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Frauen und Männer em Werktisch . Die Helme werden bezogen .

chen als noch toback wie vor hin auch sindt bey Etliche 20 man
bie wohl toback rauchen

Endlich liefert auch Bürgermeister H . Gruse in Idstein die

„ Spezifikation der Jenigen so toback trinken wollen " ab ,
woraus folgendes besondere Beachtung verdient . Gruse weiß nicht ,
„ob die Herren Bedienten sowohl von Hochfürstlicher Hofhaltung
alst Regierung und andere Toback trinken wollen , was bie Schul
anlangt so trinken die meisten darvon Toback . Äon der Borger¬
schaft wollen aus ftepgefüglen Ursache « Toback trinken ( ohne
Vt Gulden zu zahlen ) : Balthasar Roost muß Tobacktrinken

wegen ber äugen , hoff Ihro Dörchl . würben ihm wegen seiner
50jährigen getftanen Dienste solches erlauben . Philipp Koch trinkt
brandt lattig ( Huflattich ) so ihm wegen seiner gefunbtheidt ordi¬
niert aber keinen Toback . Hans Henrig Becker wegen des Haupt »
fchwindels Hans Michel Riemer wegen Zahnweh . Anthon
Doria wegen SOjäbriger gewohnheit Hans Philipps Sattler wegen
des Fluß . Peder Hönell will lieber die Frau verlästert als das
Tobacktrinken Auch Aderjahn Derkicht trinkt wegen der Augen
Toback , und Matthias Emmett hofft . Ihro Dörchlaucht würde es
ihm wegen seines hohen Alters erlauben .

Die bestraften Bürgermeister wenden fich bann mit einem
Bittgesuch an den Fürsten Georg August , ihnen bie Strafe zu er -
lasten , ba sie fich nicht als halsstarrig ober ungehorsam , bezeigt
hätten Die daraus erfolgende Entschließung des Fürsten vom
26 1. 1707 ordnet an , baß jeder einzelne Fall besonders geprüft
werden soll , woraus zu folgen ist , daß die Strafe tatsächlich auf¬
gehoben wurde

Woraus weiter zu ersehen , daß man auch damals nicht gerne
Tabaksteuer bezahlte , zumal der Tabak eine heilsame Arznei war ,
die nur vom gerauchten Huflattich übertroffen wurde . Was zu
beherzigen wäre ! ( Staats -Arch Abt 131 Gen . a . V1Up 91 ; über¬
mittelt von Stubienrat t . R . Dr . Best .) — n .

Der Former jetzt bie Helme nach Verlusten der Preste zur Weiter¬
verarbeitung auf Stapel
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Sn der ltberprüfungsabteilung wird jeder Tropenhelm aus seine
oorgeschriebene Ausführung hin gemustert
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Frage wandte :
ichl kriegstrauen

Pech hatte Hube , diese wahre Künstlerin in

DL <r vergrößerte Siebe

Jammet lauerten .

ies gekränkt den
ite sie aber doch
: „Was ich mir

tand st«
1L Bo .

eine Nutz zu knacken auf , um
Denker aller Völker mit mehr

Kurz vor Ladenschlutz stand eine Dame , mit einem winzigen
Bildchen in der Hand , vor der Verkäuferin Annemarie . „ Könnten
Sie es mir bitte bis morgen früh vergrößern ? 18x24 ? — Keines¬

wegs , dachte Annemarie eifern , auf die heute am Feierabend , wie

üblich , Berge von Filmen und Vergrößerungen in der Dunkel -

und für ihren Seelenfrieden und
hatten . Wollte Frau Bertram uns von dem Thema ablenken , als sie

sich unvermittelt an das Brautpaar mit der ~

„ Warum habt ihr euch während des Urlaubs nil ,
lasten ? "

lötzlich in der Herzkammer der Schöpfung
mell des Lebens . —

,,iiiuif , iirt .ni
dann würde eben auch ihr — . . - - - --
muffen , genau wie ich ! Genau wie ich , mein Liebling , das war
Endeffekt dieses kleinen Irrtums !" 1

Schweigen , „Su ull »,
gnadete Gefühl zum Orte des Steines der Weifen /

Man mutz Althergebrachtes ehren , aber man mutz es auf feine
Lebensfähigkeit hin prüfen .

Ein Sauertopf mit Geld , was nützt dem wohl die Welt ,
ein Armer mit Humor — ihn zieh ich vor !

Zch komme sofort Von Ernst Hermann Pichnow

Lucie zuckte mit den Achseln . „ Man meitz doch noch gar nicht
was wird, "

entgegnete sie mit spröder Stimme , aus der eine ge¬
wisse Verlegenheit hcrausklang ., „Franz kehrt auf einen gefähr¬
lichen Posten zurück . Wir wollen erst abwarten . Du weitzt ja selbst ,
wie traurig es ist — entschuldige den Ausspruch — Kriegerwitwe
zu sein .

Wir waren eingeladen worden , um Abschied zu nehmen ,
Abschied von Franz Schwarz , der nach kurzem Heimaturlaub
wieder zu seinem Geschwader im Westen zurückkehren muhte . Da
aber der kleine Doktor der Philosophie Eranstetten in unserer
Freundesrunde nicht fehlte und wir , wie das beim Abschiednehmen
oft quälend so ist , bald nicht mehr viel zu sagen wutzten , stiegen
wir unbewutzt aus der Ebene der Gemeinplätze zum Eipfellande der
Philosophie hinauf . Der etwas verträumte Eranstetien warf den

Frau Jngeborg Kersten war von einer gütigen Schöpfung wohl
mit einem fröhlichen uns sonnigen Gemüt ausgerüstet , aber leider
durch Versehen in der Kalorienwirtschaft etwas . . . na , wie sagt
man taktvoll dazu ? . . . gesetzt geformt . Mit einer jugendlichen
Beweglichkeit haperte es gründlich . Nun war man noch umge¬
zogen und zu allem Pech hatte Hilde , diese wahre Künstlerin in
allen Haushaltstugenden , den Dienst aufgeben muffen .

Da sah man nun ohne Ersatz und angewiesen auf die schon
etwas erlahmte und ermübete eigene Kraft . Aber bekanntlich
bricht Not ja Eisen und Frau Jngeborg tötete tapfer den Er -
müdungsbazillus im eigenen Innern . Es ging allein , nur . . .

„ Oskar , du muht . . . nein . . . du mußt es wirklich . . . !“

empfing sie eines Mittags den Gatten . „Du muht mir helfen !"

Begriff Ewigkeit in die Debatte und gab dadurch der Tischrunde
deren Inhalt sich bereits die größten
oder weniger Erfolg für ihre Lehren*

) den ihrer Anhänger bemüht

UnDorkannbatf
Beim Rätselwort an einen Mann man denkt .
Des Leben stets an einem Faden hängt .
Und der beim Sechsundsechzig und beim Skat
Besondere Bedeutung hat . — m
Dah eine Frau heraus ist aus dem Mann .
Man von ihr selbst nur selten hören kann .
Doch oft belehrt dich dann ein kund ger Blick .
Dah ihre erste Jugend liegt ein Stück zuruck .

Auflösung zu „ Zwei magische Vierecke in Nr . 35 :
1 Hilde , 2 . Ilias . 3 . Limes , 4 . Daene , 5 . Esten . 6 . Braud ,
7 Radio . 8 . Adams . 9 . Nimes . 10 . Doste . — Hildebrand .

Wir waren von diesen Worten peinlichst berührt , obwohl wir
das junge , lebenslustige Mädchen verstehen konnten : dennoch . . .
ja , etwas blieb in ihren Worten unlogisch , egoistisch . Vielleicht
trug das alte Gesprächsthema daran Schuld , das noch schwer über
dieser Stunde stand .

„ Mir wurde in meinem Kinde mein Mann wiedergeschenkt !"

entgegnete die Witwe einfach und in ihr Gesicht kam ein fremder ,
schöner Glanz „ Ihr solltet doch noch heiraten , um dadurch für alle
Fälle die Gesetze der Ewigkeit des Volkes zu erfüllen , die gröher
sind als eure kleinen Sorgen .

“

Lange sagte niemand ein Wort . Es gab auch nichts mehr dazu
zu sagen . Es war uns , als habe sich eine feierliche Stunde mit
ihrer Wundergewalt , das Letzte und Tiefste offenbarend , aufgetan ,
und als stünden wir plötzlich in der Herzkammer der Schöpfung

Empörung „ — . . .
-  hinüber , die ihm in ihrem Zorn

recht gut gefiel . „Ich bin fertig
“

, rief
„ Sie können Ihre Vergröherungen bringen

am ewig
Als wir gingen , drückten sich die beiden Frauen lange die

Hände und blickten sich tief in die Augen , die auch bei Lucie einen
ernsten mütterlichen Glanz angenommen hatten und in denen die
große Verantwortung vor dem Leben zu lesen war .

Tags darauf hielten Franz und Lucie Kriegstrauung und
dann kehrte der Flieger zu seinen Kameraden zurück . —

Welten , Stern - und Sonnen vergehen , ober das Leben
pulsiert weiter von Ewigkeit zu Ewigkeit , weil es selber die
Ewigkeit ist !

die keine Wunder find , weil sich Naturgesetze nicht aufheben lasten ,
erkennen wir das Walten der Ewigkeit , sondern an den natür¬
lichen Vorgängen im Leben . Eine Blume blüht und trägt Frucht ,
ehe sie stirbt . Im anderen Jahre ist sie , der Frucht entsprosten ,
erneut da . Das ist ein kleines und dennoch großes Gleichnis der
Ewigkeit ."

Wir blieben weiter überrascht von der einfachen Deutung des
Begriffes . So konnte es sein , so war cs : wie viele waren daran
blind bislang vorübergegangen ?

„Teure Freundin,
"

brach Ingenieur Walter endlich unser
sie beschämen uns , denn Sie leitete wohl das be -

wegs , dachte Annemarie eifern , auf die heute am Feierabend , wie

üblich , Berge von Filmen und Vergrößerungen in der Dunkel¬
kammer lauerten . — Und noch dazu dieses Riesenformat ! — Mit

feindseligem Blick und dem Meterftab ihrer weiblichen Eitelkeit

maß sie di - junge Fremde Bildschön , fand sie , und wünschte sich,
im Überschwang ihrer 18 Jahre , heftig , auch einmal solch eine
Dame zu werden . Mit einem Silberfuchs , lästig um die zarten
Schultern gelegt , Einkäufe zu machen ! — Sie gab sich einen Ruck :

„ Jawohl , gnädige Frau , ich werde versuchen , es bis morgen früh
fertigzustellen ." Die junge Frau lächelte ihr freundlich zu . „ Ach ,
ja , bitte , machen Sie es möglich ! Ich reife morgen ab und wurde
es vorher noch abholen . Es ist nämlich mein Mann , sagte sie
noch , als wollte sie sich entschuldigen , „ er hat Geburtstag . Aha ,
dachte Annemarie intereffiert und schielte auf das SDlimaturfoto ,
auf dem sie beim besten Willen ihre Neugierde nicht befriedigen
konnte , so klein war es . Sie stand erst einen Monat hier im Beruf ,
nach abgeschlossener Lahorantentätigkeit , und war immer neugierig .
— Da schlug es 6 Uhr . —

Als Annemarie mit den Hunderten schwarzer Filmröllchen und
Bildern in die Dunkelkammer eintrat , lieh Hans , der Verkäufer
mit dem blonden Jungenfchopf , seine Stimme hören : „ Tolle Sachen

machen Sic , Fräulein Annemarie , ich muh schon sagen . Weih nicht ,
wo man die Zeit zum Arbeiten hernehrnen soll , vorn Feierabend
ganz zu schwelgen , und Sie versprechen jeder hergelaufenen gnä¬
digen Frau ( er prustete verächtlich ) , - ihren teuren Gemahl in

Lebensgröße bis morgen früh fertigzumachen ! Wie denken Sie sich
das eigentlich , Menschenskind , hm ? - In feinem Feuereifer war

er fo unhöflich geworden , daß Annemarie sich tief gekrankt den

schwarzen Entwicklerschalen zuwandte . Dann fauchte sie aber doch

zurück — denn sie war eben noch keine Dame — : „Was ich mir

denke , kann Ihnen wurst und piepe sein . Außerdem mach ich die

Dergrötzerung zuerst , vor allen anderen !" „Das werden Sie nicht
können , grinste Hans satanisch , „ ich habe mir den Apparat gerade
geholt . Die erste Platte liegt bereits drunter ." „Denn nicht ,
motzte Annemarie und langte sich einen Streben „Trockenobst

herunter um die Bildchen davon auseinanderzuichneiden Nebenan

badete Hans seine „Kinder "
, das heißt er ließ die vielen großen

und kleinen , neugeborenen Bildchen lustig im Entwickler schwim¬
men , aus dem sie ab und zu behutsam mit dem Holzgreifer zwecks

Prüfung in das rote Licht gehalten wurden . Der Feierabend , der

für die anderen Spaziergang , Tanz und Kino bedeutete , lief hier
fast täglich als ein hundertfältig zerstückter Film ab , immer neue

Menschen , Landschaften , Tiere und Pflanzen gewannen Umriß in

den schwarzen Schalen und bei walpurgisnächtlicher Beleuchtung .
Der Ehef war selten zugegen , man wußte , daß er sich daheim mit

Farbphotographie versuchte . - Sans
’ Empörung hatte sich längst

gelegt , er lugte zu Annemarie hinüber , die ihm in ihrem Zorn
recht gut gefiel . „Ich bin fertig

“
, rief er freundschaftlich zu ihr bin ,

„ Sie können Ihre Vergrößerungen bringen ! Sie schien nichts ge¬
hört zu hohen und beendete abgewandt ihre Arbeit . Als sie fertig
war , ging sie an Sans vorbei , zu dem Apparat unb legte als

erstes das Bild der Same darunter . Hans wollte ihr helfen . „Nicht
nötig “

, sagte Annemarie vornehm durch die Nase . — Es war wirk¬

lich schwerer mit diesen weiblichen Kameraden als mit männlichen ,
dachte Sans , verhauen kann man sie nicht gut , und immer nach¬
geben ? Vielleicht würde er wenigstens einen fünften Puff riskie¬
ren können , be > nächster sich bietender Gelegenheit , heute Abend .
— Den Puff hielt er fest und wurde wieder froher Laune . —

„ Aber ich gehe herüber !“ beharrte er eifern .

Er tat es , trotz Sänberingen bet Gattin , trotz empörender Auf¬
lehnung . Sie sah ihn tief betrübt die Straffe überqueren und wie
eine Degradierung ihres Mannes kam es ihr vor . 3J£tt Ilopjenbem
Herzen und unfaßlicher Scham wartete sie hinter bet Gardine auf
den Augenblick , wo Oskar schräg gegenüber in der Etage nun bas
Amt eines Fensterputzers ausüben würbe . Sie wartete vergeblich .
Aber nach zwanzig Minuten trat er aus bet Haustur . Ein frohes
Schmunzeln verklärte sein Antlitz . Frau Jngeborg atmete erleichtert
auf . Gott sei bank bic Vernunft hatte gesiegt !

„ Haben sich bie Leute bei bir entichuldlgt ? empfing sie ihn
gleich im Korridor .

„ Wieso unb warum entfdjulbigt , liebes ßinb ? Ein klein «
men chlicher Irrtum , weiter nichts ! Lorengels kennen Mich eben
noch nicht , unb ich habe übrigens bet fetzt netten Frau Lorengel
erzählt , wie bu mich , infolge , bes Abganges unserer Hilde , zu dieser
hauswirtschaflichen Tätigkeit herangezogen haft !

„Das haft du getan . . .? . Oskar . . . das ist io eine

Blamage !" grollte Frau Kersten hitzig .

„Niemals , mein Kind , sie hat mit nuGgavi ruhig erwidert ,
bann würbe eben auch ihr Mann heute abm bte Fenster putzen
muffen aenau mie ick ! Genau wie ich , mein Liebling , bas wat der

Das Ceben ist Mo (Ewigkeit Von Heinz - Ludwig Wellhausen

Inzwischen hatte Annemarie bie Glocke auf bie Platte ge¬
zogen unb bie Belichtung eingesteUt . Es waren feierliche Minuten .
Bei einem vergrößerten Bild empfand Annemarie immer noch eine
Art Überraschung , es war in jedem Falle etwas Besonderes und

Geheimnisvolles . „Wie groß Wtb es denn ? " wagte sich Hans zu -

schluchzte nicht mehr . Aber nun wurde es dem atmen Jungen
doch zu viel . Jetzt bekam sie ihn — den Puff nämlich — und allzu
sanft fiel er nicht aus . „Sie hysterische Person

"
, schrie er wütend ,

„und sie meinen , deshalb könnten Sie hier sinnlos teueres Papier
verschwenden ! Na , wenn bet Ehef kommt . . .“ Der war von bei¬
den mit Recht gefürchtet , und die Eifersucht kochte in Hans
schwatze Rache . Doch , was wat das ? Die Tür tat sich auf , und
bet Ehef jtcrnb leibhaftig , mit heftig gezwirbeltem Schnurrbart
und Kunstlermähnc , strengen Angesichts vor ihnen . Hans sah , wie
Annemarie bleich und bleichet wurde . . „Wer hat das Waffer auf
die Vergrößerung gespritzt ? " fragte der Ehef , offensichtlich erzürnt
und zu Krach entschlossen . Daß cs eilte Träne gewesen wat ,
konnte auch er , als Fachmann , nicht erkennen . Eine Sekunde war
es still . „ Ich "

, sagte Hans plötzlich , unb , ohne baß Annmatie über¬
haupt mit ihrem Dementi zu Worte kam , tischte er bem Ehef in
einem Schwall von Worten eine frei erfunbene Ursache des

„Wafferspritzers
“ auf . „Aber sofort werde ich eine zweite Vergröße¬

rung machen
"

, erklärte er am Schluß und fügte hinzu „ selbstver¬
ständlich auf meine Kosten ." Diese Worte und ein Blick auf den
Radiumzeiger der Tütuht , die auf 10 stand , rührten den Ge¬
waltigen . „ Na ja

"
, sagte er und ging brummend zur Kaffe . Hans

machte sich unverzüglich ans Werk . — Annemarie aber saß ganz
still auf dem Schemel und hatte ihre große Liebe vergessen . Als

Herr Kersten verspürte einen kleinen Stich in der Herzgegend ,
hüstelte aus Gewohnheit und fragte dumpf : „Was . . , ? ‘y

„ Du mußt so lieb sein und mir die Fenster putzen , ich kaim
es nicht , wirklich nicht , ich werde schwindlig !“

Mit einem gelinden Anflug von Entrüstung versuchte er aus
diesem Felde peinlicher Zumutung zu entweichen , sprach von

Instituten , die gern bereit wären , Derartige Arbeiten freudig zu
übernehmen , unb daß Jngeborg ihn noch niemals in ihre haus¬
wirtschaftlichen Tätigkeiten eingespannt habe . Außerdem aus¬
gerechnet die Fenster putzen . . . ! Er sträubte und wehrte sich, aber
bie kleine Frau zerstäubte schnell alle Bedenken .

Erstmalig waren die Männer jenes Institutes , das früher dies «
Arbeit bei ihnen verrichtete , samt und sonders im Dienste des
Vaterlandes und zweitens , konnte man diese von ihm geforderte
Opfer in zwei Teile teilen : einmal in ein einfaches Gebot der
schweren Zeit , und zum anderen in eine gewisse Pflicht der Liebe ,
die noch nie zwischen ihnen getrübt wurde .

Kersten schluckte nach diesen Argumenten mit dem Mute der
Entschlossenheit alle widerlichen Empfindungen herunter unb be¬
gann nach bem Mittagessen , mit einem Leberlappen bewaffnet , bie
Fenster zu putzen . Eine alte Jacke unb eine Mütze hatten ben Herrn
Abteilungsleiter recht alltäglich verwanbelt . Fran Jngeborg
leistete ihm Assistenz , birigierte bie für ihn ungewohnte Tätigkeit
burch liebevolle Anweisungen unb hielt ihn , wahrend er auf her
Fensterbank staub , an ben Beinkleibern fest . Es klappte ganz aus¬
gezeichnet . Die Hinterfront tarn zuerst an bie Reihe , bann bte
Fenster zur Straßenseite hin . Und gerade , als Oskar Kersten be¬
friedigt fein gelungenes Werk betrachtete unb alles Wiberstreben
längst bei ihm abgeriegelt war , klingelte es an der Tür .

Besuch ? Frau Kersten öffnete . Der Gatte lauschte erwartungs¬
voll . Ern Mädel von etwa 12 Jahren knickste ihr entgegen .

„ Ach , entschuldigen Sie , Mama läßt einen Gruß bestellen und
ob der Herr Fensterputzer , wenn er bet Ihnen fertig ist , nicht auch
zu uns kommen könnte ? “

Einige Sekunden lang geriet Frau Jngeborg in einen Zustand
eisiger Starre , und ehe sie zu einer Erwiderung kam , die zu einer
barschen Abweisung schon innerlich die Neigung aufkeimen ließ ,
stand der Gatte an ihrer Seite . Um seinen Mund zog sich ein
spöttisches Lächeln . Irgendwie kitzelte ihn plötzlich d « Übermut .
Natürlich war das ein Irrtum ! Die Leute kannten ihn nicht . Er
fragte die Kleine nach ihrem Namen .

„ Änne Lorengel , wir wohnen Nr . 50, " antwortete sie kindlich
naiv „und Sie kommen doch , nicht wahr , Herr Fensterputzer ? "

In Kersten erwachte die Lust zu einem frivolen Spiel . Frau
Jngeborg wollte empört aufwallen , er ober schob sie bedächtig
beiseite unb erwiberte bem Mädel :
'

„Bestelle beiner Mutter , ich komme sofort !"

Im Wohnzimmer standen sich Frau und Herr Kersten gegenüber .
Eine tiefe Rote lag auf Ingeborgs Antlitz .

„ Oskar . . . ! Ich begreife dich nicht ! Wie können die Leute ?
Das ist dock unerhört . . und du willst laffächlich ? " Ihre Stimme
überschlug sich förmlich . Kersten zuckte Die Achseln .

„Zunächst ein , Mißverständnis , nicht wahr ? Und wenn ich
schließlich herübergehe , so wäre bas ja wähl , wie bu vorhin so nett
sagtest, auch ein Gebot der schweren Zeit . Warum soll , ich also

?
emäß dieser Tatsache und einer freundlichen Bitte , diese Hilfe -

eiftung nicht übernehmen ? Die Frau ist vielleicht auch allein , weiß
man es ? " Und manches andere hielt er ihr in einer geradezu
übermütigen Umstimmung vor .

Nur Jngeborg war ganz und gar nicht damit einverstanden .

Wir vergaßen bald fast ganz , daß auch zwei Damen unter uns
weilten : Lucie , die Braut des Fliegers , und Frau Bertram , die
Schwester von Franz Schwarz , Hausherrin unb junge Kriegerwitwe ,
deren Mann gleich in den ersten Septembertagen 1939 in Polen
geblieben war . Lucie schwieg zu unseren immer eifrig « werbenden
Erörterungen und bemühte sich, ihr weniges Interesse an dem
philosophischen Thema nicht allzu deutlich auf ihrem hübschen Ge¬
sicht lesbar werden zu lassen . Frau Bertram dagegen lauschte ge¬
spannt und ab und zu trat ein rätselhaftes unb doch wissenbes
Lächeln in ihre Züge .

„ Die Ewigkeit,
" bozierte Dr . Granffetten , „ ist ein Phantom wie

das Glück , dem die Menschen nachjagen , das sie vielleicht auch
tröstet , bas sie aber in ihrer menschlichen Unzulänglichkeit nie er¬
reichen .

"

„Das ist Ansichts - und Gefühlsache , vielleicht eine Angelegen¬
heit der Reise, “

entgegnete bedächtig Oberlehrer Reuter und zählte
eine Reihe von Beispielen dafür auf , wie die Philosophen zu
allen Zeiten Über den Begriff Ewigkeit gedacht hatten , ohne daß
er selbst dazu Stellung nahm .

„ Ewigkeit,
“ meinte Ingenieur Walter sinnend , ist eigentlich

etwas so ungeheures , Großes unb Unfaßbares , daß sie wohl kein

Mensch mit dem Verstand erfassen und überhaupt durchdenken kann .
Ich möchte zu der Ansicht neigen , man muß die Ewigkeit fühlen ,
damit sie sich offenbart .

“

„Sollte Die Ewigkeit nicht etwa weniger oder gar nicht im
Jenseits , fonbern vielmehr im Diesseits liegen ? "

sagte Dr . Gran »

ftetten unvermittelt . Wir hoben bie Köpfe unb schauten den

Sprecher betroffen an , doch eine ganze Weile lang äußerte sich
niemand zu dieser Frage , obwohl es manchen der Tafelrunde so
war , als werde plötzlich in dunkler Gedankenferne etwas hell ,
einfach und klar .

„ Ich finde , Sie kommen dem Problem am nächsten , lieber

Doktor,
“ ließ endlich der Flieger vernehmen und seine Augen

nahmen einen freudigen Glanz an . „ Ich glaube wie jeder Soldat

ganz einfach an eine solche Ewigkeit und kämpfe für sie , denn ich
sehe sie nicht so sehr im Tode und in Dingen , die verheißungsvoll
vielleicht hmter ihm liegen , sondern in meinem lebendigen , Volke ,
fo lange es guten Willens ist , die Gesetze seiner Ewigkeit zu er¬
füllen . Es sind die Gesetze , die nun aus dem Schutt bewußt unb
unbewußt gehäufter Jrrtürmer wieher als unvergänglich erkannt
unb zutage geförbert werben . Was gilt ein Leben , mein Leben ,
wenn es um das letzte geht , das bleibend sein soll ! Ich bin nur ein
Glied in einer Kette , die . . .“

„ . . . nicht reißen darf, " vollendete die Witwe den Satz , den

Franz Schwarz vergeblich bis zur letzten Folgerung zu formulieren
trachtete . „ Unb bas Glich muff stark fein , besonders heutzutage ,
stark unb auch nach bem Tobe bleibend und bindend , soll es Wert
haben “ setzte Frau Bertram bestimmt hinzu .

Alle Köpfe hatten sich zu jener Frau gewandt und in unseren
Gesichtern offenbarte sich eine große , überraschte Frage . Die Spre¬
cherin schien das zu bemerken und fuhr fort : „nicht an Wundern ,

'

erkundigen . „ 18x24 “
, erwiderte sie kühl . Mit einer bösen Falte

auf der Stirn entwickelte sie ihren eiligen Auftrag . Hans verließ
die Kammer , um neues Material zu holen . —

Nun log es vor ihr , bas große Bilh . Sie guckte es an unb
prallte zurück . Dann sah sie noch einmal barauf unb , ohne baff sie
es hinbern konnte , stürzten ihr bie Tränen aus ben Augen : Das
war Er , mit dem sie einmal getanzt halte , vor zwei Jahren , unb
ben sie bis heute heimlich , ohne alle Berechnung , glühenb geliebt
hatte . Unb er gehörte jener Frau , bet zu gleichen sie sich gewünscht
hatte ! Sie schluchzte wild unb erkannte hoch in bleiern trostlosen
Moment einen Zusammenhang , fühlte einen ganz fernen Trost :
mußte sie auch auf bie Erfüllung ihres Hoffens verzichten , so
konnte sie ihm hoch wenigstens etwas Liebes antun , mit der
schnellen Erledigung . Sie war in ihrem Jammet glücklich , daß sie
heute morgen nicht abgelehnl halte — Doch , es war zu furchtbar .
Sie schluchzte aufs neue , und eine dicke Träne fiel dem geliebten
Mann mitten auf die Nase . „ O Gott "

, sagte Annemarie ganz
leise unb bewegte sich nicht mehr vor Entsetzen . Sie rührte sich
auch nicht , als Hans jetzt hinzukam unb sich bie Pleite besah .
Verlvunhert stand et vor her zusammengesunkenen Annemarie .
„ Warum Heulen Sie benn ? “

fragte et weich unb väterlich , heim
ihm hämmerte , haß sie vielleicht seinetwegen . . . Da erhob sich
Annemarie in kummerschwer « Würbe : „ Dies Bilh stellt ben
Mann bat , ben ich geliebt Habe

“
, erklärte sie mit Pathos unb

schluchzte nicht mehr . Aber nun würbe es bi
hoch zu siel . Jetzt bekam sie ihn — ben Pu

" ’

sanft fiel er nicht aus . „ Sie hysterische Pe
„unb sie meinen , beshalb könnten Sie hier

Solöatenaßimng cfnft und jstzt
Tapferkeilsehtung burch Auszeichnung Hal es bereits im Alter¬

tum gegeben . , , ~
Die Römer hallen Auszeichnungen , ur bejonberc Tapferkeit

in ben verschiedensten Abstufungen . Es gab Ringe , Armfpangcn ,
Kellen , Stäbe unb Faleren ( eine Art Brustschmuck ) . Sichtbare
Auszeichnungen waren die „ Kronen "

, bie für bie Ersteigung einer

feindlichen Brustwehr , einer Mauer unb gleichwertige selben «

taten verliehen würben . Für Tapferkeit zur See mürben bte

Schiffsschnahelkronen verliehen , bie bem Schiffsschnabel nachge -

bilbet waren . Agrippa erhielt eine solche Krone nach b « sieg¬
reichen Schlacht bei Actium . Einzelne Krieget haben eine große
Anzahl solcher Auszeichnungen erhalten , wie Sicinius Dentatus ,
bet an 120 Schlachten teilgenommen hat , 45mal perwunbel wurde
unb 84 Auszeichnungen erhielt . Et burfle als höchste kriegerische
Ehrung bei bem Siegeszug bes Feldherrn zum Kapitol auf bem

Siegeswagen Platz nehmen . Unter ben römischen Kaisern würben
bie Auszeichnungen beseitigt unb Gelbgeschenke traten an ihre
Stelle . -

Währenb bie Römer mit Auszeichnungen nicht besonbers spar -

sam umgingen , war hies bei ben Griechen mehr her Fall . Mitia -
bes , der nach seinem Siege bei Marathon annahm , mit bem

Lorbeerkranz geehrt zu werden , erhielt diese Auszeichnung nicht ,
mit der Begründung , daß et die Schlacht doch nicht allein ge¬
wonnen habe . . . . .

Alexander der Große verteilte an die tapfersten unter seine »
Soldaten Goldkronen , wie von der Schlacht bei Ässus berichtet wird .

Im frühen Millelaller scheint man sichtbare Auszeichnungen
wenig gekannt zu haben . Das „Beute machen

“ war allgemein bie

Belohnung für die Tapferkeit . Die Beuteverteilung wanbeite sich
im Laufe der Zeil , Heerführer erhielten Besitzungen zu Lehen , bic
Ritter erhielten für hervorragende Tapferkeit bte Erlaubnis , ein
Sinnhild ins Wappen zu setzen . In einigen Ländern konnten sich
oerbiente Heerführer von Dem Landesherrn Gnaden erbitten , die

sich auf bie Nachkommen vererbten .
Die Gnglänber mit ihrem auf Gelb gerichteten Sinn haben

gegen Ende ' bes 17 . Jahrhunberls bie geldliche Belohnung für
siegreiche Felbherrn

" wieder eingeführl . So erhielt 1697 Marl¬
borough bas prächtige Schloß Blenheim , und her aus bem Fran -

zosenkrieg bekannte englische Felbhert Wellington Hal nach seinem
Siege bei Waterloo , ben er nur mit Hilfe her Deutschen erfocht ,
Riesensummen eingesteckt , die ein eigenartiges Licht auf diesen ge¬
schäftstüchtigen Feldherm werfen .

Die Franzosen halten während her Revolution alle Auszeich¬
nungen abgeschafft , mußten aber doch dem Verlangen thr «
Revolutionssoldaten nach Auszeichnungen Rechnung tragen und so
erhielten die französischen Soldaten damals Ehrensabel und Ehren¬
gewehre , bis Napoleon bas Kreuz der Ehrenlegion schuf .

In Preußen wurde 1813 das schlichte Eiserne Kreuz als allge¬
meines Tapfcrkeilszeichen geschaffen und ist es bis heute in erst «
Linie geblieben .

machte sich unverzüglich c .„ ----- ------------
still auf bem Schemel und hatte ihre große Liebe vergeffi
sie ben Ehef bie Labentür hinter sich abschließcn hörte , t

auf und ging hinüber zu Sans . U
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Mainz , Mannheim , den
Februar 1942

Die Beerdigung findet

des alten Friedhofs aus auf
dem Nordfriedhof statt .

Heute verschied unsere liebe
Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Klara Blümdien
geb . Diefenbach

im 86 . Lebensjahr .

Die trauern dJHnterbllebenen
Wiesbaden , den 10 . Febr . 1942 .
Dotzheimer Str . 116

Die Einäscherung findet am
Montag , 16 . Februar 1942 , vor¬
mittags 9 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Ang . F 727 TV

Etagenhaus oder

„ Die Tall ? Ick leinte sie ertt vor wenigen Wocken tm
Krittallvalasi kennen . Was bat die Künstlerin mit dem Litbo -

gravben zu tun ? “

Der Staatsanwalt zuckte die Ackieln .

„ Das möckte ick eben sesisiellen . — Aber .mockten Sie
mir nun bitte die Paniere norlegen die der iunge Bruce
Ihnen überbrackte ? “

, .. . . , _. .. .
„ Bitte sehr .

" Der Agent osmete eine Tur und lt « 6 ben

Staatsanwalt in sein Arbeitszimmer eintreten , wo er einen
groben llmicklaa vom Sckrelbtlick nabm und ibn Keill uber -

Danksagung . Statt Karten .
Für die wohltuende , herzliche
Anteilnahme bei dem Heim¬
gang meines lieben Mannes ,
Herrn Bechnungsrat Joseph
Hagelauer , Justiz -Insp . i . B „
sage ich innigen Dank .

Katharina Hagelauer ,
geb . Weibler

Wiesbaden , den 14 . Febr . 1942 .
Klarenthaler Str . 4

Statt Karten .

Nach schwerem Leiden ver¬
schied heute Nacht mein
innigstgelieb ter , stets treu
besorgter Mann und unver¬
geßlicher Lebenskamerad , un¬
ser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Wilhelm Liebergall
Magistrats - Büroinspekt . 1. B .

im Alter von 70 Jahren .

In tiefer Trauer : Lina Lie -

bergall , geb . Heidenreich ,
nebst allen Angehörigen .

Wiesbaden (Nettelbeckstr . 24 ) ,

Nach längerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden
verschied in den Abendstun¬
den des 12 . Febr , meine viel¬
geliebte herzensgute Frau ,
unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin , Tante u . Nichte , Frau

Käthe Küllmer
geb . Thome

im 46 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer im Namen
der Hinterblieb . : K . Küll¬
mer , Rektor , z . Z . Hptm . in
einer Feldeinheit .

Hochheim a . M ., Wiesbaden ,
Frankfurt a . M . , Wallmerod ,
den 12 - Februar 1942

Die Trauerfeier findet am
Montag , “den 16 . Febr ., 10 .15
Uhr in der Halle des alten
Friedhofes (Platter Straße )
statt mit anschließender Bei¬
setzung auf dem Nordfriedhof
in Wiesbaden .

Ein Sterbefall verursacht mühe¬
volle Wege und große Kosten .
Wir nehmen Ihnen beides ab
durch den Abschluß einer Feuer -
bestattungs - Versicherung oder
Sterbegeld Versicherung bis BM
2000 . — bei freier Wahl der Be¬
stattungsart Wenden Sie sieb
vertrauensvoll an die Groß -
deutsche Feuerbestattung V V .
a . G Schwalbacher Straße 2 ,
Telefon 25800 .

Heute entschlief meine liebe ,
gute , unvergeßliche Frau ,
Mutter , Schwiegermutter ,
Oma , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Mina Dragesser
geb . Bietz

im Alter von 56 Jahren .

Die trauernden Hinterblie¬
benen : , , iihelm Draeresser ,
August Schüttler “ u . Frau ,
geb . Dragesser , Emil Dra¬
gesser , z . Z . Westen , und
Frau , geb . Henning , und
fünf Enkelkinder

O wie herbe ist das Scheiden ,
wenn nur eines ging von
beiden .
W . -Sonnenberg , 13 . Febr . 1942 .

Die Beisetzung erfolgt am
Montag , 16 . Februar , nachm .
2 Uhr in W .-Sonnenberg von
der Leichenhalle aus . •
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Danksagung .

Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseser lieben
unvergeßlichen Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frl .
Helene Fechter sagen wir
allen unseren herzl . Dank .

Jos . Ellrich n . Frau , verw .
Langner . geb .Fechter , Ernst
Langner u . Frau , geb .Justi ,
Werner Langner

W .-Dotzheim , 14 . Februar 1942 .
Wiesbadener Str . 45

Montag , den 16 . Februar
9 Uhr von der Leichenhalle

tciditc .
„ Bitte . Herr Staatsanwalt . Die Paniere stecken nock im

^ ^
Keill öffnete den Umschlag und zog die Paniere heraus .

Es waren lediglich Prosnekte über Personenwagen . Er sah
den Juden mißtrauifck an . .

„ Und diese Prowekte überbrachte Ihnen der tunge
Bruce ? Nichts weiter ? "

„ Nein , nichts weiter .
' '

. , x t ,
„ Das ist ja seltsam . Algol Bruce — ich traf ihn auf dem

Babnbof im Malmade — gab an , nicht zu willen , was das
Kuvert enthielt , das er Ihnen überbrachte .

„ Ganz reckt . Herr Staatsanwalt . Es sollte nämlich eine
Überraschung für den jungen Bruce werden . Der Grotzhand -

ler bestellte diesen Sechssitzer bei mir . Aber nun wird la
wohl leider nichts daraus werden .

"

„ Ack io . Dann wäre ta auch der Fall geklart . . . . . . .
nahm seinen Hut . „ 36 danke bestens für Ihre Auskünfte .
$ CII

(Er verbeugte sich leicht und verlieb das Saus . Nackdenk -
lick bestieg er seinen Wagen . . . ..

„ Zum Büro der „ Stablunion " !" rief er dem SSoffor zu .
Zebu Minuten später wurde der Staatsanwalt, , von

Generaldirektor Sandler empfangen . Die . beiden Manner
waren Schulkameraden und begrünten sich desbalb lebr

Zweifamilienhs .
in nut gt . Lage
bei groget An¬
zahlung z. kauf ,
gesucht . Ang . u .
Angabe e . Preis
usw . u . A 108
an den Tagbl .»
Verlag .

„ Jawohl , um einen Mord ! Und zwar um einen Raub¬

mord r
Sandler machte grobe Augen .

Kör
' mal Erik , willst du mich zum Besten Kalten ? Kosta

einen Raubmord begangen ? Mit solchen Sacken soll man

nicht scherzen .
"

„ Ich denke nicht daran , zu scherzen !"

„ Wen soll er denn ermordet haben ? "

Keills Antlitz war lebr ernst , als er sagte :

Er !ckob den Großhändler Bruce in Oever Sonne »

nieder und raubte bann den Kassenschrank aus ! Als der

Generaldirektor trotz .her Sckwere der Beschuldigung lackelie .

zog Keill ein Aktenstück aus der Tasche und reichte es Sand -

ler . „ Bitte , hier sind die amtlichen Unterlagen .

Fortsetzung folgt .

Statt Karten .

♦
In treuer Ausübung
seines ärztlichen Be¬
rufes , in vorderster Linie

seinen Kameraden helfend ,
fiel bei den Abwehrkämpfen
im Osten , nachdem er .den
Westfeldzug glücklich über¬
standen hatte , unser lieber
ältester Sohn und Bruder

Dr . Hans Walter
Ass . -Arzt in einem Pi . - Batl .,

Inh . des EK I . u , II . KL ,
im Alter v . nahezu 28 Jahren ,
am 22 . Januar , vier Monate
nach seinem jüngsten Bruder
Leutnant Helmut Walter .
Beide waren unser Stolz und
unsere Freude "

.
Johann Walter und Frau
Katharina Walter , Fritz
Walter

Wiesbaden , den 9. Febr . 1942 .
Kais . -Friedr . -Ring 36

Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

Privat -Eeldflebrr melden ihre aus «
zuleih . Hypothekengelder sofort bei
mir an . Sprechst . : 10 — 12 Uhr vorm .
Fachbüro für Hypotheken . Scheller ,
Kleine Burgstratze 5 .

Eewaltvrrbreche » wegen Widerstand erschölle » . Der
Reichsführer Ü und Ebes der deutschen Polizei .seilt mit .
Äm 11 . 2 . wurde der Gewaltverbrecher Richard Müggenburg
wegen Widerstandes erschollen ._____________ _________ _______

*
Unermeßlich hart traf
uns die unfaßbare Nach¬
richt , daß unser guter

Junge , unser innigstgeliebter
Bruder , Neffe und Vetter

Anton Gielenz
Gefr . in einem Panzer -Reg .,

1
„ Nun . Erik , welcher Wind bat dich denn au mir heraus

verschlagen ? " fragte der Generaldirektor , auf einen Stuhl
zeigend . Er nahm die Zigarrenkiste vom Schreibtisch und
hielt sie dem Staatsanwalt bin . „ Zigarre gefällig ?

„ Danke .
" Keill zündete fick eine - Zigarre an und nabm

Sandler gegenüber Platz . „ 3L komme beute einmal . nicht als
Privatmann , sondern in meiner Eigenschaft als Jurist zu dir .
Und zwar batte ick gern einige Auskünfte über euren Be¬
triebsleiter Arel Kosia aus den Maximewerken .

' '

„ Über Kosta ? Was bat er denn mit den Gerichten zu
tun ? Oder kommst du gar wegen der Wechselgeschichte ? "

Der Staatsanwalt lächelte .
„ Auch deswegen . Olaf . Ich brn lebr verwundert , daß

eure Eeiellickaft nicht schon längst Strafantrag gegen den
Cbemiker stellte ! Vierzigtausend Kronen sind ta immerhin
ein nickt unerheblicher Betrag .

" '
. ■

„ Ja . lieber Freund , bevor ich darauf zu sprechen . komme ,
gestattest du mir wobl eine Gegenfrage : Woher weiß denn
di « Staatsanwaltschaft überhaupt von der Sacke ? Ich habe
bisher niemand beauftragt , den Fall zur Anzeige zu bringen ."

„ Kosta selbst stellte auf der Bürgermeisterei in „
Oever

Soppero Strafantrag . Und zwar behauptet er . die . FaUchung
des Wechsels sei von einem gewissen Mortensen tm Verein
mit dem in Oever Soovero ansälligen Erobbändler Bruce
begangen worden .

"

„ So . so ! Also Kosta selbst bat die Sacke zur Anzeige ge¬
bracht . Dann wird es ja wobl auch feine Richtigkeit haben
mit dem . was er behauptet ! Der Mann ift kein Schwätzer
und weiß . was er tut . Sicherlich bat er auch Beweise dafür .

„ Beweise ? Keine Spur . Olaf . Das Ganze ist lediglich
ein plumper Schwindel , den Kosta sich ausdackte . um ein
weit gröberes Verbrechen damit au periutoen/ '

„ Ack ! Ein gröberes Verbrechen ? Was Kosta begangen
haben soll ? Da bin ich wirklich sebr gespannt . Um was
handelt es sick denn ? Er bat doch nicht etwa jemand um -
gebrackt ? Öder darfst du als Amtsperson nicht darüber
sprechen ? "

____________________________________________

♦
Wir erhielten die unfaß¬
bare Nachricht , daß
mein lieber jüngster

Sohn , unser treuer , unver¬

geßlicher Bruder

Alfred Bedter
Uffz . u . Flugzeugführer ,

im Alter von 22 Jahren den
Fliegertod starb .

In tieferTrauer : Otto Becker
Bürgermeister i . B -, Maria
Becker , geb . Kampmann ,
Professor Dr . Erich Becker .
Liselotte Vollmer , geb .
Becker , Dr . Lotte Becker ,
geb . Lauge , Dr . Jos . Vollmer
z - Z . im Felde

Ostrich i . Bhg . (Haus Bhein -
land ) u . Posen , 10 . Febr . 1942 .

Die Beerdigung findet Diens¬
tag , den 17 . Februar , vorm
10 Uhr vom Traperhause Oest¬
rich , Hermann -Göring - Allee ,
aus statt . Das Seelenamt ist
Mittw ., d . 18 . Febr -, 7 .15 Uhr .

„ Ganz recht . Herr Staatsanwalt . Die „ Eidakwerke
zählen au meinen besten Kunden , was sehr leickt dadurch er -
klärlick ift . daß allein fünf meiner guten Freunde im Auf -

sichisrat der „ Eidak " sitzen .. Aber ganz abgesehen davon , ist
ein Svorting - Venns das beste Fabrikat , das gegenwärtig auf
den Markt kommt ! Ich hoffe desbalb . auch in Zukunft noch
reckt glänzende Geschäfte mit der „ Eidak " zu macken . Aus
diesem Grunde habe ick auch meinen Wohnsitz von Stockholm
nack Kiruna verlegt .

" Er lächelte . „ Ich kann nun „zwar nicht
gerade behaupten , daß es mir hier besonders gefallt . Aber
Geschäft ift scklieblich Geschäft .

"

„ Das ist verständlich . Herr Silbers "
, antwortete der

Staatsanwalt und fuhr dann unvermittelt fort : „ Was wollte
denn der junge Bruce beute bei Ihnen ?

Der Agent stutzte . Dock nur für einen Moment , dann
batte er sick wieder in der Gewalt .

„ Er überbrachte mir einige Eeschaftsvapiere . die ick dem
Erobbändler vor acht Tagen zugesandt batte .

"

„ Dürfte ich mir dies « Papiere einmal anieben ? '

Silberg runzelte di « Brauen .
„ Soll das ein Verbor sein . Herr Staatsanwalt ?
Keill lächelte .
„ Ein Verbor ? Kerne Sour ! Dazu hatte ich mick roanr ?

sckeinlick nickt au Ihnen herbemüht . Denn das batte ick
leickter haben können , indem ich Ihnen einfach eine Vor¬
ladung geschickt hätte . Ick bin . wie bereits gesagt , nur ge¬
kommen . um einige Auskünfte bei Ihnen einzubolen . . Oder

sollte es Ihnen nock unbekannt sein , dab der Erobbändler
Bruce beute vormittag in seinem Büro ermordet wurde .

Silber » sprang auf . . „ „ _ . . . . ,
„ Was sagen Sie da ? Ermordet !. Bruce ? Das ist doch

nickt -möglich ! Dann hätte dock fein Sohn etwas willen

\ .SBoher sollte er das willen ? Er war ia nickt au Haufe ,
als das Verbrechen gefckab .

"

Silberg schüttelte den Kopf . - ___ ,
„ Unglaublich ! Bruce tot ! Ermordet ! Kennt man den

Täter ? "

„ Gewiß . Der Verdacht der Täterfckaft richtet sick gegen

den Cbefckemiker Kosta aus den Marlmewerken !

„ Ach - das ist ia interessant !"

Keill blickte den Juden forschend an .
"

Wen ?
?

KMa
"

?
" ^ atiirlick nickt . Ich hab # den Namen

nie gebärt .
"

, L , , ,

^ ick
" "

^
Weshalb finden Sie

°
dann die Täterschaft des

SÄannt
'

ift . daß Bruce di « Marimewerk « mit

Lebensmitteln belieferte .
"

„ Auch darüber willen Sie Bescheid ? Dann haben Sie

wobi auch von dem Prozeß gehört , den die „ Eidak vor zwei

Jahren mit . der „ Stahlunion " führte ? Es . ging damals um

hi « Fundstelle des von Kosta entdeckten weißen Tones .

Silber » schüttelte den Kopf . •

„ Ich entsinne mich zwar , darüber gelesen au haben , dock

Genaueres ist mir nickt bekannt ."

„ Aber Sie kennen dock wobl den srüberen Lltbograpben

G ” eÄne2H6o
‘

aiap6en Mortensen ? " Silber » schüttelte

den Kovf „ 2ch habe nie von ihm gehört . Aber was ist mit

ihm - diesem Mortensen ? "

Nichts weiter . Ick dachte nur . daß Sie ihn .kennen

würden , da fein Name im Zusammenhang mit der Tänzerin

Selma Tall genannt wurde , mit der ia auck Sie verkehren -

Heldentod für sein Vaterland
fand . — Sein Wunsch war ,
Soldat zu werden , unser Opfer
sein Heldentod .

In tiefer Trauer : Ph . Gielenz
und Frau . Elisabeth geb .
Ger lach , Hilde Gielenz , Jos .
Gielenz und Verwandte

Wiesbaden , den 13 . Febr . 1942 .
Langgasse 2

Seelenamt : Dienstag , IT .Febr . ,
7 .15 Uhr St . Bonifatiuskirehe .

2— 4-Fam .-Haur
m . neuztl . Einr .
u . gr . © arten , o .
Stadtrand , mgl .
Höhenlage , oder
M näh . Umgeb ,
von Selbstkäuser
gesucht . Anzahl .

Todesstrafe für Verbrechen an der Winterfachenfammlung

Rostock , 14 . Febr . Das Rostocker SondergeriÄt verurteilte

am Donnerstag den 44jährigen Alfred Flicke r aus Klem -

Schwab bei Rostock aufgrund der Verordmmg des -xuhrcrs

sum Schutze der Sammlung von Wintersacken für die Front

vom 23 . Dezember 1941 zum Tode und zum dauernden Ver¬

lust der bürgerlichen Ehrenrechte . Der wegen schweren Dreb -

stabls vorbestrafte Angeklagte hatte sick Eegenstande aus oer

Wintersachensammlung , verschafft und für stck bebalten ob¬

wohl er von den verschiedensten Seiten gewarnt und auf die

Schwere der drohenden Strafen hingewiesen worden war

In der Urteilsbegründung kennzeichnete der Vorsitzende des

Sondergerichts das verbrecherische Verhalten des Anse -

klagten , der sich , während unsere Soldaten an der Front aus¬

hielten , an den für sie gesammelten Sachen vergriffen habe .

Für solche Elemente könne es nur die Todesstrafe geben .

j SMttW I
RM 12 000 .-

1. Hypothek , auf
Wohn - und Ge¬
schäftshaus in
Vorort ges . Ang .
G 740 an T .-B .

Volllausmann ,
rüst .,50er,wünscht
aktive Beteilig ,
mit 20 -25 Mille
an gutgehendem
Unternehmen m .
gesich . Zukunft .
Ang . K 734 TV .

Lili -Marlen und die Polizei . Schon seit langem war der

Verdacht geäußert worden , daß sich der Schauplatz der ver¬

liebten Handlung in Lili - Marlens Laternenlied in Berlin

befinden mülle . Authentische Nachforschungen haben denn auch

ergeben , daß die ersten vier Strophen des weltberühmt ge¬

wordenen Liedes bereits 1915 vor der Kaserne der tm Voiks -

mund als „ Maikäfer " bezeichneten Gardefusillere in der

Chaulleestraße entstanden sind , als dort der Dichter Hans

Leiv vor dem Kasernentor Posten stand . Diese Kaserne ist

jetzt die Unterkunft der Polizeiabteilung Nord Dl « Polini
hat deshalb zum Tag der deutschen Polizei das nördliche

Berlin im Umkreis der Ehaulleestraße in das Zeichen von

L . M . und ihrer Laterne gestellt .

» JMsSÄ
'

» ÄS

dieser Fahrten brachten die Angeklagten 57 Ganse und 33

Hühner mit nach Hause die sie unter Überschreitung der

Höchstpreise bei Bauern aufgekauft hatten . Nach ihrer Dar¬

stellung batten die Angeklagten die Gänse als „ Zuchtganse
erworben und mit entsprechendem Gewinn wetterperkautt .
wobei die Zucht ihrer Ansicht nach darin bestarck , daß die

Gänse zum Schlackten aufgefüttert wurden . Das Gericht ging
jedock auf diese Gedankengänge nicht ein und verurteilte die
beiden „ Züchter " wegen Preisüberschreitung und als Volks¬

schädlinge zu je einem Jahr und sechs Monaten Zuchthaus ,
ie zwei Jahren Ehrverlust und Verbot der Ausübung des

Berufes als Lebensmittelhändler für dre Dauer von drei

Schont die Weidenkätzchen ! Die
Bienen danken es — die Obst¬
bäume bringen reicheren Ertrag !

Beseitige Hautfehler , Tätowier¬
ungen , Muttermale , Warzen , Le¬
berflecken , Grießkörner , Kohlen¬
flecken . Sommersprossen . Horn¬
haut u . Hühnersug . ohne Stech ,
u . Schneiden , sicher u . rpstlos
mit nachweisbaren Erfolgen , n .
Methode Fraueuhofer . Soezial -
kosmetikerin Schönwald , Son -
Stund . Donnerstag , 19 . Febr ., v .
10 — 20 Uhr Central -Hotel Wiesb .

Hvpothekengeld zu zeitgemäßen Be¬
dingungen , bei voller Auszahlung ,
zu vergeben Jmmobilien -Verkehrs -
Test , Hypothekenbearbeitung , Wil »

helmstratze 9 — Alleeseite ._________
Sn Hypotheken -Aiiflelegenheiten ein¬

gehende , unverbindl . fachmänn . Be¬
ratung . Sprechst . : 10 — 12 Uhr vor¬
mittags , andere Zeiten nach vorher .
Vereinbarung ( auch Besuche im
Hause ) . Scheller , Fachbüro f. Hyp .
Kleine Burgstraße 5 . Telefon 23559 .

Hypothek .-Kapital ( auch Privatgeld )
erst - u . zweitstellig , sost Auszahlg . ,

St
. Beding , laufend d . Scheller .

büro für Hypotheken , Kl . Burg -
e 5 . Telefon 235 59 .

4 % Hypotheken -Kapital bei 100 %
Auszahlung , langfristig , auf erste
Hypotheken , 4 ' /, % bei 99 % Aus¬
zahlung 10 Jahre fest aus zweite
Hypotheken zu vergeb , durch Josef
Roedel , Hypotheken , München 2 ,
Cendlinger Straße 55 . Telefon
10008 und 10009 ._________________

Landhaus in guter Lage , 1X5 3im . ,
Küche , Bad , 1x4 Zirn . , Kü ., Bad ,
Heiz ., Zubeh . , in . 2y , Morg . Obst¬
garten , Steuern ca . RM 60 .- , keine
Wohnung beziehbar . Verkaufspreis :
RM 45 000 .- , zu verkaufen durch
Bau u . Boden , Jmmob ., Dr . jur .
Hermann Schmidt , Taunusstraße ,
T - l - fon 279 67 .______________________

Etagenhaus in guter Wohnlage u .
bestem Zustande , Mieteingang ca .
8000 RM , bei einer Anzahlung von
85 000 RM zu verkaufen durch Bau
und Boden , Immobilien , Dr . jur .
Hermann Schmidt , Taunusstr . 13 .
Telefon 279 67 .______________________

Landhaus tm Vorort , Taunus oder
Rheingau im Auftrag zu kaufen ge¬
sucht . Wohnung braucht nicht sofort .
frei zu werden . Eefl . Angebote an
A . Diebels , Jmmob . , Neugaste 26 .
Telefon 253 69 .______________________

'

Geschäftshaus in guter Lage Wies¬
badens zu kaufen gesucht . Einfam .-
Haus mit Heizung u . Bad in zen¬
traler Lage von Esten (Ruhr ) kann
evtl mit in Zahlung gegeben wer¬
den . Angebote unter Kennziffer
ST 13084 an die Ala -Anzeigen - Ee -
sellfchaft mbH ., Esten , Juliusstr . 6 ,
erbeten . ___________________________

Etagen - » der Geschäftshaus , auch in -
standsetzungsbedürftia , für schnell -
entschlostenen Barkäufer gesucht .
A . Diebels , Jmmob . , Neugaste 26 .
Telefon 253 69 .___

Grundstück für Lagerplatz geeignet ,
an der Dotzheimer Straße , Schier¬
steiner Straße oder deren Nähe für
Eroßfirma zu kauf . ges . A .Diebels ,
Immobilien , Neugaste 26 ,

«
Tieferschüttert erhielt
ich die schmerzliche
Nachricht , daß am 6. L

in einem Feldlazarett im Osten
mein über alles geliebter , un¬
vergeßlicher Mann , meiner
Kinder treusorgender Vater ,
mein lieber Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe

Heinrich Reuter

Obergefr . in einem Batl .-Stab ,

infolge einer schweren Er¬

krankung im blühenden Alter
von 28 Jahren gestorben ist .
Wer ihn gekannt , weiß was
wir verloren haben .

In tieferTrauer : Frau Maria
Reuter , geb . Gebhardt , und
Kinder Gerdi m Heinz nebst
allen Angehörigen

Wiesbaden , im Februar 1942 .
Taunusetraße 29

FAMILIENANZEIGEN

Wir haben uns verlobt : Margot
Beinerner,W - Erhenheipi , Boelke -

Str - 3, Gerhard Hommel , Meeh .
Maat , Hainsberg (Sa .) , z . Z .
Kriegsmarine . Februar 1942

Ihre Vermählung geben bekannt
Günther Wiederstein , z . Z .Wehr -

macht , Herta Wiederstein , geb .
Schmidt , Wiesbad --Sonnenberg ,
Rambacher Str . 67 . 14 . Febr . 1942

Haus mit Wirt¬
schaft o. kl .Hotel
gegen bar zu
kaufen ges . Ang .
E 739 an T .-V .

Bauplatz oder
Gartengrundstück
zu kaust gesucht .
Angeb . m . Lage
und Preis unter
K 727 an T .-V .

Kleeacker o .Baum¬
stück in - utet
Lage in Schier¬
stem zu kaufen
gesucht . Angebote
« . B 781 T .-V

Baufparbrief üb .
20 000 RM , im
April füllig ,
günstig abzugeb .
Ang . uni . K 740
an Tagbl .-Verl .

1- i . 2-Fam .-Billa
gute Lage , von
Selbstkäufer bei
Barauszahl , zu
kaufen gesucht .
Angebot « unter
G 732 an T .-V .

Ein - »der Zwei -
familien - Hau »
( Rühe Wiesbd .)
5« kauf , gesucht .
Ang . A 103 TV .

V
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THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Geschlossen .

Residenz -Theater . Heute Samst . ,
14 ., morgen Sonnt . , 15 . , Mont . ,
16 ., Dienst ., 17 . Febr . 19 .00 , sonn¬
tags auch 15 .30 : Großer Bunter
Abend . Mitwirkende : Ellys Gre¬
gor , 1 . Solotänzerin n . Ballett
meisterin mit einer Tanzgruppe
vom Stadttheater Mainz , Heinz
Petersen , 1. Charakterkomiker
v . Stadttheater Mainz . Das ge¬
samte Personal des Residenz
Theaters . Musikalische Leitung :
Th . Bach . Pr . 1 .25 bis 5 .05 . Sonn¬
tag nachm . ermäßigte Preise
Samst . St . -B . II , Mont . St . -R . I
Vorzugskart . , Umtauschkart .,
Ringkart , keine Gültigkeit .

Kurhaus . Sonnt ., 15 . Febr . , 11 .00 :
Lichtbilder - Vortrag Prof . Dr .
Schmitt , Stuttgart „ Elsässische
Kunst “ 16 und 19 .00 : Konzert ,
Leitung : August Vogt . — Mon¬
tag , 16 . Febr . , 19 .00 : Sonaten -
Abend . A . Hoigt , Violoncello , A .
Vogt u . H . O . Hiege , Klavier .

VARIETES

Scala , Großvarietä . Ruf 25950 .
Täglich 19 .15 Uhr : Europäisches
Variete in der Scala . Gastspiel :
4 Kaeths , die phantastische hol¬
ländische Akkordeonschau , et¬
was Einmaliges — ein nie ge¬
hörter Erfolg Der Beifall stei¬
gert sich zu Ovationen , aber auch
weiterer endloser Beifall über
4 Yiulians , herrliche Ikarier ,
Alja Nikolajewa,Tanzstar ; Viola
u Iren , Damen -Luftakt ; 11ngo 1
der rätselhafte Mann , Conower
und Susy , «nexikan Attraktion ;
Rosita Catro Dries , Sängerin v .
Sender Madrid ; Kurt Stebchen ,
der beliebte Grotesk -Komiker
Jeden Mittwoch , Samstag und
Sonntag , 15 .30 Uhr : Familien¬
vorstellung . Vorverkauf täglich
ab 16 Uhr , Samstag , Sonntag u .
Mittwoch auch Vorverkauf von
11 — 13 Uhr , Scala -Kasse . Ruf
Nr . 25950

LICHTSPIELE

Elim -Palast , Schwalbacher Str .,
spielt ab Sonntag , 13 .15 , 15,17 .20 ,
19 .30 Uhr den großen Wien -Film
der Ufa „ Heimkehr “ mit Paula
Wessely , Peter Petersen , Attila
Hörbiger . Der Völk . Beobachter
schrieb anläßlich der Berliner
Uraufführung : . . . Ausgezeich¬
net wirkt der Einsatz aller Dar¬
steller . So oft ist die Schauspiel¬
kunst Paula Wesselys gerühmt
worden (die in diesem Film ein
Muster der Standhaftigkeit und
Zuversicht gibt ) , daß man nur
noch einmal bestätigen kann :
hier scheiden sich Maske u . Ge¬
sicht . Wieder bewegen Sauber¬
keit , Klarheit und Leidenschaft
des Ausdrucks dieses Gesicht u .
haben das ungeschminkte Leben
und die Wahrheit für sich ,
einen bezwingenden Herzens¬
klang . . . Die Wirkung ist ein¬
deutig , lebhaft , an vielen Stellen
mitten im Film von Beifall un¬
terstrichen . Völkischer Beob¬
achter .

Film -Palast , Schwalbacher Str .
Heute Samstag , 15 .00 , 17 .20 ,
19 .30 Uhr , letztmalig das große
Terra - Lustspiel „ Familienan¬
schluß “

, mit Ludw . Schmitz als
Käpt ’n a . D . Barkhahn . Eine
Paraderolle für den gern ge¬
sehenen Künstler . Die Serie ko¬
mischer Einfälle reißt nicht
ab — und Ludwig Schmitz baut
eine Paraderolle auf , über die
viel gelacht werden wird . In
weiteren Hauptrollen : K . Hardt ,
Hermann Speelmans , Rudolf
Platte , Else v . Möllendorff . Die
neueste Wochenschau läuft zu
Beginn des Programms . Jugend
hat keinen Zutritt .

Film -Palast , Schwalbacher Str .
Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung
10 .30 Uhr ) . Vorverkauf ab heute
an der Tageskasse . Der große
Kulturfilm , der berühmte Ex¬
peditionsfilm Baron Plessens :
„ Die Insel der Dämonen “ (Traum
von Bali ) . Die Menschen der
Insel Bali leben glücklich in
ihrer Verbundenheit mit der
Natur und mit ihren Göttern .
Doch ihr Glück wird oft be¬
schattet durch das Wirken feind¬
licher Dämonen , die als Natur
gewalten oder sogar in Men¬
schengestalt ihr Paradies heim
suchen . Das Schicksal eines
solchen Dämons , der Hexe des
Dorfes Bedulu , steht im Mittel¬
punkt des Films . Nach wahren
Geschehnissen des Alltags ist
die Handlung verfaßt , gemein¬
schaftlich mit den Einwohnern
des Dorfes . Die neueste Wochen¬
schau läuft zu Beginn des Pro¬
gramms . Jugend keinen Zutritt .

Capitol , am Kurhaus . Tägl . 14 .45 ,
17 , 19 .20 Uhr , sonntags auch ab
12 .45 Uhr Ein Film mit inter¬
essanter Handlung und glän¬
zender Darstellung . Sybille
Schmitz , Gustav Fröhlich , Gust .
Diessl in „ Clarlssa “ . Ein uner¬
hört spannender und interes¬
santer Gesellschaftsfilm . Drei
große Schauspieler in überaus
packenden Rollen . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen ! Die
neueste Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm .

Apollo Moritzstraße 6. Täglich
14.45 , 17.00 , 19.20 Uhr . sonntags
auch ab 12 .45 Ufir Die große
sensationelle Erstaufführ . ! Der
gewaltige Abenteuerfilm : „ Die
Tochter des Korsaren “ . Die star¬
ke Besetzung : Carlos ' ein wage¬
mutig . Kämpfer , der sich unter
falschem Namen bei den Piraten
einschmuggelt , um sie zu vSr
nichten : Fosco Giachetti ; Ma¬
nuela , die Tochter des „ grünen
Korsaren “ , deren tiefe Liebe
über ihren Feindeshaß siegt :
Doris Duranti : Zampa , „ der
Würger “

, der gefürchtete Pi¬
ratenanführer u . Schrecken der

• Meere : Camillo Pilotto ; Isabella ,
die anmutige Tochter des Gou
verneurs von Maracaibo , für
welche die Piraten ein hohes
Lösegeld erpressen : Mariella
Lotti ; El Rojo , der verschla¬
genste der Piraten , Enrico Glori .
Jugend hat keinen Zutritt .

Astorla , Bleichstr . 30 . Tel . 25637
Tägl . 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr . Sonn¬
tags auch ab 12 .45 Uhr : „ Die
gläserne Brücke “

, der Film
einer großen Leidenschaft . Ein
berühmter Chirurg vo » großer
Menschlichkeit , — seine innerl
einsame , lebenshungrige Gattin ,
— ein junger , forscher Pilot und
leidenschaftlicher Liebhaber —
3 Menschen von starkem Cha
rakter , gespielt von 3 Künst
lern großen Formats : dem vor
nehmen Charakterdarsteller Fi
lippo Scelzp , der schönen und
ausdrucksvolle Isa Pola , . und
dem idealen Liebhabertyp Ros -
sano Brazzi . Die Wochenschau
läuft nach d . Hauptfilm . Nicht
für Jugendliche .________________

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
„ Flucht ins Dunkel “ . Sonntag ,
von 13 .30 bis 18 .00 Uhr : „ Ein
Volksfeind “ . Jugendliche haben
Zutritt ._____________________________

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :
Magda Schneider , V . Staal , An¬
neliese Uhlig , R Wanka : „ Das
Recht auf Liebe “ . Anf . : Wo .
3.00 , S . 1 .30 , letzte Vorst . 7 .30

Union -Theater , Rheinstraße 47 :
„ Herz ohne Heimat “ mit : Anne¬
liese Uhlig , Albrecht Schönhals ,
Gustav Diessl , Camilla Horn u .a
Anfang : Wo . 3.00 , 5 .10 , 7 .20 , So .
ab 1 .30 Uhr .______________________

Park - Lichtspiele W . - Biebrich :
Spielplan von Freitag bis Mon¬
tag . Ein glanzvoller , festlich¬
schöner Ufa -Film , der entzückt
und begeistert ! Marika Rökk u .
Wolf Albach -Retty in „ Tanz mit
dem Kaiser “ . In den weiteren
Hauptrollen : Maria Eis , Axel
Ambesser , Lucie Englisch und
Hilde von Stolz . Spielleitung :
Georg Jacoby . Jugendliche ha¬
ben keinen Zutritt . Die neueste
Wochenschau . Beginn : Wo . tägl .
19 .30 Uhr , So . 17 u . 19 .30 Uhr ,
Montag , 15 .00 Uhr . . So, . 14 .00 Uhr
Jugendvorstellung : „ Die sieben
Raben “ ._____________ __________

3-Kronen -Llchtsplele Schierstein :
„ Immer nur Du “ .____________

Römer -Lichtspiele W .-Dotzheim :
„ Annelie “ .

GASTSTÄTTEN

Walhalla , Konzerthaus . Täglich
ab 18 Uhr , Sonntag ab 16 Uhr
großes Konzert der Orig . - Wiener
Kapelle Toni Teply ___________

Tropfstein -Grotte . Im Hause der
Scala , tägl . 18 Uhr konzertiert
Wally Pohls Damen - und Stim¬
mungskapelle .

Park - Kaffee , Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich , außer montags : Angela
Balocca mit ihren Sängern Sarti
und Busso . Wo . : 15 .30 — 18 .30 ,
19 - 22 Uhr , So . : 15 - 18 .30 und
19 - 22 Uhr .____________________

Park -Bar , Wilhelmstraße , 1 . St .
Tägl . außer montags von 19 .30
bis 24 Uhr großer Barbetrieb m .
dem Alleinunterhalter W . Barth

Residenz -Cafe , Luisenstr . 42 . Inh .
Frau L . Born : Jeden Samstag ,
Sonntag u . Mittwoch ab 19 Uhr
Konzert . Sonntags , 16 Uhr Tee -
Konzert . Es spielt eine gute
Künstlerkapelle .________________

Fritz Seybold ’s „ Gute Stube “
,

Wörthstraße 18 , Fernruf , 24111 .
Täglich ab 18 Uhr , sonntags ab
16 Uhr . Am Flügel : Poldi Lenz ,
die beliebte Alleinunterhalterin
(freitags ist das Lokal geschloss . )

Bunter Abend am Sonntag , den
15 . Februar im Rest . Thüringer
Hof . Anf . 5 Uhr . Eintritt frei .

Gastst . „ Rheingold “
, Saalg . 30 .

Inh . : Adolf Schäfer .

VERSTEIGERUNGEN

Nachlaß -Versteigerung . Montag ,
den 16 . Februar 1942 , vorm . 9 .30
Uhr , durchgehend , ohne Pause ,
versteigere ich im Auftrage des
Erben , W .-Biebrich , Rathaus¬
straße 43 , 2. : Nußb . Büffet , Ver¬
tiko , Pfeilerspiegel , Waschtoil .
u . Nachtschränke , Kommoden ,
Sofa , Chaiselongue , 3 komplette
Betten , Spiegel - jind Kleider¬
schränke , Auszug - u . a . Tische ,
Kleinmöbel , Küchenmöbel , Eis¬
schrank , freiwillig gegen Bar¬
zahlung . Besichtigung : 1 Std .
vor Beginn . Julius Jäger , Taxa¬
tor , beeidigt u . öffentl . bqßtellt .
Versteigerer . Luisenstr . 9 , Fern¬
ruf 22448

Sprachenschule Wilhelmstr . 50 lehrt
10 Fremdsprachen ( Einzelunterricht
u . t . kleinen Zirkeln ) . Übersetzungs¬
büro Telefon 265 93 .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Vorbestellung von Fischvolltonseroen . In der nächsten
Zuteilungspxriodc roeroen an alle Versorgungsberech -
tigten je Kopf 1/1 -Dose Fischvollfonserven ausgegeben .
Die Fischvollfonserven sind durch Vorlage der rosa und
blauen Nährmittelfgrten 33 bei einem der nachstehend
aufgeführten Kleinverteiler bis zum 20 . Februar 1942
vorzubestellen .
Wiesbaden -Alt : Bauer , Th . Fritz , Moritzstr . 24 ; Berg ,
L ., Wörthstraße 24 ; Betz , Alex , Dotzheimer Str . 102 ;
Dienst , Adam , Querstr . 1 ; Dienst , Hch., Ellenbogen¬
gasse 6 ; Ehrmann , Karl jr . , Karlstr . 22 ; Ellrich , Josef ,
Eltviller Str . 18 , Erb . Kurt , Bismarckring 11 ; Feickert ,
Karl , Marktplatz 1 ; Fellmann , Otto , Oranienstr . 1 ;
Fleisch , Fritz , Wellritzstr . 48 , Frank , R ., Niederwald -
stratze 8 ; Frickel , Wilhelm , Marftstratze 26 ; Frickel ,
W . jr . , Moritzstraße 28 ; Gerhardt , August , Bertram -
straße 9 ; Erether , Emil , Neugasse 24 ; Troll , Friedrich ,
Eoethestraße 13 ; Harth , Adolf KE . (alle Verfauss -
stellen ) ; Hees , Emil , Er Burgstraße 16 ; Hench , F . E . ,
Eoldgasse 8 ; Hölzer , Johann , Klarenthaler Str . 18 ;
Kaden , Th , Klarenthaler Str . 6 ; Karstadt , Rudolf
AG ., Kirchgasse 45 ; Kuhn , Adolf , Michelsberg 24 ;
Lehr , P . , Ellenbogengasse 4 , Minor , Franzisla , Dotz¬
heimer Str . 171 ; Möller , Reinhard , Dotzheimer Str . 72 ;
Mörtel , Peter , Röderstr . 29 ; Neuser , Gertrud , Wald -
straße 81 ; Nordsee AG ., Kirchgasse 46 ; Rathgeber ,
Martin , Moritzstraße 1 ; Riesner , Paul , Loreleyring 3 ;
Schaaf , W , Blücherstratze 39 ; Schläfer , Wwe ., Bleich -
stratze 26 ; Schmidt , August , Rauenthaler Straße 10 ;
Seitz , Hermann , Waldstrage 144 ; ' Steinheimer , F . ,
Wellritzstr . 16 ; Werner Earl , Bismarckring 2 ; Werner ,
Karl , Wielandstratze 23 ; Wolter , Johann , Ellenbogen¬
gaste 12 .
W .-Biebrich : Bauer , Heinrich , Eartenstraße 5 ; Berg¬
mann , Robert , Frankfurter Str . 26 ; David , Adolf .
Rathaussttaße 34 ; Eymer , Hermann , Rathausstraße 51 :
Hainz , Georg , Heppenheimer Str 3 ; Henn , I ., Rat¬
hausstratze 42 , Korn . Elise , Elise -Kirchner -Stratze 9 :
Leber , Jafob , Eaugaste 5 ; Möckel , Paula . Wwe . , Schill
stratze 4 ; Paulus , August , Jmaginastratze 3 ; Poppen¬
berg , Anton , Weihergaste 17 , Pos , August , Horst
Wessel -Str . 22 ; Wolff , Auguste , Mainzer Stratze 41 .
W .-Bierstadt : Schenkelberg , Franz , Erbenheimer Str .
Wörner , Albert , Wiesbadener Str . 13 .
W .-Dotzheim : Schneider , Jafob , Obergaste 24 .
W .-Erbenheim . Reinemer , Hch . , Boelckestratze 3 .
W .-Frauenstein ' Egler , Otto , Dotzheimer Stratze 16
Klepper , Adolf Untergaste 7
W .-Jgstadt ' Essig , H . . Tgunusstraße 1.' W .-Schierstein : Schröder , Ludwig . Rheinstratze 13 .
W .-Sonnenberg ' Krüger , Karl , Danziger Stratze 11 ;
Pfeiffer , Karl , Langgaste 11 .
Diese Geschäfte sind durch einen Aushang als An¬
nahmestelle für die Vorbestellung von Fischvollfonseroen
fenntlich gemacht .
Für anstaltsmäßig untergebrachte oder sonstwie in Ge¬
meinschaftsverpflegung befindliche Versorgungsbttech -
ttgte , die nicht im Besitze von Lebensmittelfarten sind ,
können die Leiter der Anstalten und Heime die Aus¬
stellung von Bezugscheinen bei dem Städtischen Er -
nährungsamt , Friedrichstr . 1/3 , Zimmer 12 , beantragen .
Die Kleinverteiler haben die Abschnitte N 29 der rosa
und blauen Nährmittelfarten 33 abzutrennen und die
Rückseite des Stammabschnitts mit ihrem Firmen¬
stempel zu versehen . Die abgetrennten Abschnitte N 29
sind auf Bogen zu je 100 Stück aufzufleben und un¬
mittelbar der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Fach¬
gruppe Nahrungs - u . Eenutzmittel in Frankfurt a . M . ,
Börse , einzusenden .
Die Ausgabe der Fischvollkonserven an die Bevölkerung
erfolgt im Laufe des 34 . Versorgungsabschnitts gegen
Vorlage des mit dem Firmenstempel des Klein -
verteilcrs versehenen Stammabschnitts der Nährmittel¬
karte 33 . Die Nährmittelkarte 33 ist daher sorgfältig
aufzubewahren . Bei der Ausgabe der Konserven haben
die Kleinverteiler den Abschnitt N 28 der rosa und
blauen Nährmittelkarten 34 abzutrennen und zur Kon¬
trolle der ordnungsmäßigen Ausgabe aufzubewahren .
Juden sind von dem Bezüge der Fischvollkonserven aus -
geschlosten .
Wiesbaden , 13 . Februar 1942 . Der Oberbürgermeister :
Ernährungsamt .

/ SS DIE DEUTSCHE

5 $ / ARBEITSFRONT

Techn . Wissenschaften in d . DAF .
Erfinderberatung : Kostenlose
Beratung in allen techn . Fra¬

gen , insbesondere Patentange¬
legenheiten , erfolgt i . d . Sprech¬
stunde Montag , den 16 . Februar
in der Zeit von 10 bis 12 Uhr
vorm ., Zimmer 23 der DAF .-
Kreiswaltung Wiesb ., Luisen -
straße 41 . Weitere Sprechstund .
werden jeweils bekanntgegeben .

Dorteiji
~
|

Tausche gut er¬
haltenen Staub¬
sauger 220 Volt
gegen gleichwert ,
mit HO Volt .
Telefon 23164 .

Damenschuhe , Gr .
38 , tteuro ., gegen
ebens . Er . 37 zu
tausch . 8ei . Emser
Str . 10a , 2 . St . MtgefW |

Tausche 2 P . gut¬
er !, . Damenschuhe
Er . 40 , grün u .
braun , geg . 1 P .
gleichwertige m .
niedrig . Absatz .
Telefon 23164 .

Schrebergarten zu
pachten gesucht .
Gustav Klein ,
Nerotal 31 .

Garten , möglichst
Westendviertel ,
zu pacht , gesucht .
Ang . m . Größen -
angabe , Preis
usw . unt . E 741
Tagbl .-Dl . erb .

Reitstiefel , g . er¬
halten , Er . 40 ,
gegen ebensolche
Er . 42 od . 43 zu
tauschen gesucht
Alexandrastr .6,2 Garten , kl ., oder

einige Ruten als
Anteil zu pacht ,
gesucht . Ang . u .
8 734 an T .-D .

Reitstiefel , Er . 39
sehr gut erhalt .,
zu tausch , gesucht
gegen ebensolche
Größe 40— 41 .
Telefon 20675 .

Garten u . Acker ! ,
bis zu 50 R . zu
pachten ober zu
kaufen gesucht .
Ang . G 721 TV .

Dreirad (Tempo )
400 ccm , f . neu ,
geg . kl . Dreirad
zu tausch , gesucht .
ANg . G 728 TV .

Garten od . Acker -
Grundstück zu
pachten oder zu
kaufen gesucht .
Ang . K 716 TV .

Gasherd , 3flam . ,
Back - und Grill -
raum m . Zub .,
neuro , g . guter !) .
Teppich 2X3 m
zu tausch , gesucht .
Ang . H 732 TV .

Garten od . Acker ,
evtl . g . Abstand ,
zu pacht , gesucht .
Ang . F 741 TV .

Aufgebaut a . Harmonie u . Vertrauen
sucht Chirurg . Dr . , 40 Jahre alt ,
große , gute Erscheinung , gewinnen¬
des Wesen , vermögend , Grundbe¬
sitz, mit guter Praxis in eigener
Klinik , gepflegt . Heim , Neigungs¬
ehe mit gebildeter , natürlicher ,
charaktervoller Lebensgefährtin , voll
Verständnis für feilten Beruf . Ver¬
trauensvolle Zuschrift , erbitt . Frau
Irmgard Schmitz , Berlin - Char -

lottenburg , Mommfenstr . 35 . Dis¬
krete Eheanbahnung in vornehmster
Weise .

3g . Mann , 30 I .
a . gut . Familie ,
gut . Ausseh ., ro .,
da hier fremd , m .
nett . Madel ent »
spr . Alters zw .
spät : Heirat be¬
kannt zu werden .
Ang . u . K 729
an Tagbl .-Verl .

Heiraten

Ich verheirate Sie
schnellstens .roenn
Ste sympathisch
u .kurzentschlossen
sind . Bitte ver¬
trauen Sie sich
mir an , ich stehe
Ihnen mit den
Erfahrung .mein .
27jähr . Tätigkeit
zur Seite . Frau
Agnes Rienitz ,
Berlin , Joachim -
Friedrichstr . 16 .
Telefon 975216 .
Vorn . Eheanb .
f . In - u . Ausl .

Friiul . , 44 J „ ev .;
wünscht , e . Herrn
i . sich . Stellung
und past . Alter
zwecks Heirat
kennenzulernen .
Vermögen vorh .
Ang . D 731 TV .

Mitgliedschaft bei einem Eehweg -Reinigungs -Jnstitut
befreit nicht von der Reinigungspflicht . Die von den
Eigentümern oder Nutznießern von Grundstücken er¬
folgte Beauftragung eines Eehweg -Reinigungs -Jnsti -
tutes mit dem Reinigen und Entglätten der Gehwege
und Straßenrinnen befreit die Eigentümer oder Nutz¬
nießer nicht von ihrer Verpflichtung , für das Reinigen
und Entglätten der Gehwege und Straßenrinnen
nötigenfalls auch selbst Sorge zu tragen , da die
Institute unter den heutigen Umständen zur recht¬
zeitigen Erfüllung der von ihnen übernommenen Ver¬
pflichtungen vielfach nicht in der Lage sind . Die nach
§ 1 Abi . 2 der Polizeiverordnung über die Reinigung
öffentlicher Straßen , Wege und Plätze innerhalb der
Stadtgemeinde Wiesbaden vom 16 . Juni 1939 erforder¬
liche Zustimmung der Wegepolizei zur Uebernahme der
Reinigung durch einen Anderen ist bisher im allge¬
meinen nicht erteilt worden ; soweit sie erteilt war ,
wird sie hiermit zurückgezogen . Eigentümer und Nutz¬
nießer , die ihrer Pflicht zum Reinigen und Entglätten
der Gehwege und Straßenrinnen nicht umgehend nach¬
kommen , haben strenge Bestrafung zu erwarten .
Wiesbaden , den 14 . Februar 1942 . Der Oberbürger¬
meister als Ortspolizeibehörde , Wegepolizei . ,

Eutansseh . Dame
i . georbn . Verh .
s. ebens . Herrn
zw . 50 u . 60 I .
zw . spät . Heirat
kennenzulernen .
Ausf . Ang . erb .
u . 8 731 an TV .

Junger Herr ,
31 Jahre , groß
und schlank , in
schöner Stellung ,
wünscht die Be¬
kanntschaft eines
netten Mädels
zw . bald . Heil .
Ang . mit Bild
u . M 735 T .-V .

Ich bin bes
Alleinseins mübe
u . suche a . dies .
Wege eine Dame
v . 35— 45 Jahr . ,
welcher an einer
harmonisch . Ehe
gel . ist , kennen¬
zulernen . Bin
50 Jahre alt ,
noch sehr rüstig
und befmde mich
in gehobener
Beamtenstellung .
Sing . L 733 TV .

Nett . lust . Mädel ,
22 I . , wünscht
Briefwechsel mit
nett . Herrn zw .
sp. Hetrat . Ana .
u . W 731 T .-V .

Mädel , 30 I ., ev . ,
möchte auf dies .
Wege einen ehrl .
Mann bis 35 I .
zwecks Heirat
kennenlernen . —
Angeb . u . L 727
an Tagbl .-Verl .

| Setloren • Sefunöen | Brillantring , her¬
vorragend schön ,
großer Stein , in
Platin gefaßt ,
vor mehreren
Wochen abhand .
gekommen . Wie¬
derbringer erh .
hohe Belahnunq .
Adr . T .-Vl . Ka

Aquamarin -Ring
Mittwoch EafS
Lehmann i .Toil .
liegen gelosten .
Abzugeben auf
dem Fundbüro .

UnterrW |
Geldbörse , dunk .-

braun , neu , mit
hohem Inhalt v .
Bäck . Weygandt ,
Kl . Langgaste d .
Schützenhospost
verloren . — Da
Verliererin arme
Arbeiterftau und
d . Geld zur Be¬
zahl . v . Kranken¬
hausunkost . drin¬
gend benötig w .,
gegen hohe Be¬
lohn . abzugeben
b . Haase , Hirsch¬
graben 11 .

Italienisch in drei
Mon . garantiert
Frau Badogliö ,
Rüdesh . Str . 9,2
Sprichst . 1 b . 3 .

Geschäftsführer
56 I ., gesund u .
rüstig , kath . , ro .
nette Lebens¬
gefährtin , nicht
unvermög . , evtl .
Witwe oh . An¬
hang , kennen zu
lern . , zw . Heirat .
Diskr . felbstverft .
Genaue Zufchr .
u . A 104 an TV .

Landwirt , 46 I .,
ev . , m . g . Aus¬
kommen , wünscht
Frl . ob . Witwe ,
die Lust u . Liebe
zur Landroirtsch .
hat , zw . Heirat
kennenzulernen .
Ang . mit Bild
u . D 735 a . TV .

Frl . , 46 I . , kath . ,
m . Junge (4 I .)
m . edeldenkend .
Herrn zw . Heir .
kennenlernen .
Ang . D 736 TV .

Italienischer und
franzöfisch .Unter -
richt erteilt An¬
tonio delTAguila
Mainzer Str . 8,2

Italienisch « Sprachkurse unter dem
Protektorat des kgl . ital . Konsulats
Wiesbaden in den Räumen der
Easa d ' Jtalia , Wiesbaden , Scheffel¬
straße 1. Sommersemester vom
1. März 1942 bis 31 . Juli 1942 .
Kursus für Anfänger , Kursus für
Fortgeschrittene , Konversat . (Let -
tura ) ab 1. März 1942 Monatl .
Unkostenbeittag 5 RM . Persönl .
Auskunft in der Easa d ' Jtalia ,
Wiesbaden , Scheffelst ! . 1, jeden
Dienstag u . Donnerstag von 19 bis
20 Uhr , oder beim ital . Konsulat
Wiesbaden , Thelemannstraße 3 ,
Tel . 26739 , Sprechstunden von 18
bis 19 Uhr jed . Tag , außer Sams¬
tag u . Sonntag . Jugendliche und
Schüler können ebenfalls an den
Kursen teilnehmen .

Korallenkette , 3t .,
Dienstag mittag
verl . Da teures
And . , w . um Ab¬
gabe geg . g . Bel .
gebet . Schneider ,
Knausstr . 1, P .

D .-Armbanduhr
a . 12 .. i .Schlacht -
hof verl . Abzu -

g . b . Hartmann ,
Emser Str . 28 o .
Fundbüro .

Handtasche , blau ,
auf dem Wege
Kaiser -Friedrich -
Ring b . Sedan¬
platz verloren .
Inhalt : Kkeider -
karten , Geld und
Schlüstelbund . —
Eeg . Geldinhalt
u . weit . Bel . abz .
Bülowstr , 1 , 1
oder Fundbüro .

Zuchtperlenkette
auf dem Weg :
Thalia,ParkcafS ,
Bierst . Höhe ver¬
loren . Eeg . gute
Belohn , abzug .
auf Fundbüro .

Witwer , Anf . 60 ,
guter Charakter ,
sehr vetträglich ,
wünscht m . eben¬
solcher Frau in
Verbind , zu tret ,
zw . spät . Heirat .
Ang . 18 737 TV .Lederhandschuh ,

rotbr . ( rechts ) ,
Nähe Kurhaus
verl . E . g . Bel .
abz . Alexandra -
str,13,P .o .Fundb .
Telefon 20125 .

Invalide , 65 I . ,
sucht ält . Frau 0 .
Fräulein , aber
unabhäng . . , zw .
spät . Heir . Ang .
u . E 731 a . TV .

Meisterstudium für Gesang . Aus¬
bildung für Bühne , Konzert und
Privat Hildegard Krahmer , Opern¬
sängerin , Wiesbaden , Rheinstraße 2 ,
Telefon 23583 -.

Fausthandschuh ,
blau , Freitag -
vorm . verl . Ab -
zug .TagbL -Kont .

KURHAUS

Donnerstag , den19 .Februar
16 .30 und 19 .15 Uhr ,
kleiner Saal

BERNHARD ETTE

der Zauberer vor dem
Orchester mit seinen fünf¬

undzwanzig Solisten in der
weltberühmten Schau

Eintrittspreise (für lede
Veranstaltung ) :

RM 1 .50 2 . - 3 . - 4 . -

2 . Woche !

ohannes •
Riemanr

Theo Lingen
Carola Höhn
Grethe Weise
Rudolf Platte
Spielleitung .
Jürgen v . Alten
Ein Algeta Hin
imSiegel -Verleih

-in ustiges Spie >von Glück und ' leb -
Erstaufführung :

" " "
THALIA

19.30 I IIHLIA 13 oc

ugendliche at 4 Iah - zuqcasser

* *
FILM UND VA RIETE

Der neue Wien -Film

m . Sans Sott , Serm . THimig , V

P .HSrbiger , Regie : tz .THimig (

15 . 17 . 19 .30 . So . auch 13 Ab / «

Jugend üb . 14 I . hat Zutritt '
M

Das große künstlerische Ereignis !

ein Terra - Film nach dem berühmten
Drama von Max Halbe

2 . Woche

Lotte Koch - Hans Söhnker
Spielleitung : G*ünther Rittau

«HI - PILIST - v
“

Wegen des groben Erfolges
dritte Wiederholung
Sonntag , vormittags 11 llhr

Till Eulenspiegel
Eine ergötzliche aber auch be¬
sinnliche Angelegenheit nut

The » Lingen
Vorher : Neueste Wochenschau
Mr Jugendliche znaelasien !

$ > Ufa - PalMt $

Marianne Otto
Lichtbildnerin

tebenswolire
fihiDer - Wnohmen •
Damen - und Herrenbildnisse

Bahnhofstraße 14 - Ruf 27561

Rheinstraße 21
neben d . Hauptpost

PARFÜMERIEN

UND CREMES

in größter Auswahl
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örellMWbote

Midliche ’üerioncn

an TagbL -Derl .

■tau
erg =

2 -Zim . -Wohnung ,
schön , mit Haus -

|tzum

32 ,

oder geräumige
2-Zim .-Wohn . Ml
tauschen gesucht ,
Ang , W 732 TV ,

Rückwanderer
sucht leeres Zim ,
oder 2-Zimmer -
Wohnung . An¬
gebote u . H 736
an Tagbl, -Lerl ,

Lagerräume , trocken , für Papier¬
lagerung gesucht , Angebote mit
Lagcrfläche u Preis unt . E 12887
an Anzeigenfrenz , Wiesb, , Lang -

gaffe 4 .

Hausgehilfin ,
bessere , in ge »

Wohn - u . Schlafzimmer , sehr gut
möbliert , ob . großes Einzelzimmer ,' ...... Klein -

__ _______D _____ ______ Komfort von
Herrn gesucht Angebote u , H 731
an den Tagblatt -Verlag .

Lehrmädchen ,
intell . , aus gut .
Hause gesucht .
Kofferhaus
Führer , Große
Burastraße 10 .

Mans ., ar ., leer ,
mit Licht , Koch¬
herd und evtl .
Gas , ges . Angeb .
u . B 741 T .-V .

Hau - ; ehilsin , Frau oder Mädchen ,
für täglich außer Sonntags ab 11
ob 13 Uhr bis abbs . gesucht . Ohne
kochen . Walther , Langgaffe 44 , 1.

Hausgehilfin , tüchtig , Sie kochen
kann , in gepflegt . Eeschäftshaus -
halt z. 1. März gesucht . Weishäupl ,
Kirchgqffe 30 Ruf 233 72

...öbliert , ob . großes Einzel
auch abgeschloff . möblierte
wohnung mit allem Komf

Kaufmann ,
' * •' *

, in Weingroßhanb -
lung . , Fabrikbetrieb . , sowie Hotels
u . Kurhäuser mit Empfang , Kaffe ,
Gästebuch , amerik .Journalführ . usw ,
sowie Lohn - , Gehalts - , Personal - ,
Einkauiswci , tätig gewes . , auch bie
Kundschaft besucht , sucht Beschäftig . ,
a . aushilfsw . ganze ob .halbe Tage ,
a . auswärts . Angeb . 8 736 T .-V .

riftenträg . ( Ix wöchentl .) , a .
lebenbeschäftig . mögt . , gesucht .
f .Zeitg . . Wbd . , Wilhelmstr .60

Herzg . u . Bab ,
in ruh . , gutem

fmuse . Frontsp .
eoorz . , sof . ob .

später ges . Ang .
u . M 733 T .-V .

Junge , intelligent , ob . Mädel für
3 jähr Ausbildung i . d Zahntechnik
(Dentistenlaufb . ) ab 1 April ges .
Angebote unt . D 714 Tagbl .-Verl .

Wir suchen für unseren Geschäfts¬

führer sofort oder später moderne
'2— 4 -Zimmer -Wohnung mit Bad u

mögt Zentral -Heiz . Angebote an

Fa , Munstermann , Oranlenstratze 54 .

ii- bis 7-Zimmer -Wohnung , modern ,
in guter Lage Wiesbadens , von

Industriellen baldigst zu mieten

gesucht . Angebote mit Preis ( auch ,
von Kollegen ) erbeten an - >ean
Döll , Immobilien — Hypotheken ,
Frankfurt a . M . Zeil 119 . Telefon
“W 34/270 76

.Buchhalterin aus bei Textil , ober
Bekleibunasbranche , t . absolut selb -
äänb Vertrauensstell sasort ober
ipäter ges Angeb u D 694 T .-V

Seroiersräulein , perfekt , mit guten
Umgangsformen , zum 1 März 1942
ges Uhrturm Wiesb Marktstr . 15

Stütze oder Haushälterin , ält . , zu -
oerlässtg , welche gut kocht und im
ganz . Haushalt bewand ist , Räh -
kenntniffe befitzt , für gepfl . Etagen¬
haushalt . Vertrauensftelle , baldigst
gesucht Angeb , u . 8 726 an T -V .

Alleinmädchen , zuverläsfig , in
Eeschäftshaushalt sofort ober später
gesucht . Angeb , unt . D 728 T .-V .

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , so-
fort gesucht . Wiesbabener Tagblatt ,
Schalterhalle rechts .

Tauschwohnung .
Tausche m . 2 -Z .»
Wohn . , 4. St . , in
Biebrich geg . e .
3 -Z .-Wvhn ., ev .
Mans . , zum 1. 3 .
Ang . G 729 TV .

Tausche 2 Zim .,
Küche , Babezim .,
geg . solche Bahn -
hofsnähe , wenn
mögl . mit Heiz .
Angeb . u . 8 727
atf Tagbl .-Verl .

Hausgehilfin zur
Mithilfe in ge¬
pflegtem Stagen ,
haushalt baldigst
gesucht . Vorzu -
ftellen m . Zeug -
niff . b . Seyberth ,
Adler - Apotheke ,
Kirchgqffe 40 .

Hausgehilfin ,
tüchtig , w . Lust
hat , z. Bedien , d .
Gäste , f . Tages -

Hausgehilfin für
Privathaush qei
Ang I . 65Q TB

Alleinmädchen ob
% Tagmäbchen ,
welches kochen
kann , zum 1. 3 .
oder später ge¬
sucht Dr . Struck .
Humboldtstraße
Nr . 26 , 1. Stock .

Erf . Stundenhilse
in gepfl . Etg .-
Haush . ( Kurv . )
mehrm . wöchtl .
3 —4 Stb gesucht
Telefon 275 27 .

Zimmer , möbliert
Nähe Bahnhof ,
sofort gesucht .
Angebote an
Gaul , Adelheid -
straße 99 , 2 .

Zim . , möbl . , g .
heizb . , m . etw .
Kochgel . i . ruh .
H . z. 1. 3 . ob . sp.
v . D . ges . Ang .
u . L 737 T .-V .

Lagerist unb Hausbursche werben so¬
fort oder später von Lebensmütel -

grotzhanblung i . Wiesbaben gesucht .
Angebote unter I - 707 an T .-V

Telefon 23511 .
Erfahr . Kraft ,

kinberlieb , m . gt .
Zeugniff . , die ge¬
wohnt ist , selb -
ständ . z. arbeit . ,
, . Pflege eines
3j . Jungen u . z .
Versorgung des
Haushalts ges .
Ang . B 740 TV .

Mädchen , willig ,
saub . , als Stütze
der Hausfrau so-

Mädchen , kinder¬
lieb , in gepflegt .
Haushalt ge »
sucht Wieland »
straße 19 , 2 lks .

Mädchen in guten
Haushalt mit
2jährigem Kind
sof . gesucht . An¬
geb . unt . H * 734
an Tagbl .-Verl .

Frau ob . Miidch ..
ält . , saub . , für
sofort im , Haus¬
halt ges . Bahn -
hofstraße 43 , 2 .

Kindermädchen ,
zuverl . , zur Be¬
treu . v . 2 Klein¬
kindern ges . K .»
Fr .-Ring 40 , 2 .

Pflichtjahrmädch .
in Haushalt mit
2 Kleinkindern

Sr bald oder
ätet gesucht .

Angebote unter
8 732 an den
Tagbl .-Verlag .

Pslichtjahrmädel
f Prioath . ges .
Ang ki 650 TV

2 - bis 3-Zimmer -
Wohn . , möbl . , v .
Architekt gesucht .
Ang . u . L 736
an Tagbl .-Verl .

3-Zim .-Wohnnng
ab 1. 4 . ob . 1 5
zu miet , gesucht ,
möglichst mit
Bab . Angebote
unter A 908 an
ben Tagbl . -Verl

3 -Zim .-Wohnung
zum 1. 4 . oder
1. 5 . gesucht , ob .
tausche abgeschl .
I -Z .-Wohn . bag .

Biete in Godes¬
berg 2 Zimmer ,
Ksiche , Bad , Bal¬
kon (Neubau ) . —
Suche in Wies¬
baden oder Vor¬
ort sofort oder
später 3 Zimmer ,
Küche , Bad , ev .
Balk . u . Garten .
Ang . G 725 TB .

Bäcker für sofort
o . später gesucht .
Bäckerei Sander
in Wiesbaden ,
BIcichstraße 21 .

Kraftfahrer .
Abfüller . Lager¬
arbeiter gesucht
Nero -Quelle .
Sedanftiaße 3.

Schlofferlehrl . ges .
Wolfr .-o .-Eichen -
bach -Straße 22 .

Mann , kräftig , z.
Wäschefahren ge¬
sucht . Vorzustell .
Wascherei Sedan -
platz 4.

Aufwart . f . 1-3X
wöchentl . gesucht .
Keh .-Rat Simon
Adelheidstr . 97,2

Frau ob . älteres
Fräul . , zuverl . ,
in gepfl . Haush .
gesucht . Angebote
u . K 719 T .-V .

Haushaltshilfe ,
tagsüber sofort
oder später ges .
Telefon 27977 .

Stundenh . 2x w .
2 -3 St . z. bei .

3t i .gpfl .Haush .
gesucht . Taunus -
str .44 . 3 .l . 10 -2 ll .

Anlernmädchen f .
sofort ob . später
gesucht Färberei
u . chcm Reinig .
O . Heeschen , SB .»
Biebrich , Vernh .»
May -Stratze 32 ,
Telefon 60476 .

Personalköchin ,
gut bürgerlich ,
die auch die
Kaffeeküche mit
» ersieht sucht so¬
fort ober später
Hotel Grüner
Wald .________

Kaffeeköchin
die auch gut
hürgerl . Pens .»
Küche mitver -
sieht sofort ob .
spät ges . Hotel
Grüner Wald .

Möbl . Zimmer ,
mögl . mit voller
Pens , für jungen
Angestellten ges .
Didier - Werke
AE ., Werk Bieb -
rich , Wiesbaden -
Biebrich . '

Zimmer , gut mbl .,
am liebsten Kur¬
viertel , zum 1. 3 .
v . Dame gesucht .
Ang . T 730 TV .

Schlosserei , von
Fachm . z. mieten
ob . kauf , gesucht .
Ang . ,u . W 787
an Tagbl .-Verl .

Werkstatt , mögl .
2 größ . Räume ,
mit elettr . An¬
schluß ges . Ana .
B 736 an T .-V .

MhlIMoSlMsch \
Tausche m . 1 Zim .

unb Küche mit
einer 2-ZiMmer -
Wohn . Ang . u .
K 724 an T .-V .

2 -3=3 . - Wohnung ,
mobern , gesucht .
Biete in Düffel -

2 Zim . u . Küche ,
Miete b . 45 Mk .,
in ruhig . Hause ,
am liebsten in
Biebr . o . Schier »
stein , von Ehep .
gesucht . Gebe gr .
I -Zim .-Wohn . m .
Heizg . ( bieselbe
muß bedient wer¬
den ) , in Tausch .
Wilhelm SBahl
in Wiesbaden ,
Rüdesheimer
Str . 13 , Erdgesch .

Suche 3 -Z .-Wohn .
Südviertel . Gebe
2-Zim .-Wohnung
Sedanplatz Hths .
i . St ., Miete 35 .-
Ang . K 731 TV .

| Männliche Personen |
Heizer für so¬

fort gesucht
Heinrichsberg 4 .
Telefon 27315 .

Arbeiter gesucht .
G . Schöller o . H .
Eisengroßhandl .

Dotzh . Str . 27 .

Hilfe für täglich
1— 2 Stunden z.
Holzzerkleinern ,
Straßenreinig .
usw . gesucht bei
Ritter . Nero -
tal 19 .___________

Laufjunge , d . auch
andere leichte
Arbeit verrichtet ,
ganz - oder halb¬
tags ges . Adler -
Apotheke . Kirch -
gaffe 40 ._________

Hausbursche unb
Hilfsarbeiter ,
auch ält . Kraft ,
sofort gesucht .
Jacob Post ,
Hochstättenstr 2 .

Biete sch. 3-Zim . »
Wohn . m . Bad ,
suche 4- 5 -Z .-W .
evtl . Hzg . Ang .
u , W 736 T -V .

3 -Z .-Dachwohn . ,
geräurn . (Süd ) ,
gegen 2- o . 3 -Z .-
Wohn . (Westend
od . Nord ) b . zu
45 Mk . z. t . ges .
Ang . B 732 TV .

4 -Zim .-Wohnung ,
groß , schön , son .,

Seg
. sch. 3 -Zirn .»

Sohn . m . Bad ,
in ruhig . Sage ,
zu tausch , gesucht .
Äng 8 717 TV .

Wiesb — Berlin .
Biete 4-3 .-W .
m . Etagenheizg . ,
3 . Etage . Suche
gleichwertige in
Bln .-West . Ana .
u , B 725 an TV .

Wohnungstausch
Berlin — Wiesb .
Suche in Wiesb .
4-Zirn .-Wohn . m .
Zentr .-Hzg . und
Garage , wenn
mögt t . Villa .
Biete i . Berliner
Vorort gr . sonn .
3 - Zim . - Wohn ,
mit Diele . Preis
84 RM Ange¬
bote unter G 736

an Tagbl -Verl .
Tausche meine
6-Zirnrner -Wohn
mit Bad , Ofen -
heizg ., 3 . Stock ,
Bahnhofsn . , geg
3- ^ -Zim -Wohn .
Ang . unt . D 741
Tagbl .-Vl . erb .

Mädchen , zuverl .,
ob . ältere Frau ,
mft guten Koch -
fenntn . in gepfl .
Haushalt sof . ob .
später ges . gr “

Kees , Nerob « _
straße 9 , 1. Stock .

Hausmädchen sof .
gesucht . Sana¬
torium Nerotal ,
Nerotal 18 .

2 Zimmermädchen ,
2 Hausmädch ., so-
sorl ges Hotel
Metropole .Wies -
baden . Wilhelm »
strast - 10

_________
‘

Zimmermädchen ,
fleißig , das auch
servieren k., auch
Anfäng . , in gute
Fremdenp . ges .
Adr . T .-Vl . Kh

Balkon -Zimmer ,
sch. , sonn . , leer ,
Hochpart . (Süb »
viertel ) z. 1. 3 .
ob . spat . z. vm .
A . SBunsch Teil -
verpfl . Ang . u .
T 74C an TV .

Mansarde m . Gas
u . elektr . Licht
zu verm . Ang .
u . D 729 T .-Vl .

Bäckerei In . Woh -

nung dn sehr gt .
Geschäftslage w .
Todesfall sofort
zu verm . , event .
für ein anderes
Gefchäft .Näheres
M . Wirth , Elt -
viller Straße 7 ,
Telefon 27106 .

Laden mit 2Zim .-
Wohnung u . ev .
Zubeh . ( auch als
3 -Zim .-Wohnung
geeignet ) zum
1. März in Bieb¬
rich zu vermiet
Raume werden
neu hergerichtet .
Preis ca . 60 M .
Ang . A 984 TV .

Büro od . Lager¬
raum , 2täumig .
ca . 24 qm , sofort
oder zum 1. 4.
zu vermieten .

Cass -Restaurant
Panorama -
Waldfrieden ,
Wiesb .-Dotzheim ,
Idsteiner
Straße 46 .______

Alleinmädchen ,
tüchtig , ehrlich u .
durchaus zuver¬
lässig , in Stag .»
Haushalt sofort
oder später ge »
sucht Möhring -
stratze 7 , 1. tot .
Telefon 20163 .

Alleinmädchen ,
zuverlässig , mit
gut . Kochkenntn .
in gepfl . frauen¬
losen Haushalt
zum 1 . März ge¬
sucht . Angeb . u .
L 722 an T .-Vl .

Alleinmädchen
m . Kochkenntniss .
für gepfl . Etg .»
Hansh . z. 1. 3 .
ob . spät , gesucht .
Rüdesheimer
Straße 11 , L r .
Telefon 200 01 .

3— 4 -Zim .-Wohn . I
» o. kl . Wohnhaus >

mit Unterstell¬
raum Mr Last¬
wagen sofort ob .
1. April in Wsb .
ober Vorort ges .
Ang H . 699 TV .

3— 4-Zim .-Wohng .
mit allem Komf . ,
evtl . schöneFront -
spitz , in guter
Sage von host ,
pens Beamt , ge¬
sucht . Biete 5-
Zimmerkomsort -
wohnung als
Tausch Angebote
unt . E 732 T .-V .

3— 4 -Z .-Wohnnng
in schöner Soge ,
mögt in . Abschi .,
in Wiesbaben o .
Umgebung ge¬
sucht . Miete bis
80 RM monat¬
lich . Angebote u .
F 665 an T .-V .

5- Zim . -Wohnung ,
Part . , m . Ofen¬
heizung , soft ob .
später ges . Miete
Bis 110 Mk . An -
geb . I - 696 TV .

5— 6 -Zim .-Wohn .
ob . kl . Wohn¬
haus , mit Bab ,
in sonnig , freier
Sage , mögl . mit
Garten , Stadt -
tanb bevorzugt ,
zum 1. April ob .
später zu mieten
gesucht . Angeb .
unter M 740 an
Tagblatt - Verl ,

Kl . Teilwohnung
m . gut . Heizung ,
bequem gelegen ,
f . bauernd o . f .
d . Winrer , 1— 2
möbl . Zim . , mgl .
m . Beköstig ., v .
älterem Arzt , i .
Sommer aus¬
wärts tätig, _ ge =
sundheiish . ges .
Ang . G 733 TV .

Zim . , möbl . , m .
Küchenben . oder
Kochgelegenheit
sofort oder 1. 3 .
v . berufst . Frl .
gesucht . Angeb .
an E . Scheffler ,
Taunus - Hotel ,
Rheinstraße .

Same , R .-A ., sucht
Wohn -Schlafzirn .
oder Wohn - und
Schlafzirn ., gut
möbl ., Zentralh .,
Bad , etw . Küch .-
Anteil .guteAuto -
bus - Berbindung ,
am liebst . Zentr .
bei Stabt . Ang .
u . 8 741 T .»M .

Zim ^ mbl . , Nähe
Taunusstr . oder
llmg . , z. 1. 3 . v .
Bet . Dame ges . .
Preis 30 -40 Mk .
Ang . B 724 TV .

Zimmer , g . möBI .,
in . Heiz . u . fließ .
Waffer , von ält .
Dame geff Nähe
Taunusstr . , Kur¬
haus o . Rheinstr .
Ang . E 730 TV .

Zimmer , möbliert ,
von jg . Mädch . ,
berufst , gesucht .
Ev . m . Hz . Nähe
Rheinstr . , Ring .
Ang . L 731 TV .

3 -Z .-W ., herrsch . ,
gr ., m . SBab , Ms .
Etagenhz ., Bahn¬
hofsn ., zu vert .
g . 3—4 -Z .-Neu -
bauwohng . Dr .
Herner , Kaiser -
Fr .-Riug 73 , 1 l .

Schöne 3-Zimmer -
Sachwohnnng ,
Bleichstr ., Fest¬
miete 29 Mk .,
geg . Stockwohn . ,
2 -4 Zim . , Stabt
ober Stabtnähe ,
z. tauschen . Ang .
u . G 723 T .-Vl .

2-Zim .-Wohn . in
Wiesbaben ges .
Gebe 2 Zim . in
Mainz i . Tausch .
Ang , k 730 TV .

3-Zim .-Wohnung
m . Z .-Hzg . , Bab ,
Tel ., Nähe Ring¬
kirche , geg . gleich¬
wertige gesucht .
Ang . 8 714 TV .

Suche 3-Z .-Wohn .
mit Bad , eventl .
Heiz ., 6 . 120 .- .
Biete sch. große
5-Zim .-Wohnung
mit Bad , Nähe
Bahnhf . , Mietpr .
nur 98 M . Ang .
u , bl 677 T .-V .

Wsohnungstausch .
Biete sch. 3-Z .»
Wohn . m . Bad .
Suche 5»Zftn . -W .
Ang , bl 707 TV .

Buchhalterin , jg . .
perf i .Durchschr . -
Äuchf sos o . sp
ges Karl Kopp .
Nachs . , Wies¬
baden , Faul -
brunnenstr 13 .

Buchhalterin
kann sofort oder
später eintreten ,
eventuell auch
nur halbe Zage .
Max Anton ,
Humboldtstr . 21 .

Stenotypistin
kann sofort oder
später eintreten ,
auf Wunsch vor¬
erst auch nur
halbe Tage , Bei
Max Anton ,
Humboldtstr . 21 .

Sprechstundenhilfe
( ausgebildete ) f .
zahnärztl . Prax .
gesucht . Ang u .
M 720 an T .-V .

Schneiderin
gesucht . Ruth
Weber , Sang »
gaffe 21 , Bet
Dr . Boscheck .

Zim . m . 2 Bett . ,
Bierstadter Höhe
Bevorzugt , evtl .
Bierstadt , aB so»
fort ges . Preis¬
angeb . u . K 733
an Tagbl .-Verl .

2 möbl . Zimmer
m . Kochgelegenh .
sofort ob . später
gesucht . Ang . u .
H 725 an T .-H

Zimmer , möbliert
mögl . Zentr .-H .,
Zentr . b . Stabt ,
v . berufst . Frl .
sof . ob . z. 1. 3 .
gesucht . Ang . u .
Ang , B 735 TV .

Zimmer , gutmöbl .
möglichst Nähe
Wilhelmstr . von
Angestellten ge¬
sucht . Ang . unt .
A 106 an TV .

Er . Zimmer , leer
ob . teilmöbl . m .
Kochgel . in g . H .
v . Dame gesucht .
Ang . A 105 TV .

1 Zimmer , leer ,
groß , mit Licht ,
Öfen , evtl , auch
möbl . , zum 1. 3 .
zu mieten ge¬
sucht . Angeb . u .
H 722 an T .-Vl .

Zimmer , leer od .
Zimmer u . Küche
sofort od . später
gesucht . Ang . u .
A 109 an T .-V .

Zimmer , einfach ,
leer , im Stock ,
m . Ofen , gesucht .
Ang . V 739 TV .

Zimmer , leer , m .
Ztr .-Hz . od . Öfen
in gut . Hause ,
mögt fr . Sage
z. 1. 3 . od . spät ,
ges . Preisangeb .
u , K 737 T .-V .

Frontspitzzim . ,leer
od . Mans . , son .,
m . Gasanschl . ev .
Zentralheiz .Nähe
Taunusstraße od .
Bahnhof gesucht .
Ang . G 731 TV .

Frontspitze in kl .
Villa ob . sch. gr .
leeres Zimmer
m . El . , W ., Z -
H ., evtl . Gas , i .
gut . rüst Hause
zum Frühjahr

Lchornsteinfeger - Lehrlin « z. 1. April
gesucht Zimpeimann , Bez .-Schorn -
steinkegermeister , Aalstraße 59 .

Hausbursche , pflichtbewußt , flink u .
ehrlich , sofort in Dauerstellung in
Pelzhaus gesucht . Angebote unter
T 724 an den Tagblatt -Verlog .

3eitungstt « get ( innen ) s. tägl und

Zim . , sch. möbl .,
an berufst . Hrn .
zu vermieten .
R . Matchinski ,
Bertramstr . 4 , 2

Zimmer , 2 Betten ,
frei . Dotzheimer
Straße 31 , 1.

Zimmer , möbliert
Hz . , an Dauerm .
zu vm . Eoeben -
straße 18 , 1.

Zim . , frdl . möbl . ,
a . H . z. o . Eustav -
Adolfstr . 17 , 3 l .

Zimmer , möbliert ,
separ . , zu verm .
Kapellenstr . 8 , 1

Zimmer , g . möb¬
liert , m . 2 Betten
an Berufstätige
zu verm . Moritz -
straße 37 , 3 lks .

3im . , eins , mbl .,
g . hzb ., an Bet .
Herrn sof . od . z.
1. 3 . z. vm . See «
toBeniit . il , V .2 l .

3im . , aut möBI .,
ohne Wäsche , zu
vermiet . Webet -
gaffe 3 , Eth . 1.

3im . , möBI ., 1. 3 .
zu v . Zietenr . 17
recht . Aufg . 1 l .
Anzus . v . 18 -20 .

Schneiderin zum
ändern u . Neu -

an ertig . gesucht .
Ang . E 740 TV .

Lunge Frau oder
Fräulein zum
Nähen in Dam .-
Schneiderei , ev .
a . halBtags , ges .
Ang . M 741 TV .

Fftckfrau außer st
Hause gesucht .
Ang . u . H 715
an TagBl .-Verl .

Flickerin , geüBt ,
14 ? Tage wach . f .
Fremdenp . ges .
Adr . T .-Vl . Ei

Lehrsräulein für
Büro u . gaben ,
HilfsarBeiterinn .
Waschfrau f . täg¬
lich , Hqusgehilf .
für gepfl . Haus¬
halt gesucht .
FSrBetet Grasch ,
Motitzstraße 10 .

Lehrmädchen , in «
tellig . v . laufm .
SetrieB z. 1. 4 .
gesucht . Ang . u .
A 974 an T .-Vl .

Lehrmädchen
mit guter Schul -
Bildung gesucht .
Papier - Hoßfeld ,
Mauritiusstr . 5 .

l ^ - 2 -Zim . -Wohn .
mit Küche und
Keller , oder auch
Teilw . , zum 1 . 4 .
ob . 1. 5 . gesucht .
Ang . G 730 TV .

2-3im .-W «hnung .
womögl . m . Bad
in WiesB . ober
nächster Umgeb ,
z. 15 . März ob .
1. April von jg
Ehepaar gesucht .
Ang . u . K 709
an Tagbl .-Verl .

2 leere 3immer
ober 2 -Z .-Wohn .
mit Zentralheiz .
in gutem Hause
gesucht . Ev . wirb
Münchener 4-Z .-
Wohn . in Tausch
gegeben . Ang . u .
A 103 an T .-Vl .

Biete schone 3 -Z .»
Wohn . mit Bab ,
im Siidviertel .
Suche 2 Zim .-W .
mit Bad , ev . mit
Heiz ., in gleicher
Sage . Angeb . u .
M 699 an T .-V .

Wohnungstausch !
Tausche meine
Reubau -3-Zim .-
Wohn . , 1 Mans . ,
m . Etag .-Heizg .,
Nähe untere
Hindenburgallee ,
gegen 4-Zimmer -
Wohn . in gleich .
Sage . Ang . u .
T 656 a . T .-V .

Suche 3-3 -W . m .
Mans ., gebe eine
4-Zim .-Wohn . in
Tausch . Ang . u .
H 730 an T .-V .

Loudwohnhaus ,
schön . , a b Bäder¬
str . zw . Wiesb .
u . Koblenz , täg¬
lich Post - Auto -
Verbindung . Zu¬
sammen 6 Räu¬
me , sowie Keller
u . Speicher , mit
Waffer u . Elektr . ,
monatl 40 .- , zu
verm . Eelegenh .
z.Kleintierz . geb .
Ang . B 739 TV .

Schlafzirn . , mbl .,
gut u . Best , mit
ließenb Waffer ,

Wohnz m Couch .
Schreibtisch , Tel . ,
Zentralhz . , mit
teilweiser Ver¬
pflegung , Anfang
Nerotal . i . Villa ,
sofort abzugeben .
Näh . zu erfrag ,
im T .-Verl . Kit

3im . , frbl . möbl . ,
mit Heiz . , % ob .
ganze Pension ,
an bei Dame zu
verm Angeb . u .
H 724 an T .-V .

L-Zim .-Wohnung
mit Zubeh . bald
zu vermiet Ang .
u . D 722 T .-V .

Wohn - u .Schlafz . ,
möbl . , in . 1 ob .
2 Betten an Be -
rufstät . z. verm .
Abelheidstr .64,P .

Zimmer , sreunbl .
möbliert , Part . ,
zu verm . Näh .
tm T .-Verl . Kr

Zim . , möbl . , kann
Dame in gut . H ,
5 Min . v . Bahn¬
hof Walbstraße ,
erhalten . Abreffe
im T .-Verl . Kn

Zim . , g . möbl . ,
mit Küchenherb ,
an berufst . D . z.
vm . Anzus . nur
13 -15 u . nach 18

6tellenflcfntfie Frau , jung , sucht
Beschäftigung als
Verkäuferin in
Bäckerei oder Le -
hensmittelgesch .
Ang . F 735 TV .

| Weidlich? Personen
Da « «, gebildet ,

älter , s. Schreib -
maschinenarbeit
bei sich i . Hause .
Ang . u . B 714
an Tagbl .-Verl .

Same , 45 I ., zu¬
verl ., spars . sucht
Wirkungskr . in
gepflegt , frauen¬
losem Haushalt ,
auch zur Ver¬
tretung . Ange¬
bote unt . K 738
Tagbl .-Verlag .

Dame , jung , per¬
fekt in Schreib¬
maschine , sucht in
Wiesbaden zum
1. März od . spät ,
leicht « Tätigkeit
für ganze löge .
Ang . 8 738 TD .

Kinderpflegerin ,
staatlich geprüft ,
sucht nur gute
Stelle bei mehr .
Kindern , wo ich
mein praktisches
Jahr für die
staatliche Aner¬
kennung machen
kann . Angebote
unter 8 739 an
den Tagblatt -
Verlag .

Frau s. Beschäfti -
gung als Büro -
hllf « und Tele¬
fonistin . Keine
Stenographie - U.
Schreibmajchin .»
Kenntniffe . Ang .
u . G 735 T .- V .

Fräulein s. Heim¬
arbeit . Hand¬
schriftlich oder
Schreibmaschine .
Ang . G 738 TV .

Fräulein , selbst . ,
sucht Stelle in
aepslegt . Haus¬
halt , auch frauen¬
los . Angeb . u .
T 732 an T .-B .

Welch . Betrieb ».
Ecjch . gibt Heim -
arb . an Mädch .?
Ang . H 741 TV . | Männliche Personen |

Verkäuferin sucht
Stelle in Metz¬
gerei für ganze
oder halbe Tage .
Angehote unter
W 738 an den
Tagbl .-Verlag .

Junger Kaufmann
sucht nebenherufl .
Beschäftig. Büro ,
Tel ., Schreibm .
Vorhand . Zuschr .
erb . M721 TV .

Lohnbuchh . , vertr .
m . ksm . Arbeit . ,
sucht Beschäftig .
Angeb . u . D 734
an Tagbl .-Verl .

Mädchen , junges ,
mochte täg¬
lich einige Std .
im Laden ( am
lieb . Bäckerlad .)
betätigen . Zu er -
frag .Weberg .15 ,2

Expedient , auch
Korrespondent , s.
neu . Wirkungskr .
Ang . L 740 TB .Frau , jung , sucht

für nachmittags
Beschäftigung a .
liehsten i . Bal¬
lerei (Verkauf ) o .
ähnliches . An¬
gebote u . E 735
an Tagbl .-Verl .

Bäcker sucht Ar¬
beit . Angeb . u .
S 740 an T .-V .

Seraietimgen |
1 Zim . u . Küche

a . Hausm .-Ehep .
zu vm . Frau m .
Hausarbeit verr .
Walluf .St .ll , 1 l .

Suche für meine
Tochter , 16 I .,
Stelle in chemi¬
schem Laborat .,
Ostern 6 . Klaffe
Lyzeum beendet .
Eef . Angebote
erb . uitt . 8 725
an Tagbl .-Verl .

z - Zim . -Wohn . mit
Laden .Eeeroben -
str .16 , mtl . Miete
100 Mk . , sof . zu
v . Willy Stern ,
Hausverwaltg .,
Kolonnade 11 —
Telefon 27363 .

Frau , saub . , ehrl . ,
sucht Stelle . Auch
frauenl . Haush .
Ang . D 737 TV . Zimmer , möbliert ,

an Berufstätige
zu verm . Adel -
heidstraße 96 , 1.

Hausgehilfin , 29
I . , sucht St . , wo
ste ihren y, I . a .
Jungen zu sich
nehmen kann . —
Äußerst angen .
Ang . F 726 TV .

Möbl . Zimmer u .
möbl Mans .-Z .,
je 1 B . , zu vm .
Dambachtal 1, 1

Saget *, öd . Werk¬
statt zu vermiet .
SÜehlstr.19 , P . l .

Str . 36 , V . P .

Garage , auch für
Lieferwagen , zu
vermieten . Döll ,
Karlstr . 39 , 1 l .

Garage zu verm .
Emser Str . 33 , 1

Kur - u . Dauergäste ! Zimmer frei !
Parkstraße 4.

i ® ieWe | Wohnung , 2 Zim .
u . Küche , sof . o .
später , ges ., am
liebst . Süooiert .
Ang . K 735 TV .

Wohnung mit
Garten od . Bal¬
kon , Wiesbaden
od . Umgebung ,
ev . kleines Haus
zum Alleinbe -
wohnen gesucht .
Ang . D 727 TB .

2 -Zimmer -Wohn .
mit oder ohne
Heizung v . jung .
Ehepaar in gut .
Hause gesucht .
Ang . u . D 740
an Tagbl .-Verl .Wohngelegenheit ,

ländlich , mit
Garten gesucht .
Ang . u . T 735
an Tagbl .-Verl .

2-Zim . -W ., schön ,
abgeschl . , gegen
Hqusmeisterstelle
am liebst . Haus -
arb . Nähe Bahn¬
hof , ges . Ang . u .
T 738 an T .-D .

I -Zim . -Wohn . m .
kl. Küche in beff .
Hausey 1. 5 . ges .
Ang . G 709 TV .

2-Zim .-Wohn . mit
Bad u . Küchen¬
ben ., mögl . Villa
im Kurviertel ,
von jg . Ehepaar
gesucht . Ang . u .
B 742 an T .-Vl .

1 Zim . u . Küche
v . pünktl . zahl .
Mieter ges . Ana .
u . T 737 T .-V .

Zimmer , Küche u .
kl . heizb . Zim . ,
beib . Nähe Koch¬
brunn . ges . Ang .
u . L 734 T .-V .

2— 3 -Zim . -Wohii .,
Nähe Waldstr .
od . Schiersteiner
Straße , sofort o .
später ges . Ang .
u . E 721 T .-Vl .

1 bis 2 Zimmer ,
Küche u . Keller
in gutem Hause
ges ., auch Villa ,
Frontspitze , an¬
genehm . Ang . u .
v 719 an T .-Vl .

2— 3 -Z .-Wohnung
mit Küche oder
Kochnische , möbl .
abgeschl ., evtl .
Bad , sofort oder
später gesucht .
Ang . F 733 TV .

1— 2-Zim . -Wohn .
m . Küche , möbl .,
abgeschloff . , von
Ehep . zu mieten
gesucht . Angeb .
unter L 726 an
den Tagbl .-Verl .

2— 3 -Z .-Wohnung ,
mögl . m . Hz . u .
Bad v . Ehep . z.
1 . 4 . od . später
ges . Eef . Ang . u .
A 973 an T .-V .

1— 2-Z .-Wohnung ,
sonnig , von
Ehepaar , gesucht .

Ang , ii H 735
an Tagbl . -Verl .

2— 3 Zimmer u .
Küche , mögl . m .
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Winter - M
'
intel

Knaben - und

Mädchen - Mäntel

sowie

Kinder - Kleider

in großer Auswahl

neu eingetroffen

Wiesbaden , Langgasse 32

y * beseitig :

und Überhaupt

Verlangen Sie
die auflclKrende
koitenloie
Broschüre von

rt « 8

Institut fQr
Sauerstoff -

Hellverfahren

Düsseldorf 283

Schließfach 33

Färberei Walkmühle
Chem . Reinigung

Telefon 26008 und 28696

Lassen Sie bitte jetzt schon Ihre

Frühjahrs - Garderobe reinigen

Gewachste Rückseite .
Kein Rollen , kein Rutschen .

Saubere Hände , klare Schrift
Fatbkräfaig und ergiebig .

SblikanICFEra
Zu beziehen durch die Fachgeschäfte .
GÜNTHER WAGNER , HANNOVER ।

BURNUS

Richtige
Burnus - Anwendung
— darauf kommt es anl

Burnus , der wäscheschonende
Schmutzauflöser , ist heute nicht un¬
begrenzt lieferbar : Deshalb kein
Gramm verschwenden und die Ge¬
brauchsanweisung genau beachten I
Heißes Wasser z . B. macht Burnus
unwirksam . In handwarmem Wasser
‘wirkt Burnus richtig und löst den
Schmutz so auf , daß er ins Einweich¬
wasser übergeht . Das bedeutet halbe
Wascharbeit , Waschmittelersparnis

und größte Wäscheschonung .

BURNUS
der Schmutzlöser
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| Tittniarkt |
Trumenuspiegel ,

schroz. , 20 M . vk .
Konrad , J .Rad 3

Gebrauchte Personenwagen : Adler
Trumpf Limousine , Adler Trumpf
Junior Kabr .-Lim . : Opel 1,5 Ltr .

Schlafzim . , g . erh . Sammler sucht einige gut ausge -
mod . , zu kaufen
gesucht Ang . u .

führte Gemälde . Off . Anged . des
Malers , Grütze , Darstellung , PreisRind , 18 Mon .,

o . g . Abstamm .,
zu verlaufen .
Willi Lind , W .-
Hetzloch , Wies¬
badener Str . 16 .

Güterbahnhof , Olympia Lim . , 1,3 Ltr . Olympia 8 737 an T .-V . unter Z 595 an Tagblatt -Verlag .
2 Koffer ä 5 .— ,

3 Kleid . , 44 -46 ,
ä 20 .— . 4 Paar
Schuhe , Er . 38 ,
ä 2 -6 - , 1 D .- Mt .
40 - , a . g . e., bk.
Mozartstr . 8 , P .
Anzus 10- 15 Uhr

Lim . . P . 4 , Lrm . ,P 4 , Kabr .-Ltm
DKW . Reichsklasse ; Audi 2 Liter
Cabriolet ;

"
2,9 Liter Mercedes Benz

Limousine u . a . in sehr gutem Zu¬
stand befindliche Fahrzeuge verkauft
Generalvertretung der Adlerwerke
August Rossel -Automobile , Wies¬
baden , Bahnhontratze 19, Tel 26717

Kinderbettchen u .
Laufställchen ges .
Nickel , Hinden -
durgallee 11a .

Brief marken -Ankauf o, Sammlungen
und besseren Einzelmarken Brief¬
markenhaus Dr Becker Langgasse 56 .
Telefon 26683

Deutscher Schäfer¬
hund ( Rude )
„ Neptun von
Felsenbrügg

"
,

SZ Nr . 550 869 ,
ein Jahr alt ,

Kleiderschränke
alleErösi , kompl
Schlafz . . Herren¬
zimmer Speise¬
zimmer und alle
Einzelmöbel ,

Anzüge gegen Sofortige Kasse kauft
Erste Wiesbad Kleidervermittlung ,
Morltzftrahe b , Ruf 20930 .

Kistenkosser, - stab ..
Er . 100 x60x60 ,

Ford Eifel zum Taxwert von 1625 . —
zu verkaufen . Wiesbaden , Tel . 24096

Saufe gegen Kasse getrag schuhe
( auch Befehl . Kleider Wäiche Holen

schwarz -gelb , für
250 RM zu ver¬
kaufen . Ang . u .
E 738 an T .-V .

für 50 Mk . verk .
Albrechtstratze 36
2 r ., 11— 12 und
18.30 — 19 .30 Uhr

Knaben - Mantel ,
gut erh . (mögt

Sofas , Chaisel .,
Touches . Sessel ,
Rotzh .- u andere

jiausgesuche
'Jiadilaiie Treuliche ttuaren ^enirate
3nt )übei W 'HlniramftT 17

Altgold tauft zur
Zelbstverarbeitg
H Orthgtetz
Gold chmiedem

Loden ) f . 10 -12j . Ruf 25079
nur aus gutem
Hause ges . Ang .
u . L 723 T .-Vl .

Matratzen , ant Klaviere und Flügel , nut gute In¬
strumente , kauft A L . Ernst . Wies¬
baden . Taunusstratze 13 .

| Ertönte | Konzertzither , gz .
neu . f . 50 RM
zu verk . od . geg .
gebraucht . Bolks -
empf . zu tausch .
Moritzstr . 49 , H . 1

Möb .. Gemälde
An - u Verkauf
E Klapper ,
Kunst - u . Sus «
ftelliäle . Weber¬
gasse 37 T . 28627

CasS mit Kon¬
ditorei , mit In¬
ventar , f . 12 000
RM zu verkauf .

Langgasse Ecke od . Tel . 27076 . Alte Schallplatten
Taunusstratze 13

kauft A . L Ernst ,
Webergasse
G D 41/10585

Damen -Schnhe , u . Rheinstratze 4.
Er . 39 , gut erh . , Ankauf — Verkauf von Möbeln und

Gebrauchsgegenständen aller Art .
W . Klapper , Gebranchtroarenhandel ,
Tc russtraste 40 - Moritzstratze 3 ,

« Itgold , Silber
und Dublee kauft
Goldschmiede -

zu kauf , gesucht .
Ang . u . M 738
Tagbl .-Vl . erb .

Karl Fröbel ,
Makler , Blücher -
stratze 30 .

Rezepte , chem .-
techn . u . pharma¬
zeutischer Art ,
Hill . zu verkauf .
Ang . unt . L 738
Tagbl .-Vl . erb .

Hohner , 3reihig ,
neuwertig , zu
verkaufen ., 120
RM . Emmert ,

Kleiderschrank , 3 -
oder 4tätig , gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Preis -
ang . F 730 TV .

meister C Struck 1 Paar Damen - Telefon 284 59 .
Hochstratze 8 . Michelsberg 15

(5 33 G 40 9004
schuhe , Gr . 40 -41 ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . T 726 TD .

Doppelbett , sehr guterhalten , in

Messing oder Holz mit Matratze
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis unt . W 724 an Tagbl .-Verl

Kinder -Heimkino ,
wie neu , mit
4 Film . , zu vk.
20 - , n . Sonntag -

Altgold -, Silber¬
und Doublee -An -

Tisch , braun , auch
Ausziehtisch , mit
4-6 Stühlen , gut
erhalten , zu kauf .

tauf Weiler &
Go , Langgasse 6 .
E B G 40 14405

D . - Schuhe oder
-Stiesel , Er . 37 ,
gut erhalt . , ges .
Ang L 739 TV

Zu kaufen gesucht : fahrb Wag .-Heb . ,
2 Oelgemälde

( Holl . Landschj ,
Stück 160 RM ,
zu oerk . Schwarz ,
Hellmundstr . 22 ,
Laden .

vorm Malsy ,
Adlerstr , 33 , 1.

gesucht . Ang u .
E 726 an T .-Vl .

Hebebühne m Kompr . , elettt . « opr -

maschine , Richtplatte . Benzintank ,
Elektrozug , Säuerst .- u Acetplen -

flasche , Schnellwaagen bis 200 kg
(Drehstrom 220/380 V ) . Aussührl
Angebote u Z 581 Tagbl -Verlag

Path ^ -Radioapp . ,
3 Röhr . , zu verk .
Preis RM 80 .-
v . Bieberstein ,

Perlenhalskette
u . gold Damen¬
uhr . neuro , von
Priv . zu k. ges .
O . Königsfeld ,
Pr .-Ratiborftr . 5

Pnmps , schwarz ,
blau od . Eidechs ,
Er . 39 -40 , hoher
Absatz , gut er¬
halten , gesucht .

Diplom . - Schreib¬
tisch , am liebsten
schwarz , m . Sessel
aus Privat zu
kaufen gesucht .
Kann a . dunkel¬
braun sein . Ana .
u . F 729 an TV .

Lackenkleid , dkl .-
blau , m . Falten -

Sonnenberger
Stratze 66 .

Eichen - Und Buchenknüppel , sowie
Stock - und Murrelbol ». kauft jedes

rock , Erö ^ e 44 , Telefon 23827 . Schmuckstück , pass . Preisangeb . unt .
F 732 an den
Tagbl .-Verlag .^

Quantum über K Zentner Grotz -
neuro . , s. 100 M .
zu verkauf . Adr .
im T .-Berl . Ke

Taftkleid , jgdl .,
neuwertig , 85 .— ,

Siemens , 4 R . m .
Netzan . l00 . .mod .
Zimmer ! . ,«! . , 6 - ,
Teppichkehrm . 5 -
zu verk . Jakoby ,

als Geschenk für
Konfirmandin ,
priv . z. kauf . ges .
Ang . W 733 TV .

Wäscherei Dörr ,
Telefon 25137 .

Wiesb .-Bierstadt .

Damen -Eislauf -
ftiefel , Er 40 ,

Schreibtisch und
Schneiderpuppe ,

« heilen , Metalle Lumpen Papier
Flafchen lauft Georg Lied Wies¬
baden Adlerstrasse 31 Tel 22691Bücher u Kupfer - m . angeschraubt .

Schlittschuhen ,
neuro , z. k ges .
Telefon 252 73 .

Gröhe 44 — 46 , zu
kaufen gesuchtwollen . Kinder - Lothring . St . 30 stutze insbesond

Landschaften und
Städte kauft

Weinflaschen , Sekt Weinbrand - und
kleid , neuwertig ,
35 .— , wollene
Bluse 15 RM
Telefon 23897 .

Erammoph .-Schrk .
m . Grammophon

3 . Stock . Pelz . Rotweimlaschen kauft und holl ab
E Klein . Westendstr 15 . Tel 25173 .

Markenapparat ,
25 erste Künstler¬
platt . , neuro ., n .
zus . , 290 - , zu vk .
Telefon 23827 .

Hans I v Goetz
Buchhändler und
Antiquar . Wies¬
baden , neben
der Hauptpost

Dam .-Berg - oder
Wanderftiesel ,
hohe , g . erh . , Er .
39/40 , zu k. ges .
Ang . L 728 TV .

Schreibtisch , gut
erh . , mit o . ohne
Aussatz , v . Arzt
gesucht . Ang . u .
F 738 M T .-V .

Hasenselle kauft Marklosf . Hellmund -
stratze 52 , Ruf 22626 .

Konsirm . -Kld . 30 ,
Kom .-Kleid mit
Kränzchen 15 , g .

• erh ., z. o . Frohn
Feldstraße 9/11 .

Projektions -App .
u .Kleinbildphoto
zu kauf , gesucht .
Ang : F 728 TV .

Kinderw . , Sport¬
wagen , guterh .,

gesucht . Angebote
u . 8 729 an TD .Kristallüst . ,pracht¬

voll , mittl . Er . ,
EonradFerdinand

Meyers Werke
zu k. ges . Ang .
u . K 736 a . TV .

Damen - Eummi -
od . Lederstiefel ,
Er . 38 -39 , neuro ,
zu kauf , gesucht
Telefon 25769 .

Büro - Rollschrank
zu kaufen gesucht .
Färberei Döring ,
Dotzheim . Str . 62
Tel . 261 49 ,

Kleiudild -Appar . ,
Karat , Weltix ,
Retina nsw . , zu
kaufen gesucht .
Ang . T 722 TD .

Kd .-Sportwageu ,
Radio -App . ,Näh¬
maschine , g . erh . ,
gesucht . Ang . u .
T 731 an T .-D .

Smoking , Gr . 46 ,
g . erh ., 65 M . v .
Bleichstrasse 5 , 3

für 250 — zu vk .
Sonnenberger
Stratze 66 , 1. 1000 Worte Eng -

Frackanzug , eleg . ,
mittl . Er . , neuro .
125 RM zu ver -

Etzzimmerlampe ,
mod ., für 40 M .
zu verk . Adr . im

lisch f. Anfänger
zu kauf , gesucht
Alexandrastr .6 , 2

Dam . - Reitstiefel ,
tadellos erhalt . ,
Gröhe 40 , zu

1 Flurtoilette ,
1 Läufer , ca .
4 m , 1 Linoleum - Prismenseldstecher

zu kauf , gesucht .
Angeb . mit Be -

1 Sportwagen ge¬
sucht . Angeb . u .
H 727 an T .-V .kaufen . Eoeben - Dagbl .-Verl . Kl D . - Uebergangs - kaufen gesucht .

Angebote erbet .
teppich , 3X4 , ein
deutscher Teppich ,stratze 24 , 2 r . Pnnktroller für Mantel , gut er¬

halten , nicht zu
dünn , Gr . 44 , od .
guterh . Kostüm
zu kauf , gesucht
Telefon 23392 .

an Obstgut
Abtsweinoerg
in Wiesbaden -

3X4 , 1 Truhe ,
all . gut erh ., ges .
Ang H 739 TV .

schreibung unter
M 727 an T .-V .
oder Tel . 21087 .

Kd . - Sportwagen
und Kinderbett ,
beides gut erh . ,
zu kaufen ge¬
sucht . Herrmann ,
Michelsberg 26,1

Frack 130 .— und
Smok .-Anz . 90 .—
nro ., Gr . 46/48 ,
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Km

Massage , 10 RM
zu verk . Adr . i .
Tagbl .-Berl , Ks

Schierstein . Kd .-KlappstÜhlch .
zu kauf , gesucht .
Brunner , Kais .-

Registrierkasse , el .
Ank . od .Rational
m . versch . Unter -

2 Sport -Rodel¬
schlitten . Ein - u . Herren - Schuhe ,

Standard -Wetter¬
mantel , g . e . , Er .
44 46 , v . berufst .
Frl . zu kauf . ges .
ifrno B 738 TB

hoch , neuwertig ,
Er . 42 , u . elektr .Z . -Mantel 80 .— ,

H .-Mantel 40 .—
Anzug 60 .— , nur
Priv . , vk . Ellen -

Zweisitzer , 10 .—
und 15 .— , zu
verkaufen . An -
- us - hfn zwischen

Fr .-Ring 4 , 1 . teilungen z. kauf ,
ges . Erotzgarage
Zorn , Bahnhos -
strahe 3 .

Elektr . Eisenbahn
Bügeleisen zu
kaufen gesucht .
Zuschriften etb .
an Hauptmann ,

Klavier , gebt . , i .
Preise bis 500
Mark in bat zu
laufen gesucht .
D Kanuenbetg .

(Sput 00 ) , mögl .
Trix , zu kaufen
gesucht . Schrift ! .

bogeng . 7 , H . 2 r 12 dis io unt .
Rechenschieber u . Angeb . u . A 997

Rheinstr . 1 , P . Anzug , neuro . , für
schl. Herrn . 1,72 ,
g . erh . (48/50 ) ,
zu lauf , gesucht ,
» ng . B 734 TV .

H .-W .-Mant . (44 )
extra warm , gut
erh ., für 60 Mk .

Spiegelgasse 3 . gr . Zirkelkasten an Tagbl .-Verl .
Motor , 110 220 B .
3 PS , 1400 Tour . ,
wenig gebr zu
verkaufen . Preis

Reitstiefel , Gröhe
42 — 43 , gut erh . ,
a . m . Siieselhos .

Schwalb . Str . 73
Telefon 23129 .

w kauf , gesucht .
Ang . H 723 TV .

Küchenherd , Rohr
links , Kleider -

verk . Mauritius -
stratze 12 , 1. St .

Klavier , kleine Stehlampe , el . ,
zu k. ges . Ang . u .

schrank , Herren¬
anzug f . schl. F .

140 Mk . Angeb .
u . A 100 T .-V .

Hrn . - Übergangs¬
mantel f . mittl .
Etat . , g . e . , ges .
Ang . M 718 TV

Schreibmaschine .
Oelgemälde , gut
erhalt . , nut von
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
M 723 an T .-V .

Knabenmantel f . t 735 an T .-V . zu k. ges . Johann
15 Jahre 25 M .,
Mädchenmant . f .

Knaben » Schuhe ,
Er . 37 , gt . erh .,
zu kauf , gesucht

Nähmaschinen ,
gebr . , k. Engel ,
Bismarckring 43 .

Seerobenstr . 16 ,
Auto -Anhänger ,

fast neu , 8 bis
10 Ztr . Trag¬
kraft , für 300 M .
zu verkaufen
b . Harsh , Fried¬
richstraße Nr . 10
Telefon 27889 .

Eartenh . 3. St .
12 - 14 I . , 20 Mk ., Elektro -Herb oder

H .- u . D .-Überg .-
Mantel , gut erh .
(46 -48 ) , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
T 734 an T .-VI .

alles gut erh . , zu
verk . Kapellen -

Johannisberger
Str . 5 , Hth . 1 r .

Waschmaschine , 2stell . Kochplatte
( 120 Volt ) , amKlavier , gut er¬

halten , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
d 715 an T .-Vl .

elektr ., neu od .
gebr . , zu k. ges .
Ang . G 734 TN .

stratze 7 , 1 Hs . Ehaiselonguedecke , l . mit Töpfen ,
Bersch . Eläfer n .

lafien St . 25 Pf .
bis 1 Mk . zu vk .
Emser Str . 10a , 2

gt . erh ., zu kauf . gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . a . Neglein ,
Verl Viktoriastr .

Wintermantel , 2er Paddelboot
mit Segel , Zelt
mit Luftmatr .,
kompl . od . ein ; . ,
sof . zu kauf . ges .
Sing . W 730 TV .

H .-Fahrad , g . e„
kpl . , f . 60 RM z.
verk . Eneisenau -
stratze 4 , Stb . 1.

nur sehr gut er¬
halt . , Größe ca .
49 , u . guterhalt .
Schulranzen für
Jungen z. k. ges .
Ang . u . G 741
an Tagbl .-Berl .

Ehaiselonguedecke ,
gut erh . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
M 736 an T .-B .

Klavier , guterh . ,
von Privat zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . D 697
an Tagbl .-Vetl .

Holzbett m . Pat .-
Rahmen , g . erh . ,
25 Mk . , dreiteil .
Turngerät f . Fl .
ob . Garten 10 M .

Zimmer - Ofen ,
Dauerbrand ,neu¬
wertig ober gut
erhalten , sofort
zu kaufen ge -
fucht . Angeb . u .
i > 738 an T .-V .

Kinderwagen , gut
erhalt . , zu verk .
20 - Schlageter -
str . 112 , Kahlem .

Vorhang . 3 m bi . ,
gut erhalten , ge¬
sucht Dotzheimer
Str . 150 , 1 lks .

Klavier , gut er¬
halten z. laufen
gesucht . Ang . u .
F 661 an T .-V .

Paddelboot , 2er ,
zu kauf , gesucht .

zu verk . Kunz ,
Wilhelmstr . 38 , 3

Hose , gut erhalt . ,
für gr . 17j . 3g .
gesucht . Ang . u .

Ang . an Fahnen¬
schreiber , Dotz -

Eouch , massiv , z.
Kinderw . , guterh .,

Preis 45 RM ,
z. verkauf . Porck -
stratze 22 , 2 lks .

Kn .-Schulranzen , Klavier , gut erb . ,
zu kauf , gesucht .

Heimer Str . 150 Elektr . Heizofen
zü k. ges . Znschr .
u . F 731 T .-Dl .Schlafen , 150 M .

zu verk . Wolf ,
Rheinstratze 27 .

I ) 721 an T .-V . Leder , gut erh . ,
zu k. ges . Preis -
ang . L 725 TV .

Faltboot o . leicht .
Holzboot , Ein¬
oder Zweisitzer ,

Stutzer od . Joppe ,
6i .50/52 , guterh .
zu kauf , gesucht .
Ang . M 729 TD .

Ang . m . Preis¬
ung . M 737 TD .

Sasbackofen , gut
erhalt . , z. k. ges .
Ang . L 729 TV .i Sessel , neu .mod . ,

gepolstert , weg .
Platzmangel zu
vk ., Stück 150 M .
Ang . D 726 TB .

Kd .-Sportwagen
f . 17 RM z. vk .
Adam , Rüdes¬
heimer Str . 31 , 3

Wohnzimmer ,
modern , Radio ,

Klavier o . Flügel
gut erhalten , v .
Musikfreund geg .
bar zu tauf . ges .
ffief . Angebote m .
Preis u . Marke

zu kauf , gesucht
Telefon 60476 .

H .-Bernsskittel ,
grau od . braun ,
nur gut erhalt .
Stück , zu kaufen
gesucht . Preis -
angeb . u . T 727
an Tagbl .-Verl .

Bettumrandung
od . guterhalten
Läufer zu kaufen

Waldwagen , gut . ,
zu -tauf , gesucht .
Angeb . u . H 726

Easherd , 3sl . , gut
erh ., z. kauf . ges .
Ang . M 734 TV .Korb -Kd .-Wageu

für 60 Mk . zu
verk . Adresse im
Tagbl .-Vl . Kg

Pitch - Küche , gut
erh .. kompl . , für
175 Mk . zu verk .
Bes . Samst . von

gesucht Eilang
u . W 717 T .-Vl

an Tagbl .-Verl . Easdurchlausi -Er -
hitzer , klein , zu
tauf . ges . Ang .

u . A 107 an TV . Pferdeschlitten f .
Wohnzimmer od .

Speisezim . sowie
Klavier v . Priv . a . Land ges . Pr .-

Ang . G 737 ID .Küchenherd , gebt .,
80 Mk . zu verk .
Besichtig . Sams¬
tag zw . 12 u 14

E 737 an T .-V .

18 — 20 Uhr und
Sonnt , ab 11 U .
Werner , Hell -
mundstr .46 .B . 3 r

Berufskittel , rotz.,
gut erhalt . , Er .
44/46 , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
K 728 an T .-V .

guterhalt . Touch
Ang . L 741 TV .
Telefon 21715 .

Lastkraftwagen , g .
erb ., 1- 1 % To . ,
zu kauf , gesucht ,
stelle evtl kleine »

Heizkörper für
Warmwasserheiz .
zu kauf , gesucht .
Näh . T .-Vl . HvKranzplatz 10 b .

Dittmar ._______
Herrenzimmer zu Handharmonika ,

gut erhalt ., mit
Klaviertasten zu
kaufen gesucht .

L Ang . L 724 TV .

tetbr . Küchentiich , kaufen gesucht . ren dafür z. Ver¬
füg . Emil Hees ,
Er . Durgstr 16 ,
Telefon 59331 .

Badewanne , weih
groh , m Schub¬
lade 15 Mk . vk .
Helenenstr .21 . P .

Kessel f . Warmw .- Kommunionanzug Ang . F 739 TV . emaill ., 1,75 m
lang,

' zu kaufen
gesucht Ang . u .
IV 719 an T .-V

Bereitung , für
Gärtneret geetg ..
für 30 Mk . zu

Sporthemden , a .
gut erhalten , für
lljähr . Jungen
zu kauf , gesucht .
Ang . W 734 TV .

Speisezim . , mod . ,
o . Wohn ; . . Couch ,

Tisch , Eiche , 70X
HO cm , 22 Mk .
zu vk . Oestricher

2 Sessel , g . erh ., Radi » , gut erh . , Damen -Fahrrad ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
P . Kopp , Moritz¬
stratze 25 , 1. Gt .

verkaufen Hotel
Kranz ._________

zu kauf , gesucht .
Ang , G 727 TL .

zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
K 701 an T .-V .

Einbauwanne , gut•
erhalten , od .frei -
stehende Wanne
zu kauf , gesucht .
Ang . telefonisch
unter Nr . 22401 .

uIIQßC 21 , v T.

Dipl . -Schreibtisch ,
140 X 70 , 165 — ,
« Rauchtisch 8 .50
Bücher v . 50 Pf .
bis 5.— , 4 gut -
« rh . H .-Hemden

Friseure f . 12 .—

zu verk . Arndt -
strahe 2 . P . r .

Anzug u . sonstige
Kleidungsstücke ,
evtl a . Wäsche ,

Speisezimmer zu
kaufen ges . Atm .
u . W 735 TV .

Radio , gebraucht ,
zu kauf , gesucht
Ang . A 101 TV .

Damen - Fahrrad ,
nur gut erh . f .
10— 12j . 3 . . schl .
Figur , z. k. ges .
Ang . H 733 TV .

Ehzimmer , klein ,
ober Wohnzim .-
Schrank z. k. ges .
Heidinger , We¬
bergasse 8 , Eths .

gut erhalten , zu
laufen gesucht .
Angeb . u . G 739
an Tagbl .-Verl .

Leer « Kisten mit
Schl . u . Schlüssel
2 b . 4 - , Marmor -

Radi » od . Volks¬
empfänger zu
kaufen gesucht .
Jakob , Eltviller
Strahe 8 .

Waschtopf , kl. ob .
mittlere Grütze ,
zu tauf , gesucht.
Ang . M 728 TV .4 .— und 5 .— ,

3 Herren -Ringe
tisch , <t> 65 cm ,
15 - , Metallbett .

Knaben - Mantel Herren -Fahrrad ,
neuro , o . gut erh .
(Alter 9 -11 3 .) ,
zu kauf , gesucht .

Schlafzimmer , gut
erh . , zu kaufen
gesucht . Ang . u .

Neuwert . , roenn -
mögl . mit zwei
Gängen u . gute
Bereis , zu kaufen

Waschtopf zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
D 733 an T .-Vl .

( Silber ) , 15 .—
u . 25 — zu verk .
Erotze -Bley ,
Eltviller Str . 16
Mittelb , 3 . St .
Mitte .___________

wtz . , 15 - , Korb¬
tisch , rund , 12 - ,
Handkoff . , gebt .,
2 .— , Eummihose
für Kraftfahrer ,
4 .— , , zu ver¬
kaufen . Sonntag
von 11 — 1 Uhr .
Bleichstratze 20 .

Radi » zu kaufen

Preisangeb . u . M 712 an TD . Amb - tz, Schraub¬
stock u . DrehbankK 725 an T .-V . Schlafzimmer , gut

erhalt . , nach dem
Lande gesucht .
Kais , Faulbrun¬
nenstraße 4 . Tele -

Volksempfänger ,
g . erh . , zu k. ges .
Ang . Ö 740 TV .

gesucht . Peter ,
Blücherstratze 6 .
Telefon 29244 .Matrosen -Anzng

neuro ., f . 5j . 3g .
zu kauf , gesucht .
Ang . T 733 TD .

zu kauf , gesucht .
Ang . W 741 TV .

SioMchreibtisch ,
fabrikneu , nutz¬
baumpoliert , für
550 Mark zu
verkaufen . Näh .
bei Hepner . Wil -

helminenstr . 43 .
Telefon 24951 .

Lautsprecher , auch
dyn . System , zu
kauf . ges . Ang .
F 737 an T .-V .

Kinderwagen , gut
erhalt . , zu k. ges .
Telefon 24041 .

Leere Flaschen
von Haarwasser ,

3 . Stock Tiroler Trachten - fon 264 43 . Köln . W ., Pars ,
ujro . kauft Droz .Poppesässer , stark ,

rund . 45 x 90 cm
St . 3 M . zu vk .
Mainzer Str . 38

anzug für 5jähr .
3ungen zu kauf ,
gesucht . Äng . u .
H 721 an T .-V .

Matratze , 100/20Ö ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . K 739 TV .

Kinderwagen u .
Leica gesucht .

Ang . u . F 736
an Tagbl . -Verl .

Kinderbadew . , g .
erhalten , gesucht
Ang . W 740 TD .

Bruno Backe ,
Taunusstratze 5 ,
Telefon 26334 .

Samstae / Soeittaa , 14 . /IS . Februar 1948

Gartenhaus ober
Schupp . , transp . ,
evtl . Wellblech¬
garage , zu tauf
ges . Preisang .
u . L 718 T .-V

Büglerin , . tücht .,
empfiehlt sich in
Privathäuser zu
bügeln . Ang . u .
D 739 an T .-V .

Weitznäheriu und
Flickerin empf .
sich Angeb . unt .
T 739 an T .-V .

Weinfässer zu k.
gesucht. Zapf ,
Saalgasse 32 . —
Telefon 27847 .

Kohlensäureflasche
s. private Zwecke
zu kaufen oder
zu miet , gesucht .
Ang . F 723 TV .

| MWedears |
Priv . -Mittagstisch

von berufstätig .
Dame gesucht .
Sing . K 741 TV .

Maschendraht für
Grundstück - Ein¬
friedigung ges .
Preisangeb . u .
B 733 an TD .

Wer nimmt ein .
Möbelstücke nach
Erbach a . Rhein
mit ? Angeb . u .
D 730 an T .-D .

Altpapier , Lump .
Eisen , Flaschen ,
Metall Marklosf
Hellrnundstr 52
Rui 22626

Wer übern . Bei¬
lad . o . Möbel -
transp . von Zell
i . O . nach Wies¬
baden . Eilang .
u . F 740 T .-V .Packkisten laufend

zu kauf , gesucht .
I . & E . Adrian ,
Bahnhofstrasse 17
Fernspr . 59226 .

Gutes Klavier v
Privat zu miet ,
gesucht . Adr . im
Tagbl . -Vl . Hx

S«jchäftI. stWsseI>llliig |
Gelegenheit zum

Klavierüben von
junger Dame ge¬
sucht . Angebote
mit Preis unt .
L 732 an T .-V .

Schreibmaschinen -
Heimarbeit auf
eigen Maschine
gesucht . Zuschr .
u . A 991 an TV .

Pers . Büglerin s.
Privatkundichait .
Ang . T 716 TV

Wer flickt Herren -
wüsche ? Ana . u .
E 733 an T .-V .

Welcher Fachmann hat Interesse für
Eisdiele an bester Verkehrslage der
Stadt einzurichten u . zu betreiben ?

Konzession vorhanden Angebote u .
M 739 an den Tagblatt -Verlag .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Berthold Jacoby Nacht Robert
Ulrich . Wiesbaden . Taunusstr
Nr 9 Te ) 59446 , 23847 23848 ,
23849 . . 23880 Spedition . Möbel -

transport , Lagerhaus .

Seit 1864 J . u . G . Adrian , Spedition
Möbeltransport , Lagerung . Fern¬
sprech -Sammel -Nr . 59226

Husten ? dann Traudt ’s Husten¬
tee aus der Merkur - Drogerie ,
Friedrichstraße 9______________

Bei allen kosmetischen Mängeln
Warzen , Leberflecken , lästigem
Haarwuchs , Diathermie , Elek¬
trolyse , Charlotte Meentzen ,
Helene Peupelmann , Wiesb .,
Wilhelmstraße 60 , 2 . Tel . 23917

Ankauf von Altgold und Silber
Heinrich Debus , Neugasse 12 ,
A u . C 41/10542, __________________

Rohrbecks Bronchialtee verstärkt
hilft Ihnen und schafft sofort
Erleichterung . Noch besser :
Schützen Sie sich vor Erkal
tungskrankheiten . Beugen Sie
vor und holen Sie sich gleich
heute Rohrbecks „ Bronchialtee
verstärkt ”

. Alleinverk . : Drogerie
Minor Ecke Schwalbacher und
Mauritiusstraße .________________

Das älteste Photohaus in Wies¬
baden . Chr . Tauber , Kirehgasse
Nr . 20 , gegr 1884 , ist auch heute
bestrebt , die Photofreunde ge¬
wissenhaft und zuverlässig zu
bedienen und zu beraten . Alles
was Sie knipsen , entwickelt ,
kopiert und vergrößert das
älteste Photohaus Chr . Tauber ,
Kirchgasse 20 , Telefon 27717

Knaus , Kirchgasse 52 , das Optik -
Fachgeschäft , welches seit mehr
als 100 Jahren seine Künden
zufriedenstellt . Zwischen Bos -
song und Nordwest . Lieferant
aller Krankenkassen .__________

Wohnungsnachweis M . Küchle ,
Friedriehstr 12 , F . 27708 Ver¬
mietungen , Immobilien . Haus
Verwaltungen .

Möbeltransporte per Bahn und
Auto in modernen gepolsterten
Möbelwagen . L . Rettenmayer ,
G . m . b . H . , Bahnhofstraße 27 ,
F . 598 06 , 27012 , 27115 ._________

„ Hella “ -Sonnenrollos • „ Dunko “ -
Verdunkelung - gewebte Holz¬
rollos , Brettchenjalousien , Obös -
schl . -Jalonsien -Erzeugung . Aus¬
kunft erteilt : Oswald Weber ,
Niederwalluf , Rhg ., Kirchg . 6

Für scharfen Blick sorgt Kaper
nick . Langgasse 17 .

'
___________

Altgold , Silber und Brillanten
kauft zu eigener Verarbeitung
Juwelier Lambert , Goldgasse 18
(G . B . C . 28157 )_____________________

Papierabfälle , besond alte Akten ,
kauft Martin Gauer , Helenen -
Straße , 18, Ruf 26832 _____________

Wettermäntel - Wäscherei Hahn
jetzt Seerobenstraße 27 (Laden )

Hans Stück . Elektrokühlung .
Frigidaire -Generalvertretung .
Webergasse 8, Telef . 28951 u . 58

Schreibmaschinen lehrt , leiht ,
verkauft Hemmen , Neugasse 5

VERSICHERUNGEN

Noch ohne Krankenkasse ? Prü¬
fen Sie unseren Tarif VI G und
Sie entscheiden sich für die

. Bonner Krankenkasse , gegr .1908 .
Entschließen Sie sich , bevor es
zu spät ist ! Anmeldungen bei
der „ Bonner “ ohne Untersuch ,
bis zum 70 . Lebensjahr Wies¬
baden , Michelsberg , Ecke Lang
gasse , Ruf 23751

MC0BY

' $ ,EO ' no »

2^ RHauL
■# BERTHOLD

MCHF . ROBERT ULRICH
TAUNUS STR . 9

ANRUF 5 9446 - 238491
23848 - 23 849 ’ 238 80

VUmU wtMty Sil

um viel zu leisten . Einige Hands

voll — im ersten heißen Spül¬
wasser verrührt — machen das
Wasser weich und verhüten Kalk¬

ahlegerungen im Gewebe . Die

Wäsche wird klarer und duftet

Risch . Gehen Sie mit Sil sparsam
um ; durch die erhöhte Nachtiage
steht es nicht immer in beliebiger

Menge zur Verfügung . Zum

Schluß eine Bitte : Kaufen Sie

nicht über Ihren normalen Be¬

darf , denn das stört eine gerechte
Verteilung .

Persil - Werke , Düsseldorf

Henko Sil iMi ATA

Altgold — Schmuck — Brillanten
Münz * und Altsilber

Ankauf : JOS . LUTZ
Kaiser -Friedrich -Platz 1
Ruf 22853 G. Nr . 41/1302

Altgold
Silber

Brillanten

J U W E LI ER

FRITZ

LOCH
Wilhelmstraße 50
Ecke Gr . Burgstr .

Gen .-Nr . C 321 22

Zn Apotbekm, Drogerien n. Fachgefchästen«chäM.

Da Hilstallen, die viel gehen und stehe»
müffen, raschLfafli-gußpuder . Sr irodnet,
beseiligi übermäßige Schweißabsonderung,

Lerhülei Blasen, Brennen, Wundlaufen.
Hervorragend für Massage! Für
'

EfasU-Fußbad,
-kreme und »Zinttur
Sireu -Dose 75Ps .
RachfüllbeuielSoPs .

PUDER
z Füße erhitzt ,

überangestrengt ,

brennend ?

und allgemeinen Anregung
der Körpervorgänge , zur
Regelung derVerdauung und
zur Besserung der Nerven ,
vorallem imfortgeschrittenen
Alter versuchen Sie gleid )

innrer
.eipzJg 38

das wirk¬
same Hausmittel aus vielen
bewährten Heilpflanzen .
Packg .86 Rpf. u. 2.20 RM. durdi
Apotheken und Drogerien .

Alte Mallnlalten

BIER

kauft
Radio - Leffler,Kirchgasse 22

ETWAS KÖSTLICHES !
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